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„Balkanmüde“.
J ſt das nun der Balkanfriede, was jetzt in Bukareſt ab-

geſchloſſen iſt, oder haben wir es nur mit einer der vielen
Etappen auf dem mühe- und dornenvollen Wege zu
dieſem Frieden zu tun? Man kann inſofern wohl von dem
Balkanfrieden ſprechen, als die Feindſeligkeiten der
Balkanſtaaten untereinander ihr Ende gefunden zu haben
ſcheinen, und das iſt ſicherlich ein Ergebnis, das man, zumal
angeſichts der greuelvollen Eigentümlichkeiten dieſes häß-
lichen Bruderkrieges „Brüderchenkrieg“ ſagt man mit
verächtlichem Nebenſinne in Rußland mit Befriedigung
begrüßen und für das man der tatkräftigen und klugen Ein-
wirkung der rumäniſchen Regierung und insbeſondere
des Königs Karol Dank wiſſen darf.
der außerordentlich harten Friedensbedingungen iſt von
bulgariſcher Seite nur mit ſtarkem Vorbehalt, nämlich mit
einem gleichzeitigen Appell an die Mächte erfolgt, die die

Friedensbedingungen „revidieren“ ſollen.
Und ſo tritt ein Balkanproblem an die Stelle des
anderen, zumal ja nun gleichzeitig der Verſuch gemacht
wird, die Türkei mit Hilfe diplomatiſcher Vorſtellungen,
aber ohne materielle Zwangsmittel, zur Räumung
Adrianopels eu bewegen. Ein recht ausſichtsloſes
Unterfangen, dem von vornherein der Glaube an den Erfolg
fehlt. Wäre dieſer Schritt vor zehn Tagen erfolgt, ſo hätte
er ſeine Wirkung üben können; damals ſtanden ſich in Kon
ſtanktinopel noch zwei Gruppen von Staatsmännern gegen-
über, von denen die eine unter der Führung Osman Niſami
Paſchas, des früheren Botſchafters in Berlin, dringend zur
Mäßigung und Beſonnenheit riet. Jetzt hat der glatte Ver-
lauf des Abenteuers die Partei Talaat Beis geſtärkt und
ſeine Gegner in eine ſchlechtere Lage gebracht, ſo daß die
negative Antwort des Großweſirs, an der kaum zu zweifeln
iſt, auf eine einmütige Stellungnahme der Regierung ſich
wird ſtützen können, ganz abgeſehen von dem Heer, das
ſchwer aus Adrianopel wegzubringen wäre, ſelbſt wenn die
Regierung es wagen wollte, den Rückzugsbefehl zu erteilen.
Dabei iſt natürlich nicht zu bezweifeln, daß die Pforte
beſſer fahren würde, wenn ſie dem Drängen der Mächte
nach gäbe. Dieſe würden die ihnen politiſch außerordent-
lich wichtige Nachgiebigkeit mit wertvollen Zugeſtändniſſen
bezahlen, die die Türkei wirklich als dauernden Beſitz buchen
könnte; Adrianopel aber kann auf die Dauer nicht mehr
türkiſch bleiben.

Auch die ſonſtige Karte von Thrazien und Makedonien
kann auf die Dauer wirklich nicht ſo bleiben, wie ſie durch
die Bukareſter Verhandlungen geſtaltet wird. Jnſofern
haben diejenigen Mächte, die ſofort zu einer Reviſion
ſchreiten wollen, bis zu einem gewiſſen Grade recht. An
der Spitze dieſer Mächte ſteht bekanntlich Oeſterreich-
Ungarn. Aber auch Rußland hat jetzt ſeinen Einſpruch
angekündigt, wenn es auch vorausſichtlich nicht ſo weit gehen
wird wie Oeſterreich-Ungarn. Jn Deutſchland ſteht
man dem Reviſionsgedanken ziemlich kühl gegenüber, wird
ſich aber nicht ausſchließen, ſchon um' der Einheit
des europäiſchen Konzertes willen, wenn der Einſpruch der
nächſtintereſſierten Nachbarmächte im Laufe der Zeit eine
europäiſche Geſamtaktion nach ſich ziehen ſollte. Man
ſpricht es aber dabei offen aus, daß man hier allmählich
balkanmüde iſt bis auf die Knochen und dem entſpricht ſicher
lich die Stimmung der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes,
und zwar ſowohl der politiſchen wie der wirtſchaftlichen.
Vas für ungeheure Schäden haben dieſe wider
wärtigen Katzbalgereien unſerem Wirtſchaftsleben
gebracht! Aber auch das politiſche und rein menſchliche
Intereſſe an dieſen Dingen iſt nachgerade vollſtändig er-
lahmt, und man ſehnt ſich beinahe zurück in die Zeit, wo die
ſchöne Bismarckſche Formel galt, daß das ganze Zeug da
unten im europäiſchen Südoſten noch nicht die Knochen eines

pommerſchen Grenadiers wert ſei. Auch bei der Reviſion des
Bukareſter Friedens iſt ſicherlich wenig Freude und wenig
Ehre zu holen, und ſo wird man es unſeren Staatsmännern
ſicherlich nicht verargen, wenn ſie es nicht für ihre Aufgabe
halten, ſich an die Spitze der Reviſioniſten zu ſtellen, ſondern
wird ihnen vollſtändig nachfühlen, daß auch ſie allmählich
balkanmüde ſind, wie man es zum Beiſpiel in London eben-
falls in hohem Maße zu ſein ſcheint.

Es bleibt auch noch immer die Frage, wieweit die
Aktionsfähigkeit Europas in all dieſen Dingen geht. Was

Aber die Annahme

Sonntag, 10. Auguſt 1915.

den Druck auf die Türkei anbelangt, ſo mehren ſich in Eng
land allmählich die Stimmen, die darauf hinweiſen, daß
Großbritannien Rückſicht auf ſeine Lebensintereſſen als
mohammedaniſche Macht zu nehmen habe. Jn Frankreich
hält man augenſcheinlich den Zeitpunkt für geeignet, aller
hand nutzbringende wirtſchaftliche und finanzielle Geſchäfte
mit der Türkei zu ſchließen. Kein Wunder, daß man ins
beſondere auch in Konſtantinopel zunächſt keine Neigung
hat, bange zu werden.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme, die im Laufe
des heutigen Vormittags bei uns einliefen:

Bukareſt, 8. Auguſt. Aus Aeußerungen der hieſigen
öffentlichen Meinung geht hervor, daß die Anſicht ver
breitet iſt, die Anregung zu dem Vorbehalt der Bulgaren
in der Kawallafrage ſei von der öſterreichiſchungariſchen
oder ruſſiſchen Regierung ausgegangen. Dieſe Anſicht ent
ſpricht nicht den Tatſachen. Als bald nach Beginn der
Verhandlungen der Friedenskonferenz erkennbar wurde,
daß die

Kawallafrage
die am ſchwerſten zu umſchiffende Klippe ſein werde, regte
die rumäniſche Regierung ſelbſt in der wohlmeinenden Ab-
ſicht, die Verhandlungen nicht allzu ſchwierig zu geſtalten,
einen derartigen Vorbehalt an und unternahm dement-
ſprechende Schritte bei der öſterreichiſch- ungariſchen und der
ruſſiſchen Regierung.

Paris, 8. Auguſt. Der „Temps“ kritiſiert die Haltung
Rußlands in der Frage der

Reviſion des Bukareſter Vertrages
und ſchreibt u. a.:

Kann ſich Rußland, welches keine Schiffe nach Skutari
ſenden wollte und dann Schritt für Schritt gegen die Ab-
ſperrung Serbiens von der Adria gekämpft hat, in ein ſo un-
vernünftiges Abenteuer einlaſſen? Von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß wir, wie immer, auch diesmal von der leb
haften Sorge um die franzöſiſch-ruſſiſche Sache beſeelt ſind,
haben wir die äußerſten Folgen derjenigen Politik im Auge,
in welche die öſterreichiſch- ungariſche Diplomatie Rußland hin-
einzuziehen hofft, und wir beſchwören unſere Verbündeten, daß
ſie auch dieſe Folgen ins Auge faſſen mögen. „Wenn ein
großes Reich“, ſagte einmal Fürſt Bülow, Forderungen auf-
ſtellt, dann muß es um jeden Preis notgedrungen deren Er
füllung anſtreben.“ Rußland kann und darf dieſe Genugtuung
nicht um jeden Preis anſtreben, ſeine Ueberlieferung, ſeine
Verpflichtungen und ſeine Jntereſſen raten ihm, den Bukareſter
Vertrag in ſeiner gegenwärtigen Form anzunehmen.

Bukareſt, 9. Auguſt. Die Erklärungen der bulgariſchen
Delegation in der geſtrigen Konferenz nach der Mit
teilung der Note Oeſterreichs und Rußlands über die
Reviſion beſagen, daß dieſe Schritte weſentlich zur Annahme
der Friedensbedingungen ſeitens der bulgariſchen Dele-
gierten beigetragen haben. Nach Verleſung des Friedens-
protokolls erklärte der bulgariſche Delegierte Tontſchew, die
bulgariſchen Delegierten träfen mit den Verbündeten über
die Verteilung des von der Türkei erworbenen Territoriums
eine Vereinbarung, die durch die Tatſachen begründet iſt.
Die Bulgaren täten dies aus Nachgiebigkeit gegen die Groß
mächte.

Athen, 9. Auguſt. Der König hat dem Miniſterpräſidenten
Venizelos das Großkreuz des Erlöſerordens verliehen. 2

Bukareſt, 9. Auguſt. König Carol iſt geſtern abend abgereiſt,
um das Lager der Operationsarmee zu beſuchen.

Wien, 8. Auguſt. Die „Albaniſche Korreſpondenz“ mel-
det aus Skutari:

Am 3. Auguſt abends fand eine von mehreren hervor
ragenden Notabeln veranſtaltete

Proteſt Kundgebung

ſtatt, an der etwa 1000 Chriſten und Muhammedaner tel-
nahmen. Die Kundgebung richtete ſich gegen angeblich illegale
und anticonſtitutionelle Gemeindewahlen, bei denen auch zwei,
wie behauptet wird, offenkundige Parteigänger Montenegros
gewählt wurden. Die Demonſtranten zogen unter Rufen Hoch
Albanien! Nieder mit dem Eemeinderat! durch die Stadt und
begaben ſich zu den Konſulaten und zu den Wohnungen der
Admiräle, denen die Proteſtreſolution übergeben wurde. Jn-
folge dieſer Vorgänge ſah ſich Vizeadmiral Burney ſchließlich
genötigt, die Wahl jener beiden Perſonen für ungültig zu er-
klären, was unter der Bevölkerung lebhafte Befriedigung her-
vorrief.

Saloniki, 9. Auguſt.
richten haben die

Nach hier eingetroffenen Nach-

Türken Sufli beſetzt.
Ein Teil der griechiſchen Truppen habe ſich bereits von

der alten bulgariſchen Grenze nach Demirhiſſar zurück-
gezogen.

Paris, 9. Auguſt. Der „Gaulois“ meldet, König Ferdi-
nand habe vor dem mündlichen Abſchluß des Friedens
vertrages alle Staatsoberhäupter telegraphiſch um ihre
Unterſtützung im Hinblick auf eine Reviſion der Bukareſter
Beſtimmungen gebeten und gegen die Regelung der
Kawalafrage zugunſten der Griechen Einſpruch erhoben.
Frankreich, England und Deutſchland hätten alsbald geant-
wortet, daß ſie keine Möglichkeit ſähen, dem Wunſch König
Ferdinands Folge zu geben, da einerſeits die Bulgaren
ſelbſt dem Opfer zugeſtimmt ätten, andererſeits die drei
Mächte dem Grundſatz:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3).
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

Der Balkan den Balkanvölkern!,
treu bleiben wollten. Uebrigens ſei die Bevölkerung von
Kawala der Mehrheit nach griechiſch, ſo daß die Stadt
logiſcherweiſe Griechenland zufallen müſſe.

Bukareſt, 9. Auguſt. Bezüglich der von Bulgarien ge-
wünſchten

Kirchen und Schulfreiheit
in den annektierten Gebieten auf der Grundlage der Gegen
ſeitigkeit gab der bulgariſche Delegierte Tontſchew in der
geſtrigen Sitzung der Friedenskonferenz folgende Er-
klärung ab:

Jn Anbetracht deſſen, daß der Zweck des Krieges gegen die
Türkei war, der chriſtlichen Bevölkerung Freiheiten für ihre
nationale Entwicklung zu erringen, und in Anbetracht deſſen,
daß dieſer Zweck durch den zweiten Krieg nicht aus der Welt
geſchafft ſein konnte, endlich in Anbetracht deſſen, daß die br-
freiten chriſtlichen Völker dazu berufen ſind, gemeinſam zu
leben, ſchlagen die bulgariſchen Delegierten vor, daß unter dem
Titel „Gegenſeitigkeit“ allen chriſtlichen Völkern in den neuen,
von Serbiren, Griechenland und Montenegro annektierten Ge
bieten Kirchen und Schulfreiheit gewährt werde.

Das neue Fürſtentum Albanien.
Wien, 8. Auguſt. Die „Albaniſche Korreſpondenz“

meldet aus Skutari: Der Vorſitzende der Jnternationalen
Kommiſſion, Vizeadmiral Burney, hat im Auftrage der
europäiſchen Regierungen öffentlich kundgemacht, daß
Albanien durch Beſchluß der Botſchafter
reunion zum Fürſtentum erhoben worden ſei.
Dieſe Bekanntmachung wurde mit großem Fubel aufge
nommen, man flaggte und veranſtaltete Umzüge. an denen
ſich Tauſende von Perſonen aller Klaſſen bet-iligten.

Der Peſſimismus im Handwert.
Es iſt nicht zu leugnen, daß das deutſche Handwerk in

den vergangenen fünfzig Jahren ſchwere Kriſen durch-
gemacht hat. Die vom Liberalismus geſchaffene Ge-
werbefreiheit ermöglichte das Eindringen halb oder gar
nicht vorgebildeter Elemente. Die Folge davon war, daß
man dem Handwerker die Fähigkeit, gut und preiswert zu
liefern, abſprach und ſich mehr und mehr den Waren der
Großinduſtrie zuwendete. Nicht nur Behörden, nein auch
Private deckten ihren Bedarf lieber bei größeren Firmen,
dem Handwerker blieb in manchen Gewerben nur die Aus-
beſſerungs- und Flickarbeit. Damit ſank natürlich auch das
Anſehen des Handwerkerſtandes, eines Standes, der im
Mittelalter durch ſeine Zunftvertretung oft mehr Einfluß
auf die Verwaltung der Stadt ausübte als die großen und
reichen Handelsherren. Mit dem Sinken des Anſehens
hielt auch die Entwertung des Nachwuchſes gleichen Schritt.
Während früher der Sohn mit Vorliebe den geachteten Beruf
ſeines Vaters ergriff, der ihm Anſehen und einträgliches
Einkommen verſchaffte, wendete er ſich in der neueren Zeit
oft einem anderen Berufe zu. So war der Nachwuchs des
Handwerks auf Söhne der unterſten Stände angewieſen, der
Mittelſtand zog ſich immer mehr von ihm zurück. Aber auch
aus dieſen Ständen fand ſich nicht genügend Erſatz, da die
jungen Leute es vorzogen, in der Fabrik beſſeren Lohn bei
kürzerer Arbeitszeit zu verdienen. Denn hohe Löhne konnte
das Handwerk nicht mehr zahlen, da durch die Preisunter-
bietungen der Verdienſt an der Arbeit kaum nennenswert
war.

Beim Publikum beſtand, wie es im „vBericht über die
Jdeen, Tätigkeit und Einrichtungen des Rheiniſch- Weſt
fäliſchen Jnnungsverbandes 1913“ heißt, eine „Uni-
formität der Bedürfniſſe“. Kam doch Ende des
19. Jahrhunderts in Großſtädten von 200 000--300 000 Ein-
wohnern ein großes Möbelgeſchäft mit 15 bis 20 Muſter-
zimmern aus.

Jetzt ſcheint die Nivellierung und Demokratiſierung des
Geſchmacks langſam zurückzugehen. Das Publikum ver-
langt wieder mehr die Berückſichtigung des perſönlichen Ge
ſchmacks bei den Gegenſtänden des täglichen Gebrauchs, bei
Wohnungseinrichtungen und Kleidung. Dazu iſt aber der
Großbetrieb nicht in der Lage, da er nur dann nutzbringend
arbeiten kann, wenn er möglichſt viel „über einen Leiſten
ſchlagen kann“.

Dieſe erſprießliche Aenderung begann mit dem Vor-
wärtsſtreben des Kunſthandwerks und iſt heute ſchon ſo weit
vorgeſchritten, doß auch die Kreiſe, die früher alles aus
Warenhäuſern uſw. bezogen, langſam anfangen, zum Hand-
werk zurückzukehren, da ſie eingeſehen haben, daß durch die
individuellere Arbeit Beſſeres, Gediegeneres ge-
ſchaffen wird. So beſtehen heute in jeder Großſtadt min-
deſtens 15-20 Möbelhandlungen mit 200 bis 300 Muſter-
zimmern. Für die Herſtellung dieſer Möbel fällt die Groß
induſtrie zum größten Teil weg, und das Handwerk kommt
wieder zu ſeinem Rechte.
Der Peſſimismus, der im Hinblick auf die eingangs ge

ſchilderten Verhältniſſe in Handwerkerkreiſen weitverbreitet
war, macht allmählich einer ſchüchternen Neigung zum Op-
timismus Platz. Da aber das kaufende Publikum allein
nicht in der Lage iſt, die ſchwierige Lage des Handwerks zu
heilen, müßte Geſetzgebung und Selbſthilfe Hand in Hand
gehen, damit das Handwerk ſeinen Platz an der Sonne
wieder erlangen kann.
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Republikaniſche Propaganda.
Jnmmer deutlicher und unverhüllter tritt die revo

Iutionäre Propaganda in der ſozialdemokratiſchen Pro
vinzpreſſe zutage. Während man im politiſchen Teil in
allen Tonarten die Fortſchritte und Erfolge der Sozialdemo
kratie und die wachſende Bedeutung des Maſſentums ver
herrlicht und die Streik und Wahlrechtskundgebungen und
Straßendemonſtrationen der Umſturzpartei als Heldentaten
der beginnenden „ſozialen Revolution“ im Sinne ihres
Parteiheiligen Marx feiert, tiſcht man im Unterhaltungs
teil den Leſern folgende Anekdote oder, wie ſich die ſozial
demokratiſche Preſſe ausdrückt, „Prophezeiung“ auf, „die
weitererzählt zu werden verdiene“. Darnach ſoll eine
Zigeunerin dem König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen,
der n. 3 überhandnehmenden Zigeunerunweſen
in wirkſamer Weiſe Einhalt tat, gelegentlich eines Spazier-
ganges im Jahre 1849 „gewahrſagt“ haben. Das Weib habe
den König veranlaßt, die einzelnen Ziffern des laufenden
Kalenderjahres 1849 dieſer Jahreszahl hinzuzuzählen, dann
werde er die Jahreszahl finden, in der Deutſchland ein
Kaiſerreich werde; werde er bei der ſo gewonnenen Zahl
dasſelbe Spiel wiederholen, werde er die Jahreszahl finden,
in der man den erſten deutſchen Kaiſer zu Grabe trüge,
werde er aber zum dritten Male die Ziffern der gewonnenen
Zahl derſelben hinzuzählen, werde er die Jahreszahl 1913
erhalten. Die Bedeutung dieſer Ziffer habe die Zigeunerin
anfangs nicht verraten wollen, Als aber der König un
geduldig Beſcheid verlangt habe, hätte ſie erklärt, dies ſei
das Jahr, in dem das Deutſche Reich eine Republik werde.

Die Anekdote iſt keineswegs neu, aber ihre Wiedergabe
gerade in der Augenblick, da die ſozialdemokratiſche Preſſe
ſtärker denn je revolutionäre Propaganda treibt und
ſiegestrunken von den letzten Wahlerfolgen ihrer Partei den
Maſſen das Herannahen der Zeit der Umwälzung und
Wandlung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung
verkündet, läßt die Abſicht der Veröffentlichung deutlich
erkennen. Sie ſoll die Abergläubiſchen unter
den Anhängern und Mitläufern der Um-

ſturzpartei für die Revolutionsidee und
den ſozialdemokratiſchen Traum einer
„Republik Deutſchland“ einnehmen und ge
fangen halten. Für dieſes Ziel iſt den Führern der
Umſturzbewegung jedes, auch das lächerlichſte Mittel recht,
wenn es nur ihren Zwecken dient.

Mit der „Republik Deutſchland“ hat's aber doch noch
gute Wege. Mag auch die Umſturzpartei ihre Anhänger
nach Hunderttauſenden zählen, ſie wird dem deutſchen Volke
nicht die Liebe zum angeſtammten Herrſcherhauſe und die
Freude an Kaiſer und Reich aus dem Herzen reißen. Das
deutſche Volk bedankt ſich für eine Republik mit Scheide-
mann oder Auguſt Bebel an der Spitze,

Deutſches Reich.
Zu den neuen Handelsverträgen.

Die Angabe der Nationalliberalen Korreſpondenz“, die
Reichsregierung werde dem Reichstage keinen neuen Zoll-
tarif zu den neuen Handelsverträgen vorlegen, ſondern ſich
darauf beſchränken, in einer Novelle zu dem geltenden Zoll
tarif einzelne Abänderungen zu demſelben vorzuſchlagen,
wird unſerem Berliner Mitarbeiter von qut unterrichteter
Seite als unzutreffend bezeichnet. Die Frage, ob ein
neuer Zolltarif oder eine Novelle zum alten ausgearbeitcet
werden ſolle, ſei noch nicht entſchieden, doch ſpreche die
Wahrſcheinlichkeit dafür, daß ein vollſtändig neuer
Tarif, freilich vielfach mit den alten Zollſätzen, den
Handelsverträgen beigegeben werde.

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.

Vom 25. bis zum 29. September findet in
Görlitz die 26. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jnter
eſſen ſtatt.

Für Donnerstag, den 25. September (abends 834 Uhr) iſt
ein Kirchenkonzert in der Peterskirche vorgeſehen. Nach
Beendigung des Konzerts Glockenläuten, Choralblaſen, Be
leuchtung der Peterskirche, des Reichenbacher Turms und der

L rche. Geſamwtvorſtand, DiaſporaanſtaltenVer-
band, Wartburgbund, tagen am Freitag, den 26. vormittags.
Geſchloſſene Abgeordnetenverſammlungen ſind
ür den 26. und 27. September anberaumt. Sprechen werden

über ſener Krankenpflege zur Förderung des
konfeſſionellen Friedens“ Archidiakonus Dr. Crämer und Frau
Dr. Crämer in Saalfeld, über das Thema „konfeſ ioneller
Frieden und zunehmende konfeſſionelle Miſchung“
Pfarrer Dr. Fey-Wolteritz, über „Fürſorge für die
evangeliſchen Deutſchen in unſern Oſtmarken“
Profeſſor Dr. Burchard-Poſen. Die Mitgliederverſamm-
lung am Sonnabend, den 27. September, bringt die Rede des

ſchäftsführenden Vorſitzenden Direktor Lic. Everling: „Zur
eitlage und Jahresarbeit“. Weitere Referate haben Super-

intendent D. BußmannAhlden („Fürſorge für die evanges
liſchen Deutſchen im Ausland“) und Oberlehrer c.
MoldaenkeBerlin („Die evangeliſche Miſſion in den
Kolonien und die rn des konfeſſionellen Friedens“)
übernommen. Es folgt am Sonnabend abend 8 Uhr die erſte
Evangeliſche Volksverſammlung mit dem Thema: „Was

e mm t den konfeſſionellen Frieden?“ Erſter Redner: Prof. D.Scheeren über „Falſche Friedensbegriffe“, zweiter
Redner: Landgerichtsdirektor von Loefen-Elbing über „Un
duldſame Anſprüche“.

Am Sonntag, den 28. September, finden zunächſt Feſt
gottesdienſte in den Görlitzer Kirchen ſtatt, dann folgt vor
mittags 11 Uhr die Hauptverſammlung. Thema: „Die
theologiſchen Fakultäten in ihrer Bedeutung für die nationale
Kultur und den konfeſſionellen Frieden.“ Leider hat Geheim-
rat Lamprecht Leipzig aus Geſundheitsrückſichten die Zuſage den
Vortrag zu halten, zurückziehen müſſen. Für Nachmittag iſt eine

eier an der Gedenkhalle vorgeſehen, wobei Superintendent
röberPirna über „Völkerfrühling vor 100 Jahren

und nationale Gemeinbür ſchaft des deutſchen Volks“ ſprechenwird. Daran ſchließen 4 drei evangeliſche Volksver
ammlungen, in denen das Thema behandelt wird: „Was

ördert den konfeſſionellen Frieden? 1. Einigung, nicht Zer-
plitterung, 2. Stärkung, nicht Abrüſtung des Proteſtantismus.“
edner ſind: Prof. D. SchianGießen, Dr. Behringer-Nürnberg,

Se heben oſephſon- Halle a. S., RektorSchoefkeHildesheim, aſtor LehmannBraunſchweig, Fabrikbe-
ſitzer WiliſchOberſchlema i. Sachſ. Die Tagung beſchließt am
Sonntag ein Feſteſſen und am Montag ein gemeinſamer Ausflug
nach dem Oybin.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Dem Verbande Deutſcher Beamtenvereine iſt die Erlaubnis

erteilt worden, eine vierte Geldlotterie zur Förderung der
Wohlfahrtsbeſtrebungen des Verbandes im Jahre 1913 zu ver
anſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Brieftelegramme. Aus den Kreiſen des Handels und der
Induſtrie iſt der Wunſch hervorgetreten, zuzulaſſen, daß Brief-
telegramme an der Empfangsſtation auch durch Eilboten beſtell?
werden können. Das Reichspoſtamt ſteht dieſen Wünſchen, wie
die „N. p. C.“ mitteilt, ablehnend gegenüber, und zwar aus dem
Grunde, weil es dem Weſen des Brieftelegramms entſpreche, daß
es nach der Ankunft am Beſtimmungsort wie ein gewöhnlicher
Brief im regelmäßtgen Beſtellungsgange abgetragen werde.

Ausland.
Militäriſches aus Frankreich.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne erklärte einem Be
richterſtatter, daß die neuen Kaſernenbauten, falls kein Streik
ausbreche, am 30. September fertiggeſtellt ſein würden. Die
Jahresklaſſe von 1913 werde ſpäteſtens am 25. November einge-
veiht ſein. Gleichzeitig, vielleicht ſchon einige Tage vorher, würde
die Klaſſe von 1910 heimgeſchickt werden unter dem von dem neuen
Geſetz geforderten Vorbehalt, daß ſie noch während eines Jahres
zur Verfügung des Kriegsminiſteriums bleiben und einberufen
werden könne. Obgleich die Cadres nicht vollſtändig ſeien und in
der Infanterie allein 1350 Leutnants fehlten, werde es in keiner
Waffengattung an Jnſtrukteuren fehlen. Am 15. April nächſten
Jahres würde die dritte Klaſſe mobiliſierungsfähig ſein. Schließ-
lich werde noch vor Ende dieſes Jahres an der Vogeſen
grenze in dem Gebiet zwiſchen Nanch und Beſançon ein
21. Armeekorps errichtet werden. Zu deſſen Komman
deur ſei General Legrand auserwählt, der als Regierungs
kommiſſar in der Kammer und im Senat an den Verhandlungen
über das Dreijahresgeſetz einen ſo hervorragenden Anteil ge
nommen habe.

Kritiſch!
Die „Times“ meldet aus Waſhington vom 8. d. M.:

Hier herrſcht große Sorge wegen Mexiko, denn die öffent-
liche Stimmung iſt derart, daß jede Beleidigung

Miſter Linde eine ähnliche Wirkung haben könne
die J r „Maine“, und wahrſcheinlig

r egbedeunuten werde.
Einige Londoner Zeitungen geben ein Telegramm der

„Waſhington Times“ aus Mexiko wieder, wonach Präſident
Huerta folgende Erklärung abgegeben habe:

Jch werde jedem Einmiſchungsverſuch der Vereinigten
Staaten in die Angelegenheiten Mexikos mit Waffen
gewalt entgegentreten. Jch beabſichtige, die An
weſenheit Mr. Lind's abſolut zu ignorieren, bis er die amtliche

Botſchafter hat. Unter keinen Umſtänden
wird er von Behörde empfangen werden. 3 weigere mich

eine Vermittelung oder Einmiſchung der Vereinigten Staaten
anzuerkennen. ie Würde der Republik verlangt, daß wir
kein Kompromiß mit den Revolutionären annehmen.

Norwegiſche Stimmung.
W. Molde, am 8. Auguſt.

Ein ſonn Sonntag ſtrahlt über dem herrlichen Land
Heute iſt doppelter Feiertag, denn Norwegen feiert den Geburts
tag ſeines Königs. Mit dem norwegiſchen Volk feiert auch die
deutſche Hochſeeflotte, die ſeit acht Tagen über zwanzig Häfen
und Fjorde verſtreut hier zu Anker liegt. Schon die ganze Voche
über grüßt jeden Morgen um 8 Uhr, wenn bei „Flaggenparade
die deutſchen Farben am Heck des Schiffes langſam um
majeſtätiſch hochgehen, nach Präſentiermarſch und „Heil dir im
Siegerkranz“ auch die norwegiſche Nationalhymne von
Bord aus die gaſtlichen Berge. ute aber haben die Schiffe
fröhlichen, bunten Schmuck angelegt, ſie haben „über die Toppen
geflaggt“, das heißt alle ihre Flaggen und Wimpel von Maſt
Zu Maſt vereinigt; und mittags mit dem Glockenſchlage zwölf
künden 21 Salutſchüſſe jedes einzelnen der 26 deutſchen Kriegs
ſchiffe dem König des Landes ihren majeſtätiſchen Huldigungs-
gruß. Von 546 deutſchen Kanonenſchüſſen hallen die norwegiſchen
Gletſcherberge und Wieſentäler wieder, und ängſtliche, arg-
wöhniſche Gemüter mögen in dieſem dröhnenden Donnergruß
bereits wieder einmal eine „deutſche Jnvaſion“ hören.

Bereits hat ja anläßlich der Uebergabe des FrithjofDenk-
mals durch den deutſchen Kaiſer an den norwegiſchen König in
dieſen Tagen ein Drontheimer Blatt gemurrt und gemätelt:
„Wir wünſchen keine deutſche Siegesallee in den norwegiſchen
Fiorden!“ Das ſoll nicht etwa eine künſtleriſche Kritik am
kaiſerlichen Geſchmack ſein, ſondern die Bekundung politiſchen
Mißtrauens gegen deutſche Abſichten.

„Deutſche Geſchwader behandeln norwegiſche Fjorde und
Häfen wie ihr heimiſches deutſches Fahrwaſſer“ wird dann
weiter geklagt und zugleich verleumdet. Denn es iſt un-
umſtrittene Tatſache, daß keine einzige Schießübung, ja nicht
einmal ein ſtrategiſches oder taktiſches Manöver innerhalb der
norwegiſchen Hoheitsgewäſſer, geſchweige denn in den Fijorden
und Häfen vorgenommen wurde, ebenſowenig natürlich ein
„Landungsmanöbver“, bei dem bewaffnete Truppen fremdes Terri
torialgebiet betreten müßten. Wie mir der Kommandant eines
Depeſchenbootes erzählte, geht die deutſche Korrektheit ſogar ſo
weit, daß ein Torpedoboot, das für etwa eine Stunde in den
Hafen von Bergen einläuft, um dort die Poſt der Flotte abzu-
holen, erſt die Erlaubnis dazu bei der norwegiſchen Hafenbehörde
beantragt.

„Alle norwegiſchen Fahrſtraßen werden unterſucht und die
deutſchen Seekarten berichtigt“ wird dann weiter verdächtigt.
Mit Verlaub: Wer könnte, wer kann etwas Derartiges beſſer
und erfolgreicher tun ein deutſches Kriegsſchiff in einer ein-
zigen Woche und mit Leuten und Booten, die durch Ausſehen
und Tracht jedermann weithin kenntlich ſind? Oder die un-
zähligen engliſchen Dampf- und SegelJachten, die während
der vielen Monate des langen Sommers in jedem Fiord, in jeder
Bucht, in jedem Hafen anzutreffen ſind? Wohin man auch einen
Ausflug unternehmen möge, überall weht irgendwo in dieſem
Land eine engliſche Fahne bei engliſchen Mietern oder
Beſitzern, von Haus und Boden herab, auf Farmen oder Fiſcherei-
Revieren. Aber dieſe Engländer ſind ſcheinbar über den nor
wegiſchen Argwohn erhaben. Wie es wir Deutſchen auch ſein
ſollten noch mehr ſein ſollten.

„Die Jnvaſion des Großkapitals“ wird dann ſchließlich be
klagt und beargwohnt auch wieder mit einer Spitze gegen
Deutſchland. Und doch iſt es bekannte Tatſache, daß das
deutſche Kapital aus Norwegen fernbleibt, daß gerade
in dieſen Tagen wieder eine engliſche Geſellſchaft einen der
größten Waſſerfälle Norwegens, den AuraVoß, erworben hat,
um die 700 000 Pferdeſtärken ſeines Gefälles für eine Jnduſtrie-

nlage zu verwerten. tn r die „Jnvaſion des Großkapitals iſt es, die in Nor
wegen eine antideutſche Stimmung beabſichtigt und mit Erfolg
betreibt aber in anderem Sinne, als das Drontheimer Blatt
es wahr haben will. Die Jnvaſion des engliſ ch en Groß

den

(Nachdruck verboten.

Vertauſchte Koffer.
Skizze von Käthe Helmar (Friedenau).

Doktor Braune hatte ſich gleich, als der Dampfer Kopen
hagen verließ, an die Spitze des Schiffes geſetzt. Er drückte
die Mütze feſt auf den Kopf, legte ſeine Decke über die Knie
und ließ ſich vergnügt den friſchen Wind um die Ohren
ſauſen.

Die Küſte von Seeland war vorübergegangen. Nun
blies der Wind ſchärfer, und der Dampfer begann zu
ſchaukeln. Allmählich wurden faſt alle Plätze auf Deck leer.
Die meiſten Paſſagiere ſahen angelegentlich über Bord,
andere verſchwanden in den Kajütten. Auch der Begleiter
der hübſchen Brünette, die dem Doktor ſchon in Kopenhagen
aufgefallen war, ſtand auf und entfernte ſich ſchwankend.
Richard Braune aber wurde immer luſtiger, je mehr der
Wind pfiff und die Wellen ſpritzten. Ganz ſelbſtverſtändlich
nickte er der Dame zu, die ſich den geſchützten Platz an der
Kajütentür geſichert hatte, und rief:

„Jetzt ſind wir beide faſt die einzigen an Deck.“
„Nur nicht dran tippen, bitte! So ganz ſicher vor der

Seekrankheit fühle ich mich auch nicht. Wenn ich aufſtehen
würde Dabei bückte ſie ſich nach dem Reiſebuch, das
ihr entfallen war und durch das Schleudern des Schiffes
immer weiter fortgeſchoben wurde.

„Bleiben Sie ſitzen, gnädiges Fräulein! Jch bringe
Jhnen das Buch.“ Und indem er ſich an den Bänken feſt
hielt, erreichte er die Kajütentür und ſetzte ſich neben ſeine
neue Bekannte. „Wünſchen Sie Vorſtellung oder inkog
nito?“ fragte er.

„Das bleibt Jhnen überlaſſen.“
„O, ich kenne Sie ſchon ſeit meiner Ankunft in Kopen-

hagen. Jch ſah Sie mit Jhrem Begleiter im Tivoli, in der
Glyptothek, im Fruchtkeller von Anderſen überall, wo
Fremde ſich treffen.“ Dabei fühlte er, wie ſie ihn verblüfft
und ein wenig mißtrauiſch anblickte. „Jetzt halten Sie mich
wohl mindeſtens für einen Detektiv? Aber ich bin wirklich
ein gang harmloſer Menſch, kein Kriminalpoliziſt, ein
Doktor der Medizin mit etwas Praxis aus Berlin W.
Richard Braune.“

„Und ich heiße Elſe Beyer, bin Malerin, wohne in
Schöneberg, bin jedoch mit den Millionären dort weder
verwandt noch verſchwägert.“

Sie muſterte ihn und fand ſein bartloſes Geſicht mit
den klaren blauen Augen ſympathiſch.

„Nun ſind alſo unſere Steckbriefe fertig,“ ſagte er, und
ſie errötete, weil ſie glaubte, er hätte bemerkt, wie ſie ſein
Aeußeres ſtudierte. „Uebrigens ſind wir ja beide doch
halb und halb Detektivs: Sie als Malerin, und ich als
Arzt, der das, was man ihm verſchweigt, zu erraten ſucht.
Zu welcher Menſchengattung gehört denn aber Jhr blonder
Begleiter?“

„Herr van Loewen iſt Großkaufmann aus Rotterdam.
Näheres weiß ich nicht, denn ich lernte ihn vorgeſtern ebenſo
zufällig kennen, wie jetzt Sie: auf der Tour von Kopen-
hagen nach Skodsborg.“

„Er will auch nach Mölle?“
„Ja, er iſt jeden Sommer hier und wohnt bei Elfverſon.

Jch habe im Hotel Kullaberg gemietet.“
„Jch auch,“ ſagte Dr. Braune erfreut. „Und dort ſieht

man ſchon den Leuchtturm und das Kullengebirge.“
Das Schiff ging allmählich ruhiger. Blaſſe Männer

und Frauen erſchienen wieder auf Deck. Stewards ſtützten
die Seekranken und nahmen ihnen die Decken und Shawls
ab. Auch Herr van Loewen kam mit hochgeſchlagenem Rock-
kragen zum Vorſchein.

„Jch habe nach Jhrem Gepäck geſehen, gnädiges Fräu
lein. Auf dem Dampfer kommt leicht etwas vor mit den
Koffern. Das iſt nicht wie bei den Eiſenbahnen in Preußen!
Vorſicht iſt immer gut.“

„Sehr liebenswürdig von Jhnen. Meine Handtaſche
iſt auch noch im Zwiſchendeck; ich will ſie mir holen, meine
Schlüſſel ſind drin.“ Elſe Beyer erhob ſich.

„Nicht nötig. Jch habe alles zuſammengeſtellt. Sie
brauchen ſich um nichts zu kümmern, gnädiges Fräulein.
Bleiben Sie nur oben und ſehen Sie, wie wundervoll dieſe
ſchwediſche Küſte iſt. Hier wollen wir oft rudern.“ Er
reichte ihr den Arm und führte ſie an die Spitze des Schiffes.
Dr. Braune fühlte, daß er verabſchiedet war.

Als der Dampfer anlegte, gab er dem Hoteldiener den
Auftrag, ſeinen Koffer in das beſtellte Zimmer zu ſchaffen
und ging noch eine Weile auf die Mole.

e 5

Der Blick auf Mölle und das Kullengebirge war das
Schönſte, war er je geſehen hatte. Die Mole ging in die
grüne See hinaus, die ihre weißen Wellenköpfe bald duckte,
bald reckte. Felſen aus rotem Geſtein, hie und da in grau-
grüne Töne übergehend, erhoben ſich ſchroff am Ufer und
ragten trotzig aus dem Waſſer hervor. Zwiſchen die Klippen
und den blauen Himmel ſchoben ſich Laubwälder; und die
einfachen, ohne Prätention, terraſſenförmig hingeſtellten
Häuſer von Mölle vollendeten eine fröhliche Farben-
harmonie.

Als Richard Braune ins Hotel kam, ſah er ſeine Reiſe
bekanntſchaft, Fräulein Beyer, mißvergnügt vor der Tür

ihres Zimmers ſtehen. e„Jch weiß nicht, was das mit meinem Schlüſſel iſt,
ſagte ſie. „Er pgßt nicht zum Koffer. Und von den Haus
mädchen hier verſteht niemand Deutſch. Ich fragte ſchon, ob
der Koffer vertauſcht ſein könnte. Wenn ich den Portier
richtig verſtanden habe, meinte er, Jhrer wäre ähnlich
Vielleicht hat man ſie verwechſelt?“

„Wenn Sie geſtatten, verſuche ich mit meinem
Schlüſſel.“ Doktor Braune zog ſein Schlüſſelbund aus der
Taſche und probierte vergeblich. „Sehr peinlich für Sie!
Aber ich möchte Sie bitten, einen Moment in mein
Zimmer zu kommen, damit Sie ſich überzeugen, daß mein
Koffer wirklich mein Koffer iſt,“ fügte er hinzu, denn er
glaubte, in ihrem Blick etwas wie Mißtrauen zu leſen.

Sie folgte ihm ſchweigend. „Unſere Koffer ſind tatſäch-
lich Zwillinge,“ ſagte ſie, wie um ſich zu entſchuldigen,
während er verſuchte, das Schloß zu öffnen.

„Teufel, meine Schlöſſer ſind auch verdorben! Was
hat denn das zu bedeuten?!“ rief er und ſah nicht gerade
liebenswürdig zu Elſe Beyer hin. „Noch dazu hier im
Auslande in dieſem Neſt ehe man einen So
finden wird! Wollen Sie mir einmal Jhren Schlüſſe
erlauben? Nein, der ſchließt auch nicht. Aber hier
hängt das Schild mit meinem Namen: es iſt ſicher e
Koffer! Ja da hat jemand herumprobiert Glück
licherweiſe habe ich keine Wertſachen drin gehabt.

„Jch auch nicht. Aber meine Camera, die Farben und
alles, was ich zum Arbeiten brauche. Jch muß einen
Schloſſer finden oder ſelber den Koffer aufbrechen, ſagte
ſie verſtimmt. „Das beſte wird ſein, wenn ich Herrn van
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Mark.
Punkten betragen die Preiſe 25 000 Mk.

xwvongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung der deutſchen Geſchichts- und Altertums-Vereine.

Werlin), Direktors der preußiſchen Staatsarchive,

nlich in der norwegiſchen Preſſe. Und dasm e Punkt, auf den mich Norweger Writ aufmerk
en und zwar Norweger, die es wiſſen könnten

ſen einem recht bedeutenden Teil der nordaß ſchen Preſſe recht beträchtliches engliſches
Lrhitat tätig iſt. Sollte das nicht mancherlei erklären?
Kagprin beſteht nun aber eigentlich die „deutſche Jnvaſion“?

iſt Tatſache, daß der deutſche Kaiſer als einer der Erſten
Es iſt We Abgelegenheit und Abgeſchloſſenheit überwunden, daß

er der Erſten die Schönheiten dieſes Landes entdeckte
erſchloſſen hat nicht nur für ſeine deutſchen Landsleute

und Rachläufer“, ſondern auch für die amerikaniſche und eng
u che Touriſtenwelt. Hier z. B. Molde: Früher ein winziges
iſt flein mit etwas Fiſcherei und Fiſchausfuhr, iſt es jetzt ein
Dehnliches Städtlein geworden, das ans und allein durch
er den Fremdenverkehr gewachſen iſt.
un Es iſt weiter eine Tatſache, daß dieſe einzige Woche Aufenk-

t der deutſchen Flotte in den norwegiſchen Fjorden für das
S und ſeine Bevölkerung den Zufluß von rund 1 Million
z bedeutet. 80 000 Menſchen ſind zu verpflegen 26 Kriegs

e zaufen Kohle, Waſſer und auch Proviant; 80 000 Men-
t Hffigiere, Beamte und Mannſchaften machen eine

lang Ausflüge, machen Einkäufe für die Lieben in derWehen kurzum: verausgaben ein ganzes Monatsgehalt und
ens lich auch Erſpartes dazu. Geſtern traf ich in Nees einenwoneln Schuſter, der von Vord des dort ankernden Linien-

fes zurückkam Er hatte dort auf dieſer ſchwimmenden
i 720 deutſche Reichsmark in norwegiſches Geld ein
D7 chſelti Dazu ſoll man nicht vergeſſen, daß jeder Deutſche,
Touriſt oder Kriegsſchiffmatroſe, doch auch norwegiſches Geld

der Hand hat. Kein Wunder, daß der Gemeinderat von Leon
T Konſulat auffordert, ein deutſches Kriegsſchiff nachdas deutſche
Leon zu beſorgen. „Es dürfe des herzlichſten Empfanges ſicher

fein ionen Einwohner hat dieſes nordiſche Bergland, unde i e wanderelgiffer von 20 000 Menſchen. Alſo ſo
Auswandererkontingent unſeres deutſchen 65 Mil

n-Volkes. Norwegen iſt arm und der Norweger hat ſchwer
erbeten aber eine „deutſche Jnvaſion“ hat er nicht zu be
e chten, ſondern nur deutſchen Gewinn zu erwarten.

7 CLuftfahrt.Das Militärluftſchiff „3.iſt Sonnabend früh 4 ühr vom Leipziger Luftſchiffhafen zu

einer Fahrt n a ch Frankfurt a. M. aufgeſtiegen. Es
poaſſierte Um

514 Uhr Weißenfels und um 6 Uhr Näumburg.
Das Militärluftſchiff „Z. 5

onnabend früh um 5 Uhr zu ſeiner Ueberſiedlung von
Frankfurt a. M nach Gotha aufgeſtiegen. Die Ankunft des
Hn Leipzig nach Frankfurt kommenden Luftſchiffes „Z.

10 Uhr vormittags erwartet.de gegenv Das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“
wird die ſeit längerer Zeit geplante Ueberfahrt nach
gopenhagen am 24. oder 31. Auguſt ausführen. Am
4. Auguſt wird die „Sachſen“ nachts zur Fahrt nach Leip

Der oſtpreußiſche Rundflug.
Die größte flugſportliche Veranſtaltung, welche Deutſch

und in dieſem Jahre nächſt dem Prinz-Heinrich-Flug auf
weiſen hat, findet vom heutigen Sonnabend bis zum
ächſten Donnerstag mit Königsberg als Ausgangs- und

Endpunkt ſtatt.
Ferflieger auf Flugzeugen der e

ehmen. Der Rundflug wird unterſtützt durch die National
flugſpende mit 30 000,

Es werden neben 10 Zivilfliegern 6.Offi-
Heeresverwaltung teil

durch das Kriegsminiſterium mit
(0000 Mk. Außerdem iſt dem Oſtpreußiſchen Verein für
Quftſchiffahrt eine Lotterie bewilligt worden, die 30 000 Mk.
einbringt. Für deutſche Offiziere und Begleitoffiziere r

ür

Flugzeugführer Geld und Ehrenpreiſe in Höhe von 50 000
Für das Flugzeug mit der größten Zahl von

Unter dem Vorſitze des Geheimen Archivrats Bailleu
trat in

Zreslau der Geſamtverein der deutſchen Geſchichts- und Alter-
umevereine zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Jn ſeiner
Begrüßungsanſprache hob der Vorſitzende hervor, daß dem Gee ne nunmehr 195 Untervereine angeſchloſſen ſind und daß

Hieſer eine erfreuliche Entwicklung zeige. Freiherr v. Tſcham
mer (Breslau) hieß die Erſchienenen im Namen des Ober

„ZJ

Loewen im Hotel aufſuche und ihn bitte, mir einen Hand
werker zu ſuchen. Er kennt Mölle und wird ſchneller einen
beſorgen, als die Leute hier, die nicht Deutſch verſtehen.“

Rach kaum einer halben Stunde klopfte ein Axbeiter
an das Zimmer von Dr. Braune und öffnete mit Draht und

Handwerkszeug den Koffer.
und Wäſche gefüllt.

Er war mit Damenkleidern
Der Portier wurde beauftragt, den

Koffer mit dem von Fräulein Beyer auszutauſchen.
Doktor Braune ſah auf den erſten Blick, daß die Anzüge

durcheinandergeworfen waren. Die beſten Schlipſe und ein
Teil der Wäſche fehlten Wahrſcheinlich war alſo der
Deb ein Mann. Richard ſchämte ſich, daß er nur einen

Moment geglaubt hatte, Elſe Beyer könnte eine Aben-
teurerin ſein; und als er ſie am nächſten Tage beim Früh-
w d per großen Glashalle traf, ſchüttelte er ihr herzlich
ie Hand.

„Ich danke Jhnen noch, daß Sie mir gleich einen
h ſhicten. Was ſagt denn Herr van Loewen zu der
Feſchi e

Herr van Loewen?“ erwiderte ſie ganz verſtört.
„Lenken Sie, man kennt ihn gar nicht in dem Hotel Elf-
erſon. Und er erzählte mir, daß er ſeit Jahren ſtets im
Juli dort wohnt.“

„Doktor Braune pfiff durch die Zähne. „Verwünſcht!“
„„NMeine Camera fehlt, auch ein Seidenſhawl und

Kleinigkeiten

So ein Hallunke! Das war alfo ſeine Seekrankheit!
kr hat jedenfalls in Jhrer Handtaſche die Schlüſſel gefunden
ind ſich damit legitimiert, als er die Koffer öffnete
en z enn ſchon ſein und hat dann die Schilder mit
Namen ausgewechſelt und die Schlöſſer verdorben, da-
er Zeit gewinnt und wieder aus Mölle verſchwinden
mm ehe wir gerade auf ihn Verdacht ſchöpfen
tet ttor Braune ſah ſie ſcharf an. „Ja auf wen

en Sie denn ſonſt Verdacht?“

De hm ſie wiegte verlegen den Kopf.
t konnte er das Lachen nicht mehr zurückhalten,

a z alſo Sie auchl Reichen Sie mir die Hand,
nie Fräulein, wir ſind quitt, wir zwei falſchen Hoch

u verſtand ihn und nickte amüſiert. „Daß es einen
en gibt, der mich für ſo raffiniert hält das

denten willkommen. Weitere Begrüßungsanſprachen hielten
g Wie S rege der ſegte un
e e iens. 8 erſter Vortragender ſprach ſodannProfeſſor Pre u (Breslau) über „die Zuch des

Nationalgeiſtes der Freiheitskriege“,. DerRedner erblickte die Urſache jener Begeiſterung in den Taten
Friedrichs des Großen, der erſt den Begriff des preußiſchen
Staates geſchaffen habe und durch deſſen Kriegstaten der Zu
ſammenhang zwiſchen Kriegsruhm und Nationalgefühl lebendig
ger ſei. Ein Neues in die nationale Bewegung brachten
ie Lehren Fichtes, der Freiheit für das Volk forderte. Refor-

matoren auf militäriſchem und ſtaatlichem Gebiet bereiteten
weiter den Voden vor, auf dem dann die Bewegung von 1813 er
wuchs, die im weſentlichen von religiöſen Beweggründen ge
tragen war. Der Redner ſchloß „nit dem Wunſche, daß das
deutſche Volk nur größer werden möge im friedlichen Wettkampfe
mit den übrigen Nationen. Profeſſor Dr. Schrader (Bres
lau) ſprach über „Germanen und Jndogermanen“.
Der Redner erörterte zunächſt die Frage nach der Urheimat der
IJndogermanen und verwarf die Theſe, daß deren ege im
heutigen Deutſchland und den ſkandinaviſchen Ländern geſtanden
habe. Von Germanen in ſprachlichem Sinne könne man erſt
ungefähr ſeit der Mitte des erſten Jahrtauſends vor Chriſto
ſprechen. Zuerſt nachweisbar ſind die Germanen als Bewohner
der Küſten der Nordſee und Oſtſee. Es iſt ſehr wahrſcheinlich,
daß ſie nach dieſen Gegenden eingewandert ſind. Es entſteht die
Frage, woher ſie kamen. Der Redner verlegt aus verſchiedenen
wiſſenſchaftlichen Gründen ihre Urheimat an die Mündung und
den Unterlauf der Donau. Mit dieſer Auffaſſung würde die
Theorie ſtimmen, daß im Nibelungenliede alte Erinnerungen
an einen Zug nach dem Weſten ſich zu einem Zuge nach Oſten,in Etzels Kelch umgewandelt haben. Den folgenden Vorträgen

wohnten auch die Mitglieder des zu gleicher Zeit in Breslau
tagenden 13. Deutſchen Archivtages bei. Archivar
Dr. Löwe (Breslau) behandelte den Unterſchied zwiſchen
Archiv und Bibliothek und ſchilderte dann die einſchlägigen Ver
hältniſſe im Auslande, namentlich in England und Frankreich.

Univerſitätsprofeſſor Dr. Rehme (Halle) ſprach über
„Stadtbücher“, die zuerſt im 13. Jahrhundert auf
und zunächſt die Stelle von Chroniken ſpielen.
ihnen trugen merkwürdige Namen, ſo ein Breslauer Stadtbuch
die Bezeichnung „Nackter Lorenz“. In der zweiten Verſamm-
lung machte Paſtor D. Hoffmann (Breslau) Mitteilungen
über den Lebenslauf des Breslauer Theologen Hermes, der unter
den Roſenkreuzern eine Rolle ſpielte und der zuſammen mit
Wöllner und Biſchoffswerder beim König Friedrich Wilhelm II.
das Religionsedikt durchzuſetzen wußte. Studenten der
Univerſität boten dann den Teilnehmern an der Tagung eine
Aufführung des Schwanks des ſchleſiſchen Dichters Andreag
Gryphius „Peter Squenz“.

Gartenbau- Ausſtellung zur Jahrhundertfeier Breslau
1913. Vom 16. bis 20. Auguſt wird die vierte Sonder- Ausſtellung
in den Ringbauten der mächtigen Jahrhunderthalle als Aus
ſtellung für Blumenbindekunſt ſtattfinden. Die be
kannteſten Firmen der größten deutſchen Städte haben ihre Fe-
teiligung zugeſagt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen,. Bal

holm, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 31. Juli 1918.
Hopf, Oberſtleutnant und Kommandeur des Pionier-Bats, 9,
Rohde, Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 15, in

ihrem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium bis
zum 31. Oktober 1913 belaſſen. Haugeſund, an Bord S. M.
Jacht „Hohengzollern“, den 4. Auguſt 1913. v. Roos, Oberſt
leutnant und Bats. Kommandeur im Leib-Gren. Regt. 8, zur
Dienſtleiſtung beim Gren. Regt. 10 kommandjert. Mehyer,
Oberſtleutnant und Kommandeur des Kadettenhauſes in Naum-
burg a. S., unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 58 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. Nollau, Major und Baks.Kom-
mandeur im Jnf. Regt. 50, zum Kommandeur des Kadetten-
hauſes in Naumburg a. S. ernannt. v. Knobelsdorff, Major
beim Stabe des 8. Garde-Ulanen-Regts., unter Verſetzung zum
Kür.Regt. 2 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. bon
Kleiſt, Oberleutnant im UlanenRegt. 3, bis Ende September
1913 zur Vertretung des erkrankten Adjutanten zur 2. Kav.-Jn
ſpektion, v. den Brincken, Oberleutnant im Jäger-Bat. 14,
vom 15. Auguſt 1913 ab auf drei Monate zur Dienſtleiſtung bei
dem Regenten des Herzogtums Braunſchweig, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, kommandiert. v. Madai, Oberlt.
im Füſ.Regt. 80, der Abſchied bewilligt. Swinemünde, an
Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 6. Auguſt 1913. Bode,
Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des Feldart.-Regts. 36, der
Charakter als Oberſt, Henrici, Major z. D., zuletzt Vorſt. des
Art.Dep. in Kaſſel, Vial, Major a. D., zuletzt Abteilungs-
Kommandeur im Feldart.Regt. 42, beiden der Charakter als
Oberſtleutnant, v. Sturmfelder, Engelhardt, Hauptleute

HGASrSASASBBR Wſchmeichelt mir eigentlich. Jch bin nämlich alles andere alseng Und ſie begann von ihren Arbeiten
zu plaudern: wie ſchwer ſie ſich von ihnen trennte ſelbſt
wenn ſie damit Geld verdienen könnte. Aber hier wollte
ſie fleißig ſein, die paar Wochen in Mölle ſollten ordent-

lich ausgenutzt werden! vUnd um das durchzuführen, und die beſten Plätze für
Studien zu ſuchen, machte ſie gleich vom erſter Tage an
weite Spaziergänge, bei denen Dr. Braune ſie begleitete.
Früh ging es nach Randsvik, wo zwiſchen Klippen gebadet
wurde und ein luſtiges buntes Treiben herrſchte. Nach
mittags wurden Ausflüge nach den Grotten gemacht oder
der Leuchtturmwächter beſucht; dann mußten die Anhöhen,
wie der Barcckullen und der Hakull, erſtiegen werden, und
eins war immer ſchöner als das andere. Nur zum Arbeiten

blieb wenig Zeit übrig. 5Vierzehn Tage waren vergangen. Richard Braune ſaß
mit Elſe Beyer im Walde bei Kullamanns Grab und
ſprach von ihrer bevorſtehenden Abreiſe.

„Es iſt nur noch eins zu erledigen,“ ſagte er: „die An
gelegenheit mit den Koffern.“

„Wieſo? Glauben Sie wirklich daran, daß man den
Dieb faßt?“

„Das nicht. Liegt mir auch gar nichts daran. Laſſen
Sie doch den Kerl mit meinen Schlipſen und Jhrer Camera
rumlaufen. Die Hauptſache iſt, daß wir er ſah ſie
unſicher an.

„Daß wir ſie los ſind!“
„Das meinte ich ja gar nicht.

aus dem Konzept.“
„Nanu alſo, was iſt die Hauptſache?“
„Wenn Sie mich ſo angucken, kann ich überhaupt nicht

mehr reden Und ich hatte mir gerade ſo einen hübſchen
Vergleich zurecht gemacht von dem Jnſtinkt der Koffer
und vom Jnſtinkt der Menſchen und daß wir beide ver
pflichtet ſind

„Dem Herrn van Loewen eine Dankadreſſe zu ſchicken?“
Doktor Braune faßte ihre Hand und zog ſie an ſeine

Lippen. „Eigentlich wollte ich ſagen: die Koffer fürs
ganze Leben zu tauſchen
ich vor ſchon lieber die Ringe!“ lachte Elſe. „Das ziehe
ich vor.“

des Vereins für die

Sie bringen mich ganz

von

a. D. zuletzt Kompagniechefs im Inf.- Regt. 82, der Charakterals Mia ſor n a iechef im Jnf.Regt. 82, ein auf den 5. Februar 1908 es Patent ſeines
Dienſtgrades, verliehen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.
Veranſtalter: Geheimer Hofrat Max Richards.

Auch im kommenden Winter werden ſechs Symphonie- Abende
des StadttheaterOrcheſters ſtattfinden. Die Leitung liegt in
den Händen des erſten Kapellmeiſters des Stadttheaters, Herrn
Hans Hermann Wetzler. Für jedes der Konzerte iſt ein Soliſt
von Weltruf gewonnen worden. Alles Nähere wird demnächſt
durch Rundſchreiben an die bisherigen Abonnenten und durch An
zeige in den Tageszeitungen bekanntgegeben.

x

Richard Strauß' neueſtes Werk Opus 61: „Feſtliches Prälu-
dium“, für großes Orcheſter und Orgel, das am 189. Oktober zur
Einweihung des Wiener ihre Uraufführung er-
leben ſoll, wurde vom Kapellmeiſter Joſef Stransky für die
Philharmonic Societh, New-York, ferner von der Rohal Phil-
harmonic Society für London zur Erſtaufführung unter Kapell
meiſter Mengelberg erworben. Die ſchwebenden Verhandlungen
über die erſten Aufführungen des Werkes in Frankreich, Jtalien
und Rußland dürften dieſer Tage zum Abſchluß gelangen. Jn
Deutſchland wird das „Feſtliche Präludium“ zunächſt außer von
Profeſſor Nikiſch in Berlin und Leipzig noch von Generalmuſik-
meiſter v n öln (Gürzenich-Konzerte), Muſikdirektor
Hermann AbendrothEſſen, Generalmuſikdirektor KesKoblenz un
mittelbar nach der Uraufführung zum Vortrag gebracht.

„Fanderl“. Der neue Leiter der Schauburg zu Hannover,Direktor Brümmer, hat die neue Operette von Soref Snaga,

„anderl“, die im Herbſt in Leipzig die Uraufführung erlebt,
erworben.

Von der Südpol Expedition Dr. Mawſons. Nachdem man
einen Monat lang keine Nachrichten von Dr. Mawſon erhalten
hatte, traf am 7. a in Sidneh ein Telegramm Dr. Mawſons
ein, in dem er mitteilt, daß i alle Teilnehmer an der Expe
dition geſund und wohl befi und ſich keinerlei Zwiſchenfall
ereignet e. Er habe nur nicht früher telegraphieren können,
da ſein Apparat für drahtloſe Telegraphie nicht gebraucht werden

konnte. 2
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Auguſt 1918.
Aufgeboten: Der Techniker Karl Tharun, Hamburg und

Martha öbe, Dryanderſtr. 61.
Eheſchließung: Der prakt, Arzt Dr. med. Härtl, Magdeburger

ſtraße 17 und Roſa Peterhänſel, Camburg.Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Sudſcheidt, Reideburgerſtr.

Nr. 3, T. Anny. Dem Fleiſchermeiſter Hugo Taatz, Steinweg 39,
T. Johanna. Dem Mechaniker Friedrich Wulf, Schützenſtr. 10,
S. Siegfried. Dem Schloſſer Otto Schwarz, Göbenſtr. 6, T. Erna.
Dem Arbeiter Karl Wolff, Burgſtr. 57, S. Kurt, Dem Arbeiter
Richard Zieger, Steinbocksgaſſe 5, S. Herbert. Dem Schloſſer
Oswald Kahnt, Lauchſtädterſtr. 20, S. Helmut.

Geſtorben: Der t. Ernſt Weber, 26 h Merſeburgerſtr.
Nr. 93. Des Jnvaliden Karl Linne Ehefrau Marie geb. Kutſcher,
76 J., Brunoswarte 10. Des Arbeiters Albert Goltſchalg aus
Beuditz T. Emma, 4 J., Klinik. Des Arbeiters Emil Radünzel
T. Hildegard, 3 Wochen, Kanglei 1. Des Fütterers Hermann
Kellermann aus Teuditz Ehefrau ma geb. Zorn, 52 J., Klinik.
Der Handlungslehrling Fritz Pontorf, 16 J., Beeſenerſtr. 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Otto Werner und Meta
Schöhne, Blankenburg. Der Chauffeur Max Riedel, Freiberg
und K. M. Fiſcher, Hilbersdorf.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 8. Auguſt 1918.

Aufgeboten; Der Monteur Albert Rackwitz und Hedwig
Reuſch, Deſſauerſtr. 12. Der Former Kurt Zſchammer, Ritter
ſtraße 13 und Emma Roder, Körnerſtr. 31.

Geboren: Dem Maurer Otto Kamm, Mötzlicherſtr. 18, S. Otto.
Dem Arbeiter Wilhelm Morawe, Trothaerſtr. 88, S. Otto.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Krumpe geb. Fuchs, 57 J.,
leiſcherſtr. 19. Der Privatmann Richard Hoffmann, 51 J.,

x W 45. Der Arbeiter Ernſt Schiele, 58 J., Mansfelderſtr.
r. 47.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Proving und Allgemeines, Bbrſen und Vandels
teil: itz Znlerz für Oertliches: Heinri Wielcpner:
Far redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

u edaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich,
ediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

n e e en r eheübrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags. r re

Man tut gut, ſich von Zeit
zu Zeit daran zu erinnern, daß n r
von all den Maßnahmen, die der emoderne Menſch zur Geſund-
erhaltung ſeines Körpers vor- W Wer
nehmen muß, die richtige Pflege W
der Zähne beinahe die wichtigſte
iſt. Wenige ahnen, daß ſchadhafte
Zähne nicht nur unſer Wohlbefinden erheblich beeinträchtigen
ſondern neue Unterſuchungen haben das in überraſchender

Weiſe bewieſen häufig den Ausgangspunkt mannigfachſter
Krankheiten bilden können, deren Urſache oft rätſelhaft blieb. Als
richtig kann eine Zahnpflege nur dann bezeichnet werden, wenn
die zahnzerſtörenden Gärungs- und Fäulniserreger, die ſich im
Munde täglich neu bilden, auch täglich unſchädlich gemacht werden.
Das iſt nur zu erreichen du en täglichen Gebrauch eines

antiſeptiſchen Zahnpflegemittels.
Die Wirkungsweiſe des Odols iſt eine ganz eigenartige.

Während andere Mund und Zahnreinigungsmittel, ſoweit ſie für
die tägliche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen, lediglich
während der wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung
ausüben, wirkt das Odol noch c nachdem man ſich die
Zähne geputzt hat, nach. Dieſe einzigartige Dauerwirkung iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach darauf zurückzuführen, daß ſich das
Odol beim Mundſpülen förmlich in die Zähne und die Mund-
ſchleimhäute einſaugt, dieſe gewiſſermaßen imprägniert und ſo
gleichſam einen antiſeptiſchen Vorrat hinterläßt, der noch ſtunden
lang den zahnzerſtörenden Fäulnis- und Gärungsprozeſſen ent

gegenwirkt. (3495



zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von
Qualität führe, bedient.

Patontwseckor,
Taschen-Weckor- U

liustau Umig,

R
aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,

3 Mk. an in vorzüglicher

Solidester und prakt. Beamtenwecker.
welche ſo lange wecken, bis

man dieſelben ſelbſt abſtellt.hren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.

Crössto Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Uhren,
Küchen-Uhren, Kontor- und Ladan-Uhren

in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

m Aur jede Vhr ieiste ieh sechriſtliche reelle Garantie
Uhrmacher. oarnre Ie.

Größtes Lager der Provinz Sachſen.

D Vntere Leipzigerstrass e-
Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

n Kinder

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5

t

Sonntag, den 17. August, nachmittags 3 Uhr

lroſie Rennen zu Magdehurg,
Haupt Ereignis

Kronprinzenpreis!
Ehrenpreis Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen und 64 000 Marx,

Grösstes Offizier- Rennen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns.

Gesamtpreise ss O0O00 MarkK.
Preise der PIlätsae:

Eintrittskarten Vorverkauf in Halle m Ziearren
und in der Wettannahmestelle des Säüchs.- Thür. Reiter-Vereins, Martinsberg 2.

I Platz, M. 1.10 Reserv. Platz, Herren e L.Damen, Kinder u. Militär 0.50 v m Damen
J Platz, z 2.10 v Sehüler[3525 Damen, Kinder u. Militär 1.10 Kinder.W Sattelplatz, Herren 510 Reserv. Sitzplatz, Herren

amen e 2980 amener Togenplatz nZu den Rennen fahren Songerzüge von Berlin, Leipzig, Hannover, Halberstadt u. D
welche an allen grösseren Zwischenstationen haiten, mit fast halben Pahrpreisen

geschäft Max Thümmel
Riebeckplatz,

nei tdahneedoetterrne de eamreroetzervtedetetroberredeekeromerozetednge evote geren

(8488)
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oriſehe ellun
arrenbau Ausſtellun

muſtkaliſche
rſührungen

Angenehmer Gutenver
Ausflug nach
xur Fruchtweinschenke. R Ergebenst W. Trebstein.

Meys Stoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edlfeh in Leipzig Plagwitz
izt der beste Ersatz für Leinemwäsche,

Megant. Wohltfeit. Praſctisch.
Vorrätig in n S. bei AlbinHentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winbkler,Schmeerstr. 3; Karl Putsehow, Bern-

burgerstr. 28; Th. 1ebeling Macht.,
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König-
str. 5; Franz Kkundy, Leipzigerstr. 65;
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; I.
Böhme, e 50; Albin hempel,
Thomasiusstrasse 6; Ch. u. Th. Leisten-
scineider, Moritzzwinger 2; Paul Roscà,
Gr. Steinstr. 38; Franz Scüwarz, Neumarktet 12; Otto Bötteher, Landwehrstr. 16;; P. Nüller, Leipziger-

rasse h Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebſehen-
stein bei Wiln. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [3497
Man hüäte sie vor Nachahmungen mit ähnlichen Etf-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Renenn ungen.

irriche Vorſt

J hallesche Eilhoten, Messenger Boy,

Weg
mit allen Einmach- Töpfen
und -Gläsern zum Zubinden.
Jede prakt. Hausfrau
verwende unsere seit Jahren

bewährten

Adler-
Konservengläser
Hergestellt nach unserm patent. Blasverfahren

Innen glatt, daher begquem au reinigen
Der Inhalt wird vom Gummi nicht berührt
Finzeln u. in allen Einkochappar. sterilisierbar

Billige Preise [3215Vorräütig in allen besseren Glas Handlungen und ein-
schlügigen Geschaäften, eventuell weist Bezugsquellen nach

Progress

Tr

Möbel
Wir liefern direkt an Privake
franko durch ganz Deutſchland:
Sein ne M. a 365M. e 404,be 660 dis 1 oel s den M. z n gis,

355, 460, 479 bis 2060 M.güchen B. ö1, 68, 75, 92,
Ständ. Lager 300 Einrichtungen.

Reichill. Preisl. gratis u. franko.
Höffner's Möbel-Engroshaus,

I Berlin N. 212,Veteranenſtr. 11, 12, 13.

e Korſetts
dauerhafte HENREL Co.,

d

Wasch

von 1--8 Mk. empfiehlt 8280H. gehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
DUSSELDORF.

Auch Fabrikanten der allbeliebten

damit blendend weiss, frisch und duftig
wie auf dem Rasen gebleicht.

Veberall erhHiich, wie Jose, nur in Originel-Peoketen.

ersil
as solbstfatiqe

mittel
Der grosse Erfolg

Henkers Bleich-Soda.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEAAäaAAdADAXVIT

Sie“schaden damit nur ihrer Wäsche.

Viel bequemer, billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird

(3486

eec

h

S
Sooo e

Zur Iufhlärunn,.

Gebe hiermit bekannt, dass die heutige Zwangs-
versteigerung der 7 Eilboten- Anzüge, Räder und Wagen

nicht meine Firma hbetrifft.
Hochachtungsvoll

dJägergasse 2. un
nun 1422 Fernruf 1423. Wenn

et r enr.

Um Verw h en vorzubeugen, bitten wir Kenntnisdavon nehmen zu wo en. dass die von uns unter der Firma

88 Sathse ar
betriebene Kohlenhandlung,

zu welcher wir vor Jahren die Kohlenabteilung der Firma
Ed. Lineke Ströfer käuflich erwarben, mit derBaumaterialien- Handlung und Ziegelei dieser Firma in
keinem nene steht und wir alleinige Inhaberunserer Firma sind ſSachse Mü üller,

Hordorforstr, I. n Fornspr, 59. e

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und

Frauen getrennte Rententariſe.

Billigste
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherun gen.
BD Ver treter in alten grösseren Mätaen.

GSeneralagentur Magdeburg. Breiteweg 248.

Künste Zähmne,
plIomhben, Stiſtzähne. [4244

S Spezialität: Zahn ziehen.Willy Mucier, am ſeipriger Turn,
eue Promenade 16 I., Reke Leipzigerstrasse.

lreighe Anerkennungen. Teilzahlung. Tolepbon 3488.
Mbtiensoselleeha Glashüttenwerke Adlerhütten

e Penzig i. Sehl. e

Handels Hochsechule
Mannheim

Das Vorlesungsverzeichnis für das Winter-
Semester 1913/14 ist erschienen und Kann vom
Sekretariat wnentgeltlich bezogen werden. Erste
Immatrikulation: 20. Oktober Beginn der Vor-

lesungen 21. Oktober.

Nähere Auskunft auf Anfrage. (2458

IVOO0-rronmo7rrrrrrrrorrurrrrvrrorrroorrrrrrrrrrrrrrn W

Hoflieferanten,Wratzke II. Steiger, Poststr. 9
Juwelen 601d4 Silber (4286

Leipasiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipeiger)

Gegrüändet 1830.

Versicherungsbestand mehr als eine

Müilliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Bestes Prämien- und Pividendensjstem.
Unanfechtbarkeit

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

[3978Dorotheenstr. I.

Weltpoliee.
Vnverfallbarkeit

Zahn-Atelier
Halle a. S. Steinweg 341.

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreenstm den von 9-1 u 3-6, Sonntags wie angzutreffen,om Haurtbahnnot 8 Minuten mit Linie 6.

J Padfahrerbarten

Otto Thiele, vüchäruekerei und Verlan,

Verl der Malleschen Zeitung,Landeszeſtung für die Provinz Sachson,
Halle a. S., Leipziger Strasse

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale), Telephon 8108 u. 8109, Mit 8 Beilagen.
i l
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Gedenktage.
10. Auguſt.

70 Zerſtörun Jeruſalems durch Titus, Untergang ves
jüdiſchen eiches. e u ber degöö. Schlacht auf dem Lechfeld. Sieg Kaiſer Ottos I. über die

1690.
Erfinder des Pianoforte Chr. Gottlieb Schröder ge

1744.
boren.inn des zweiten Schleſiſchen Krieges.1702 écſturmung er Tuilerien, Sturz des franzöſiſchen
gönigtums.1810 P feniſche Staatsmann Camillo Graf Benſo di Ca

vour geboren.
i triot Stephan Türr geboren.3 Der Peckſiſce Kultusminiſter Adalbert Falk

geboren. er Rudolf Siemering geboren.
a des erſten preußiſchen Kanonenbootes.
v Der h Karl Andree geſtorben.Der Seſchicretorſcher Georg Weber geſtorben.
For- Der Architekt Hermann Ende geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre Tore v
n ö Armee feiert mit großem Pomp den10, Aus See Woheeen, der eigentlich auf den 15. fällt.

Mit dem Glockenſchlage 12 Uhr nachts erklären in Prag
der preußiſche und ruſſiſche Bevollmächtigte, nachdem
der von Minute zu Minute erwartete franzöſiſche

irier mit einer Aniwort Napoleons nicht eingetroffen
iſt, ihre Vollmachten für erloſchen. Metternich
erklärt den Friedenskongreß für er-
edigt.ühere öſiſche General Moreau kommt imen er Verbündeten an, um dort gegen
Napoleon zu wirken.

10.

10.

Tagesſpruch: Geben iſt Leben; nimm, damit du gebenJ

zannſt; geben zu können, iſt des Nehmens m ichel.

die neue Spielzeit des Stadttheaters
(91314).

ie neue Spielgzeit des Stadttheaters beginnt, wie aus demAn eenirile vent Lrſichelſch iſt, am Sonnabend den 6. Sep-
er n rüſten ſich die Künſtler zur Heimreiſe aus ihrem

So meraufenthalt, und nur eine kurze Spanne Zeit trennt uns
S Segim der Probenarbeit. Die Direktion des Stadttheaters
erf ndet an die bisherigen Abonnenten und andere Intereſſenten
deren Wunſch ausführliche Proſpekte über die neue Spielzeit,
3 war koſtenlos. Bemerkt ſei noch, daß die Theaterkaſſe ab
Moniag den 11. Auguſt, vormittags von 10--1 Uhr und nach

ittags von 4——6 Uhr zur Annahme von Abonnementsbeſtellungen
wöffret iſt. Die bisherigen Abonnenten bedienen ſich am beſten
Per dem Proſpekt beiliegenden Beſtellkarte.

Aus dem Anſchreiben, welches dem Perſonalverzeichnis un
Spielplanentwurf beigegeben iſt, ſei ein Aufruf unſeres Theater
direktors, Geheimrat Richards, an das Publikum erwähnt. Er
macht hierin auf die ſchweren Zeiten aufmerkſam, welche die
letzten Jahre den Bühnenleitern gebracht haben. Die allgemeine
wirtſchaftliche Lage, die Kriegsgefahr, die neuen Verfügungen und
Vorſchriften (u. a. das Reichsverſicherungsgeſetz), die notwendige
Erhöhung der Gagen, dies alles hat ſchwere Geldopfer gefordert.
Nur eine Unterſtützung der Beſtrebungen des Theaterdirektors
durch zahlreiche Beteiligung am Abonnement
kann es möglich machen, ohne noch ſchwerere Opfer das Theater
auf der notwendigen Höhe zu halten. Dies iſt um ſo mehr not
wendig, als die Aufnahme des Bühnenweihfeſt-
ſpiels „Parſifal“ in den Rahmen des Spiel-
plans unbedingt erfolgen muß. Die dekorative und
koſtümliche Ausſtattung erfordert ganz außerordentliche Mittel,
u denen leider ein Zuſchuß der Stadt deshalb nicht bewilligt
vwurde, weil der Antrag des Magiſtrats keine Mehrheit im Stadt
verordnetenplenum fand. Die umfaſſendſten Vorbereitungen,
Richard Wagners letztes Werk in würdigſter Weiſe vorzubereiten,
ſind im Gange.in. e ſei un zunächſt ein Ueberblick über den Spielplan ge
geben. Jm Schauſpiel kommen von modernen Schriftſtellern zu
Vort: Eduard Stucken mit ſeinem Myſterium „Gawan „„Leo
Tolſtoi mit ſeinem Drama „Der lebende Le ichnam“ in
der Ueberſetzung des Deutſchen Theaters in Berlin, Herbert
Eulenberg: „Ernſte Schwänke“, Emil Roſenow: „Kat e r
Lampe', Frank Wedekind: „Der Marquis von Keith',
Der Kammerſänger“, Hermann Sudermann: „D e x
gute Ruf“, Rudolf Lothar: „Das Buch einer Frau“.Von Luſtſpiel- und SchwankVerfaſſern ſeien genannt: Hans
Müller mit ſeinen vier heiteren Einaktern: „Geſinnung“,
Ludwig Rohmann mit „Kleiner Krieg“, Leo Stein und Lud-
wig Heller: „Majolika“ und Fritz FriedmannFrederich mit
„Müllers“. Von Neueinſtudierungen ſeien neben dieſen Neu
heiten genannt: „Geographie und Liebe“ von Björnſon,„Die Siebhehnjaährigen von Dreher, „Geſpenſter
von Jbſen.de gange Reihe weiterer Neuheiten ſind in Ausſicht ge
nommen, Klaſſikervorſtellungen ergänzen den Spielplan, dem
außerdem noch ein Schauſpielzyklus mit Werken von Körner

I. Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

J („Zriny“), Grillparzer Die Jüdin von Toledo“),
oreto („Donna Diana“), Goethe („Götz von Ber

lich in gen“), Schiller Wilhelm Tell“), Leſſing (Nathan
der Weiſe“ und „Miß Sara Sampſon') angeſchloſſen
wird. Auch das Arbeitsfeld der Oper und Operette iſt ein ſehr
reichhaltiges. An erſter Stelle ſteht ſelbſtverſtändlich das Bühnen
ertte tſpiel „Parſifal“ von Richard Wagner, für deſſen
Einſtudierung etwa drei Monate notwendig ſind. Bedeutſames
Neues von Puccini („Das Mädchen aus dem goldenen
Weſten“) und von v. Waltershauſen („Oberſt Ehabert'“)
ſind bisher für die Oper erworben. Die Operetten Novitäten
„Hoheit tanzt Walzer“ von Leo Aſcher, „Der a J
Ehemann“ von Eduard Eysler, „Die Marine-Guſtl“
und „Das Farmermädchen“, beide von Georg Jarno,
ſollen neben Neueinſtudierugen älterer erfolgreicher Werke das
Bedürfnis des Publikums nach Unterhaltungsmuſik befriedigen.
Feſt angekauft iſt außerdem noch eine Operette des bekannten
Komponiſten Franz von Blon, deren Titel noch nicht feſtſteht.
Das Werk ſoll ſeine Feuertaufe in der erſten Hälfte der Spielzeit
am Halleſchen Stadttheater erleben. Der Opernſpielplan bringt
an Neueinſtudierungen fünf Meiſteropern von Verdi aus Anlaß
des 100. Geburtstages des italieniſchen Tondichters, Werke von
Gluck, Auber, Lortzing, Mozart, Boieldienu, Meherbeer, Weber,
Maillart, und Wagner gelangen ebenfalls neueinſtudiert
im e der Spielzeit zur Aufführung, meiſt Opern, die in den
letzten Jahren ſelten gegeben ſind.
dieſen Werken der „Orpheus“
und Jſolde“ von Wagner.

Ein Blick auf das Perſonenverzeichnis läßt erkennen, daß die
altbewährten Bühnenvorſtände faſt ausnahmslos wiedergewonnen
ſind. Ein Wechſel v nur bei der muſikaliſchen Leitung zu ver
zeichnen. Die Direktion ſah ſich veranlaßt, an Stelle des ur
ſprünglich für die erſte Kapellmeiſterſtellung in Ausſicht genom
menen Dirigenten, der infolge eines Rufes nach Amerika nicht anHalle z feſeln war, nach einer anderen Perſönlichkeit Umſchau

u halten. Jn Kapellmeiſter Hans Hermann Wetzler,
m von ſeiner Tätigkeit in Chicago und Ri (er war in den

Jahren 1909/13 erſter Kapellmeiſter des dortigen Stadttheaters
und Leiter der Shmphoniekonzerte) ein ausgezeichneter Ruf
vorausgeht, glaubt die Direktion einen erſtklaſſigen Erſatz ge
funden haben. Herrn Wetzler zur Seite ſteht Herr Kapell-
meiſter Wilhelm König vom Stadttheater in Elberfeld (bisher
erſter Operndirigent am dortigen Stadttheater und erſter Kapell
meiſter der Kurkapelle in Travemünde). Die Leitung der Operette
und zugleich die Verantwortlichkeit für die Einſtudierung des
Chores iſt Herrn Kapellmeiſter Dr. Egon Plank übertragen.
Herr Arno Höhn iſt wiederum als Ballettrepetitor und Leiter
der Ballettmuſik engagiert worden. Die Liſte der im Büro, Kaſſe,
beim techniſchen und ſtädtiſchen Perſonal tätigen Perſönlichkeiten
iſt faſt unverändert. Neu angenommen ſind neben Herrn
Schnelting noch die Jnſpizienten Tegeder und Jordan. Das Per
ſonal des Schau und Luſtſpiels weiſt eine ganze Reihe neuer
Namen auf. Erſte Liebhaberin iſt Frl. Tan dar vom Stadt
theater in Mainz, ſentimentale Liebhaberin und Salondame
Frl. Berta Gaſt vom Stadttheater in Straßburg. Beide Damen
haben mit beſtem Erfolg Gaſtſpiele in vergangener Spielzeit ge
geben. Als jugendliche und muntere Liebhaberin kommt Fräulein
Wundtke vom Stadttheater in Bromberg, in die Soubretten
rollen im Schau und Luſtſpiel teilen ſich die Damen Hoff
mann und Aßmann; als Heldenmutter kehrt Fräulein
Schlöſſer nach einjähriger Abweſenheit wieder nach Halle
zurück. Frl. Brandow und Frau Januszynski ſind
wieder angenommen. Mit Ausnahme des neu verpflichteten erſten
Helden Herrn Kautsky von Nürnberg, der zweimal erfolgreich
gaſtiert hatte, ſind wichtige Veränderungen im Herrenperſonal
des Schauſpiels nicht zu erwähnen. Auch im Herrenperſonal der
Oper ſind einſchneidende Veränderungen nicht vorgekommen.
Sämtliche Mitglieder mit Ausnahme einiger zweiter Fächer ſind
wiedereingeſtellt. Neu hinzugekommen iſt nur ein junger, be-
gabter Baſſiſt, der Herrn Kammerſänger Schwarz entlaſten ſoll:
Dionhs Komorowskhj. Das Damenperſonal der Oper und
Operette iſt im großen und ganzen ebenfalls unverändert. Zu
erwähnen iſt nur die neue Operettenſoubrette Frl. Blanda Hoff
mann vom Stadttheater in Würzburg und die Neubeſetzung des
Altfachs durch die Damen Frieda Goll mer vom Frankfurter
Opernhaus und Hete Kaiſer vom Hoftheater in Hannover.
Zwei junge Anfängerinnen, die in Halle ihre Ausbildung ge-
noſſen, Frl. Emmh Reiße und Frl. Margarete Wryhcza, ſind
für kleine Rollen verpflichtet.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Auguſt.

Der Erbprinz von Sachſen-Meiningen
traf geſtern Freitag mittag hier ein und unternahm mit
mehreren Begleitern in zwei Kraftwagen eine Rundfahrt
durch die Stadt, wobei u. a. die Grabſtätte des Pro-
feſſors von Bramann, die Franckeſchen Stif-
tungen und die Moritzburg beſichtigt worden ſind. Die
Rückfahrt erfolgte um 5.27 Uhr.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Die Finanz-

entwicklung der Stadt Stendal (1610--1910)“, 2. „Hellanicia de
Atlantiade“, 3. „Die Mundart von Alicante, Beitrag zur Kennt-
nis des Valencianiſchen“, 4. „Die Zentralflächen der Paraboloide
und Mittelpunktflächen zweiten Grades“, 5. „Beiträge zur Kennt-

Beſonders erwähnt ſei von
von Gluck ſowie „Triſtan

10. Auguſt 1915.

nis der aAminobutterſäure, Derivate der Phrrolidoncarbon-
ſäure“, 6. „Unterſuchungen über den Gebrauchswert des ungari-
ſchen Weizens der Ernte 1910“, wurde den Herren: Martin
Fiſcher aus Jarchau bei Stendal, Albrecht von Blumen-
thal aus Staffelde, Pedro Barnils-Giol aus Centellas,
Spanien, Hans Schröder aus Erfurt, Erich Wurm aus
Berlin und Eugen Wolfinger aus Ofenpeſt von der philo-
ſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Umbauten in der Univerſität.
Das Sommerſemeſter der Univerſität Halle iſt diesmal be

W früh, nämlich ſchon am 31. Juli, geſchloſſen worden.
ährend der ganzen Ferienzeit werden bauliche Veränderungen

im UniverſitätsHauptgebäude vorgenommen. Der ſchon in den
Oſterferien begonnene Einbau der neuen Zentralheizung ſoll bis
zum Beginn des Winterſemeſters fertiggeſtellt ſein; auch eine
neue elektriſche Lichtanlage wird für alle Hörſäle eingerichtet.
Die Vorleſungen des Winterſemeſters beginnen am 1. November.

Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag.
Wie uns die hieſige Handwerkskammer mitteilt, wird die Zahl

der Delegierten zu den Verhandlungen des Kammertages, welche
vom 11. bis 13. d. Mts. in unſern Mauern ſtattfindet, eine über-
aus zahlreiche ſein, im beſonderen werden ſehr viele Vertreter
der Bundesregierungen und der ſonſtigen Behörden erwartet.
Die Handwerkskammer Halle hat auch alles aufgeboten, um den
Delegierten nach den langen, anſtrengenden Verhandlungen einige
frohe Stunden in einfacher, aber würdiger Weiſe zu bereiten.
Hierbei wird die Handwerkskammer in dankenswerter Weiſe von
den ſtädtiſchen Körperſchaften unterſtützt, welche bekanntlich be-
ſchloſſen haben, am Montag abend in unſerem ſchönen Zoologiſchen
Garten einen Konzertabend zu veranſtalten. Die Handwerks-
kammer Halle richtet an die öffentlichen Behörden, an die Herren
Hausbeſitzer und im beſonderen an die Herren Handwerksmeiſter
das freundliche Erſuchen, auch ihrerſeits hierzu beizutragen und
die Häuſer während der Tagung des Deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages zu beflaggen.

Der Jahresbericht der Handwerkskammer Halle für das
Geſchäftsjahr 1912

iſt erſchienen. Er iſt nach dem vom Reichsamt des Jnnern auf-
geſtellten Schema bearbeitet und gliedert ſich in folgende Kapitel:
A. Die Organiſation des Handwerks (Handwerkskammer,
Jnnungen uſw.), B. Tätigkeit und Beſtrebungen der Handwerks-
kammer in bezug auf die Verwaltungstätigkeit, und zwar bezüglich
Lehrlingsweſen, Geſellenprüfungs- und Geſellenweſen, des
Meiſterweſens und ſeiner Förderung und ſonſtige Maßnahmen,
ferner auf gutachtlichem Gebiete den Behörden uſw. gegenüber.
Von der Aufnahme eines ausführlichen Berichts über die wirt-
ſchaftliche Lage des Handwerks iſt Abſtand genommen worden, da
einmal nach den zwiſchen der Reichsregierung und dem Deutſchen
Handwerks- und Gewerbekammertag getroffenen Vereinbarungen
hierüber nur in Zeitabſchnitten mehrerer Jahre berichtet werden
ſoll, andererſeits erſt im Jahre 1910 ein ſolcher Bericht erſtattet
worden iſt. Doch heißt es darin, daß ſich ſeitdem die wirt-
ſchaftliche Lage der einzelnen Handwerker
nicht gebeſſert habe. Jm Gegenteil, die infolge der Balkan-
wirren eingetretenen Unruhen und der dadurch hervorgerufene
hohe Diskontſatz der Reichsbank, das Anhalten der Gelder in den
Bankhäuſern hat namentlich dem geſamten Bauhandwerk großen
Schaden zugeführt. Aus dem Jahresbericht iſt zu erſehen, daß
ſich das Arbeitsgebiet der Handwerkskammer wieder erweitert hat
und daß die letztere auch im vergangenen Jahre bemüht geweſen
iſt, die Jntereſſen des Handwerks nach jeder Richtung hin zu ver-
treten und zu fördern.

Volkskonzert auf der Peißnitz.
Das letzte Volkskonzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters

findet heute Sonnabend abend 836 Uh- unter Leitung von
Kapellmeiſter Heinrich Laber in den Peißnitz-Anlagen ſtatt.
Eintrittspreis 20 Pfennig für jedermann. (Siehe Anzeige.)

Aus unſerm Zoo.
Jn der vergangenen Woche kam im Tahrgehege ein

Zicklein zur Welt, welches geborene Hochgebirgstier der Mutter
ſchon in den erſten Tagen auf den ſteilſten Felspfaden folgte. Der
Tahr iſt ſozuſagen die Gemſe des Himalayha; die Hörner ſind
allerdings mehr ſeitlich komprimiert als bei der Gemſe, auch ſind
die Spitzen nicht ſo ſtark umgebogen wie bei den Gemskrickeln,
wodurch die Wehrfähigkeit jedoch nicht beeinträchtigt, ſondern eher
erhöht wird, denn der Tahr vermag mit ſeinen ſpitzen, dolch-
artigen Hörnern durch Senken und raſches Hochwerfen des Kopfes
recht empfindliche Wunden zu ſchlagen. Ein weiterer Unterſchied
gegenüber der Gemſe iſt der winterliche Kragen des Männchens,
der ebenſo wie die Mähne des männlichen Löwen weniger als
Kälteſchutz, ſondern vielmehr als eine Art Koller bzw. Schutzdecke
im Kampf mit dem Rivalen aufzufaſſen ſein dürfte. Zurzeit
bietet der Flamingoteich ein beſonders anziehendes Bild.
Am Tage ſieht man die merkwürdigen Watvögel häufig baden,
wobei ſie ſich tief ins Waſſer eintauchen und unter den wunder
barſten Halsbewegungen mit dem Schnabel das Gefieder reinigen
abends beginnen ſie, wenn das Wetter die kleinen Krebsarten an
die Oberfläche des Waſſers lockt, zu fiſchen. Langſam gondelnd,
wird der Hals hin und herbewegt, dabei der abgeknickte Teil des
Oberſchnabels ins Waſſer eingetaucht und der Unterſchnabel als

zurückgesetzte Preise
autf die Sommer-Restbestände in

Damen-, Herren- und Kinder-Hüten, konfektionierten Weisswaren, Blusen,
schwarzen und farbigen Mänteln, Loden-Mänteln und Pelerinen, Kinder-Konfektion.

Decke abwechſelnd geöffnet und geſchloſſen, um das Waſſer

Kostümen, Röcken, Kleidern,

10 Grosse Baumwoll- Tage.
Es kommen nur bestbewährte und gedlegene Qualltäten zu enorm billigen Sonderpreisen zum Verkauf und bietet sich eine selten günstige

Gelegenheit zum Einkauf für Braut-Ausstattungen und für den Hausbedarf. 7
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zwiſchen den reuſenartigen Schnabelrändern durchtreten zu laſſen
und alles Genießbare mit der Zunge nach dem Schlunde zurück
zudrücken.

Gegen das „Berliner Tageblatt“. Der Geſamtvorſtand
der Kieler Turnvereine hat beſchloſſen, das „Berliner
Tageblatt“ überall zurückzuweiſen.

Sparkaſſe der Stadt Halle (Saale). Vom 1. Juli bis
Juli 1913 geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der

Einlagen am 30. Juni 55 983 824,86 Mk. gegen 54 296 997,84 Mk.
im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 31. Juli 2 281 997,09
Mark, gegen 2219 076,60 Mk. im Vorjahre. Zuſammen:
58 265 821,95 Mk., gegen 56 516 074,44 Mk. im Vorjahre. Rück-
zahlungen vom 1. bis 31. Juli 1861 037,74 Mk. gegen 1 836 304,68
Mark im Vorjahre. Beſtand am 31. Juli 56 404 784,21 Mk.,
gegen 54 679 769,76 Mk. im Vorjahre.

UniverſitätsTennisplätze auf der Ziegelwieſe. Nach dem
jetzt erfolgten Schluß des Semeſters können, wie ſchon im Früh-
jahr bekanntgemacht, von Nichtuniverſitätsangehörigen halbe
Karten, welche zur Benutzung der Plätze bis 15. Oktober (bei
gutem Weter auch darüber hinaus) berechtigen, zum Preiſe von
10 Mk. im Univerſitäts-Verwaltungsgebäude (An der Univer-
ſität 10), Zimmer Nr. 75, gelöſt werden.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle haben beſtanden: im Damenſchneider
handwerk Fräulein Helene Reinhardt, Fräulein Luiſe
Sack, Frau Agnes Köker; im Perückenmacherhandwerk HerrFranz Sommerlatte; im Schloſſerhandwerk Herr Paul
Baue r-Radewell; im Glaſerhandwerk Herr Richard Rudolph,
ſämtlich in Halle a. S.

Kirchenmuſik. Zur Berichtigung eines Druckfehlers ſei zu
der geſtrigen Mitteilung über das Jahresfeſt des Ev. Chorver-
bandes in Zeitz erwähnt, daß Profeſſor Otto Richter- Dresden
ſprechen wird über das Thema: „Ständige Schulkirchenchöre
(Alumnatchöre), ihre Bedeutung für die Kirchenmuſik, ihre
Wiedererweckung und ihr Erſatz in unſerer Zeit“.

Der Neubau des Hoſpitals an der Glauchaer Straße
ſchreitet rüſtig vorwärts, man hofft, ihn im Frühjahr fertig-
geſtellt zu haben. Der Neubau im Alters- und
Pflegeheim an der Beeſener Straße bzw. Wolfſtraße iſt
ſoweit fertiggeſtellt, daß er in Kürze ſeiner Beſtimmung wird
übergeben werden können. d

Die Kaiſerin-Jubiläums- Sammlung zu Gunſten eines
Altersheims für Heimarbeiterinnen wird bis zum 22. Oktober,
dem Geburtstag der Kaiſerin, fortgeſetzt. Bekanntlich ſind die
Heimarbeiterinnen nicht in die ſtaatliche Alters- und Jnvaliden
verſicherung mit einbezogen und daher auch noch, nachdem ſie ihre
Kraft in einem arbeitsreichen Leben verbraucht haben, in ihrem
Alter dem unerbittlichen Daſeinskampf ausgeſetzt. Hier ſoll
nun die Kaiſkrin-Jubiläums-Spende ſegensreich wirken, indem
ſie hilfsbedürftigen Heimarbeiterinnen ein behagliches Alters-
heim ſchaffen will. Die Sammlung bedarf, wenn ſie ihr großes
Ziel erreichen ſoll, allerdings der tatkräftigſten Unterſtützung
aller Kreiſe. Die Sammlung wird von vielen bekannten Damen
tatkräftig gefördert und befürwortet.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Hausgrundſtücke verſteigert: 1. Halle, Kronprinzen-
ſtraße 38, auf den Namen des Maurermeiſters Friedrich Schü tz
hier eingetragen, von 5 a 36 qm Größe und einem jährlichen
Nutzungswerte von 3870 Mk. Erſteher war die TrothaSenne-
witzer Aktien-Ziegelei- Geſellſchaft in Sennewitz bei Halle mit
63 000 Mk. 2. Ammendorf, Langeſtraße 20, auf den Namen des
Steinſetzmeiſters Karl Steinbach daſelbſt eingetragen, von
8,59 a Größe, mit einem jährlichen Nutzungswert von, 2040 Mk.
Belaſtet war dies Grundſtück mit 36 000 Mk. Erſtehsr war die
Halleſche Gewerbebank hier mit 1000 Mk. Bargebot unter Ueber
nahme der erſten Hypothek mit 20 000 Mk. Der Zuſchlag blieb
auf Wunſch noch ausgeſetzt.

Ausflug nach Leipzig. Der vom Halleſchen Jnnungsaus-
ſchuß am Mittwoch in die Wege geleitete Ausflug nach Leipzig ent
ſprach den gehegten Erwartungen. Ueber 400 Perſonen beſetzten
den von der Eiſenbahnverwaltung geſtellten Sonderzug. Beſich
tigt wurden in Leipzig die große Baufachausſtellung,
das Völkerſchlacht- Denkmal und der Südfriedhof
mit dem Krematorium. Dann verteilte man ſich in
Gruppen zur Beſichtigung ſonſtiger Sehenswürdigkeiten der Stadt.

Heydrich-Konſervatorium. Der Unterricht beginnt mit
Montag, den 11. Auguſt, in allen Klaſſen. Neuanmeldungen und
Eintritt täglich. Sprechſtunden des Direktors 12-1 und 3-4
Uhr. (Siehe Anzeige.)

Das Konzert der Halleſchen Liedertafel und des Stadt-
theater-Orcheſters in Bad Wittekind am Mittwoch, den 13. Auguft,
abends 8 Uhr unter Leitung des Konſervatoriumsdirektors
Bruno Heydrich bringt ein auserleſenes Programm, deſſen
vollſtändiger Jnhalt im heutigen Anzeigenteile veröffentlicht iſt.
Der Billett- Vorverkauf (Hofmuſikalien-Handlungen Hothan
und Koch iſt bereits eröffnet.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, morgens 636 Uhr
findet ein Früh- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter
Leitung von Eduard Mörike ſtatt. Das Programm trägt
den verſchiedenen Geſchmacksrichtungen Rechnung und enthält
u. a. die „Feſt-Ouverture“ von Laſſen, Tonbilder aus der
„Zauberflöte“ von Mozart, die Einleitung zum 3. Akt und
Brautchor aus „Lohengrin“ von Wagneér, die Aufforderung
zum Tanz“ in der glänzenden Vearbeitung von Wein-
gartner, die Ouverture zu „Orpheus in der Unterwelt“ von
Offenbach-Binder, ein Potpourri aus der „Geiſha“ von
Jones und den Walzer „Jmmer oder nimmer“ von Wald-
teufel. Am Nachmittag konzertiert das Stadttheater-
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber;
abends das Muſik-Korps unſerer 75er (Muſikmeiſter Steuer).
(Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, am billigen Sonn
tage, iſt der letzte Tag, an dem die Ausſtellung im
Schimpanſenhauſe noch zu ſehen iſt, da der große Orang-
Utan Anfang der nächſten Woche ſeine Reiſe nach Rußland an-
treten ſoll. Morgen nachmittag konzertiert das Halleſche
Bergorcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Kallen-
berg, am Abend das Stadttheater-Orcheſter.

Apollotheater. „Prinz und Bettlerin“ kommt heute Sonn
abend letztmalig zur Aufführung. Morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr findet große Familien- und Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen ſtatt. Trotz erheblicher bühnentechniſcher Schwierigkeiten
hat die Direktion die Wünſche vieler berückſichtigt und wird noch-
mals „Der verfloſſene Reßdorf“ nachmittags zur Darſtellung ge-
langen. Abends 8 Uhr 20 Min. gelangt das immer wieder gern
geſehene Senſationsſchauſpiel „Krone und Feſſel“ zur Auf-
führung. Auch hier waren es Wünſche aus dem Publikum, welche
die Direktion beſtimmten, an den wenigen Abenden, welche noch
bis zur Erſtaufführung des nächſten, für Halle gänzlich neuen
Stückes verbleiben, „Krone und Feſſel“ zur Darſtellung zu
bringen.

Ringkampf- Konkurrenz im Walhallatheater Der geſtrige
Abend war wieder reich an Spannung. Das Publikum verfolgte
die vier korrekt bis zur Entſcheidung geführten Kämpfe mit
größter Aufmerkſamkeit. Mit Aufbietung aller Kräfte ſtanden

ſich die Ringer gegenüber, jeder verteidigte ſeine Stellung bis
zum Aeußerſten, man merkte, daß es um Ehre und Preis geht,
von Mache kein Spur. Es ſiegten geſtern: Paxon, Deutſch
Amerika über Zänker, Oſtpreußen, in 3 Min. durch Untergriff
von vorn; Harapini, Jtalien, über den gewandten Krawatzky,
Polen, in 18 Min. durch doppelten Armzug; Emil Nitſchke in
13 Min. über Schwarz, Berlin, durch Kopfgriff, und Paul Bahn,
Halle, über den Neger Souza in 834 Min. durch Untergriff mit
Mühle. Die am für heute und morgen ſind im Anzeigen-
teil zu erfahren. Bemerkt ſei noch, daß Ringer nach fünfmaliger
Niederlage ausſcheiden müſſen.

SaalſchloßBrauerei. Morgen Sonntag finden 7 große
Militärkonzerte, ausgeführt von der Kapelle unſerer r, ſtatt.
Alles Nähere ſiehe Anzeige.

Rennbahn-Reſtaurant. Der ReſtaurationsBetrieb auf
der neuen Rennbahn iſt täglich eZret um Rennen iſt außer

Fürſorge graee worden, daß die Küche eine große
z w Speiſen für den verwöhnteſten Feinſchmecker vorbereitet

hat. (Siehe Anzeige.)
Das Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der

36er auf dem Hoſpitalplatz. Programm: Hoch die Friedensflagge,
Marſch von Blankenburg; Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager
in Granada“ von Kreutzer; Der Reiter und ſein Lieb, Preischor,
von Schultz; Fackeltanz über Meiſterſinger-Motive von Eckert;
Ein Sommertag in Norwegen, Phantaſie, von Willmers; An der
ſchönen blauen Donau, Walzer von Strauß.

Die Saaledampfſchiffahrt von Karl Demmer veranſtaltet
am 11., 12. und 14. Auguſt vormittags 10 Uhr auf vielſeitigen
Wunſch billige Sonderfahrten nach Wettin und
Rothenburg. Eine ſolche Dampferfahrt durch das herrliche
Felſental der Saale gehört zu den ſchönſten Ausflügen. Morgen
Sonntag vormittags 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr Fahrten
nach Neu-Ragoczyh und Wettin.

Abonnenten
der Halleſchen Zeitung:

werbt
in Bekannten- und Freundeskreiſen

für Euer Blatt.
Jeder

Nationalgeſinnte muß auf die

Halleſche Seitung
Landeszeitung für die Vrovinz Hachſen,

für Anhalt und Thüringen

abonniert ſein.

Wohnungsſchwindler. Am 31. Juli hat ſich in Altenburg
bei einer alleinſtehenden Näherin ein Unbekannter eingemietet, der
angegeben hat, er ſei Bildhauer, komme ſoeben von München und
habe auf dem Herzoglichen Schloſſe einen großen Sockel zu bear-
beiten. Als die Näherin am 2. Auguſt mittags von der Arbeit
zurückkehrte, war der Unbekannte unter Zurücklaſſung einer
Schuld von 1,30 Mk. verſchwunden und mit ihm ihre vergoldete
Damen-Remontoir-Uhr, Nummer unbekannt, mit weißem Ziffer-
blatt, goldenen Zeigern, römiſchen Ziffern, auf dem Rückdeckel ein
wappenähnliches Schild, 36 Mk. und die daran befindliche klein-
gliedrige goldene Halskette mit viereckigem Schieber mit drei
Steinchen und einem Medaillon mit zwei Photographien (Männer-
und Frauenkopf), 24 Mk. wert. Ferner hat ſich der Unbekannte,
der ſich in dieſem Falle Friedrich Pauling genannt, von einem
Schmiedemeiſter, bei dem er eiſerne Klammern für eine Marmor-
gruppe auf dem Schloſſe beſtellte, am 2. Auguſt 30 Mk. zu ver
ſchaffen gewußt unter dem Vorgeben, er brauche dieſen Betrag
noch zum Bezahlen der 335 Mk. betragenden Fracht für das einge
troffene Material. Als Pfand hat er auf Erſuchen des Meiſters
ein noch gutes Fahrrad mit ſchwarzem, ſchmal weiß abgeſetztem
Rahmenbau mit der Firma Georg Zölper, Glatz, und Fabrik-
Nummer 189 295, Freilauf, Monopolreifen und etwas nach unten
gebogener Lenkſtange mit ſchadhaften Korkgriffen zurückgelaſſen.
Weiter hat der Unbekannte von der Nachbarin der Näherin unter
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen ſich 2 Mk. zu verſchaffen gewußt.
Der Umſtand, daß der angebliche Pauling bei der Näherin den
Vorſaal- und Haustürſchlüſſel mitgenommen und dort 6 Schlüſſel,
anſcheinend 3 und 3 Haustürſchlüſſel, zurückgelaſſen hat,
läßt darauf ſchließen, daß er ſchon anderwärts aufgetreten iſt.
Beſchrieben wird der angebliche Pauling wie folgt: Mitte der 30er
Jahre alt, etwa 1,70 m groß, ſchlank, dunkles Haar, ebenſolcher
Schnurrbart, gebräuntes, etwas pockennarbiges Geſicht, gerötete
Naſe, aufrechter Gang, ſpricht ſüddeutſche Mundart und trug
dunkles Jackett und Weſte, letztere am Kragen weiß eingefaßt,
dunkle, geſtreifte enge Hoſe und graue Mütze. Vor dem Schwind-
ler, deſſen Feſtnahme erwünſcht iſt, ſei hiermit gewarnt.

Der Mann ohne Weſte. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden die Bewohner der Großen Ulrichſtraße plötzlich durch
lautes Toben und Schreien aufgeweckt. Ein angetrunkener Mann,
der etwas unfreiwillig aus einer Haustür herauskam, ſchrie mit
Stentorſtimme durch die Straße, daß ihm ſeine Frau Hut und
Weſte fortgenommen habe. Jmmer wütender wurde das Gebrüll;
endlich erklärte er, daß die Frau auch ſeine Jacke bekommen könne.
Schrie's und fing an, ſich auszuziehen.
aus dem Schlaf geweckte Nachbarn, um einen Schutzmann zu

Aber ſchon kamen einige

ſuchen. Da der Mann ohne We ewieder an und wankte unter e C eh Leine Jale
T. Taten des Polizeihundes, Der Polizeihund Seppel

der Poligeiverwaltung Halle wurde am 81. Juli nach der Feld
t Köckern gerufen, wo auf einem Felde Getreidege,tohlen war. Seppel nahm auf dem Felde die Spur auf à d
verfolgte ſie bis zu einer e im Dorf Ramſin; tatſachin
z re geſtohlene S e dort r der Eigen
ümer der une, ein Bergmann, und ſeine Mittä 4den Diebſtahl ein. V f er geſtanden

Halleſche Tageschronik. Geſtern Freitag abendder Oleariusſtraße eine Schlägerei ſtatt, ſei der r t
größere Menſchenanſammlung bildete. Als Polizeibeamte c
ſchienen, ergriff alles die Flucht. Ein Arbeiter, der einen
ſogenannten Ochſenziemer mit Stahleinlage bei ſich trug, konnte
eingeholt und feſtgenommen werden. Geſtern Freitag nach-
mittag ſcheuten in der Großen Steinſtraße zwei auf dem
Transport befindliche Kühe eines hieſigen Viehhändlers. Hier
bei zerriß die Koppelung, wodurch eines der Rinder frei wur,
und in das Grundſtück Große Steinſtraße 47 lIief, wo es wieder
eingefangen und zum Weitertransport ſichergeſtellt wurde
In der Nacht zum Sonnabend ſchlug ein Tiſchlermeiſter einen
Bauaufſeher in einer Schankwirtſchaft in der Triftſtraße nach
vorangegangenem Wortwechſel mit einem Stuhle au
den Kopf. Der Bauaufſeher erlitt eine 8 Zentimeter lange
ſtark blutende Verletzung und mußte ärztliche Hilfe aufſuchen
Ein anſcheinend geiſteskranker Mann, der vollſtändinaß war und vermutlich im Waſſer gelegen hatte, wurde eng
Sonnabend früh in der Friedenſtraße aufgegriffen. Wahrſchein.
lich kommt ein auswärts wohnender Bahnarbeiter in Frage
Von Geburtswehen befallen wurde heute Sonnabend 11 Uhr
auf dem Sandanger eine Frau, die dann einem Kinde das
Leben gab. In der Kleinen Ulrichſtraße glitt heute Sonn.
abend vormittag eine Frau aus und brach den Arm.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions,
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſißer, HſchipkauFinſter.
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 8. Auguſt 1913 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4089 Wagen zu je 10 t Ladegewiche

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Zieten“

verſammelt ſich Sonntag 23 Uhr in der Brunnenſchule zum Ab-
marſch nach dem Cröllwitzer Exerzierplatz. Abteilung „Mans-
fel d“ verſammelt ſich am Sonntag, den 10. Auguſt, nachmittags
3 Uhr in der Artilleriekaſerne.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Schutztruppen ladet
die Vereine des Kreiskriegerverbandes Saalkreis und Stadt
kreis Halle zu ſeiner Fahnenweihe am Sonntag, den
24. Auguſt, ein.

Vereins-Anzeiger.
Kaufmänniſcher Verein (E. V.) Montag im Neumarktſchützen-

haus Konzert. (Theaterorcheſter.)
DobermannpinſcherVerein (D. V.). Am 11. Auguſt 826 Uhr

Monatsverſammlung im „Wettiner Hof“. Gäſte willkommen

Börſen und Handelsteil.
Stroh und Heu.

Halle a.'S., 9. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,30)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,00,

Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,30 (1,60),
Weizenſtroh 1,80 (1,60) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,60, Weizen
ſtroh 1,60

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, diesjähr,
3,30 (3,60); gute fremde Sorten diesjährt. 3,15 (3,45) A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten diesjähr. 3,50 (3,80),
minderwertige Sorten 3,30

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,70 im einzelnen vom Lager hier 2,20

Tages-Markktberichte.

RewYork, 7. Aug, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6., Aug.) Baum-
wolle: loko middling 12,00 (12,00), Sept. 11,24 (11,19), Dez.
1102 (11 08), in New-Orleans loko middling 12 (12), Petro
le um: KRefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New-
York 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11.65 (11,75), Rohe Brothers 12,10 (12,10), Zucker
ſair ref, Muscavados 3,23 (3,23). Weizen: roter Winter
weizen loco 95 (95 Weizen per Sept. 948 (94/,),
per Dezember 97 (97 ver Mai per Juli

Mehl: Spring-Wheat clears 4,00 (4,00), Getreide
fiacht nach Liverpool 21 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco v

per Auguſt 8,61 (8,45), per Sept. 8,78 (8,50).
Kupfer: Standard loko 14,00--14,60 (14 373 Zinn: 41,40
bis 41,75 (41,42 42,90).

S

Bauvwes en
Erstklassige Baufachzeitschrift sucht

Berichterstatter
Aus fährliche Offerten erbeten an die Annoncen-

Expedition Otto Thiele, Berlin SW. II

im Weinhaus Brosk T O Vor maceh dem Rennen
delikater Imbiss in reicher Auswahl We

zu Kleinen Preisen. 1352Mittags von l Uhr ab ff. Diner à Couvert2,50
Von 6 Uhr ab ff. Rennsoupers à 2,50

Die ersten jungen Rebhühner.
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Berliner Fondsbörſe.
e Berlin 9. Auguſt. (Eigener Drabhtbericht.)
l Die ſeitens Rußlands und OeſterreichUngarns beſtehende

t, den Vorfriedensvertrag in Bukareſt zugunſten Bulgariensg Abſich Reviſion zu unterziehen, Hat die in den letzten Tagen an
d einer Frſe obwaltende Zuverſicht auf eine endgültige Klärung
ch politiſchen Lage etwas beeinträchtigt. Hinzu kam noch das

der v ochenſchluß gewöhnlich ſtärker hervortretende r
n um fnis der Spekulation und die Wahrnehmung, daß die Ger Wrnſt des Publikums, von der in den letzten Tagen eine
n ſchäf liche Stüte der feſten Grundſtimmung ausging, wieder
e wagt. Unter dieſen Verhältniſſen war die Stimmung heutenachl als reſerviert zu bezeichnen bei leicht nachgebenden Kurſen.
n er geginn war die Kursgeſtaltung unxinheitlich. Obwohl Ab-
be Zcelungen in der Mehrzahl waren, ſind doch auch geringfügige
h Ferungen beſonders am Montanmarkt zu verzeichnen geweſen.
m S geint, als ob das aus NewYork gemeldele Angiehen derr- et aniſchen Roheiſenpreiſe einer allgemeinen Abſchwächung
de am dieſem Gebiet zunächſt hindernd im Wege ſtände. Elwas
er 2ware Einbußen hatten Hanſa und Prinz Heinrichbahn zu ver-
J fun nen, die ja auch früher ſtärker geſteigert worden waren. Als
T ehalten erwieſen ſich wieder Oeſterreichiſche Werte auf dasch Sie Wien. Bei ſtillem Geſchäft blieb auch ſpäter Neigung zu
i e eren Abſchwächungen beſtehen. Tägl. Geld 4--414 Prozent.
r Seehandlungsſätze unverändert. Privatdiskont 454 Prozent.

ig Berliner Produktenbörſe.ite Berlin 9. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)
n Der befriedi ende amerikaniſche Saatenſtandsbericht ſowie
T die günſtige Wikterung ließen den Getreidemarkt in abgehr a ächter Haltung verkehren. Weizen und Hafer büßten ſogar
7 M Mark ein, während Roggen geſtrige Preiſe bedang. Mais
in d Rüböl träge. Wetter: ſchön.

u Mittagsbörſe.e t Weizen: Septbr. 200,50, Okt. 201,00, Dezbr. 201.75 ſchwach.
zur Roggen Septbr. 167,75. Okt. 168.00, Dezbr. 168,50 4: ſchwach.
nen M gseafer: Sept. 164,75 Dezbr 167,50 ſtill.

Mai s: Sept. 144,00, D 146,00 ruhig.
Räbbl: Auguſt Oft. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 200,75, Oktober Dezbr. 202,256 ruhig.

n“ Koggen: Septbr. 168.25, Okt. Dezbr. 169,25 behauptet.
Ab afert Sept. 164,25, Dezbr. A; matt.
n I mal s: Sept. Dezbr. A; geſchäftslos.ags Rudöl: Auguſt Okt. 68,30, Dez. geſchäſtslos.
det Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.
idt

m P Cetzte Draht- und
achrichten.

Hernſprech-

helm und des für morgen bevorſtehenden erſten Beſuches

des Kaiſers in Roſtock prangt die Stadt in reichem
Feſt ſchmuck. Die Straßen ſind mit Flaggenmaſten und
Tannengrün prächtig geſchmückt. Vor dem Fürſtendurch-
gang auf dem Bahnhof und auf der Kaiſerſtraße ſind
Obelisken errichtet, ebenſo auf dem Wallplatz, wo morgen
in Anweſenheit des Kaiſers, des Großherzogs, der Kron
prinzeſſin und zahlreicher anderer Fürſtlichkeiten ein Feſt
gottesdienſt ſowie eine Parade ſtattfindet. Dort iſt auch
ein überaus prächtiges Kaiſerzelt aufgeſchlagen worden.

Nach dem erſten Krupp-Prozeß.
Berlin, 9. Aug. Durch einen großen Teil der Preſſe

geht eine Meldung der „Braunſchw. Landesztg.“, daß gegen
das geſamte Direktorium der Firma Krupp Anklage er
hoben worden ſei und daß dieſe Herren neben dem früheren
Bureauchef der Firma Krupp in Berlin, Brandt, ſich vor der
1. Strafkammer des Landgerichts I in der erſten September
woche zu verantworten haben würden. Demgegenüber er
fahren wir, daß eine Anklage bisher überhaupt
noch nicht erhoben worden iſt, daß vielmehr die Akten
der Staatsanwaltſchaft ſich noch beim Kriegsgericht be
finden und dem Unterſuchungsrichter noch nicht zu
geſtellt ſind. Daher kann von einer Terminanſetzung keine
Rede ſein. Die Meldung iſt daher in allen Teilen falſch.

Todesfall.
Charlottenburg, 9. Aug. Jn ihrer hieſigen Wohnung

ſtarb heute früh Frau Eliſe v. Wolff, geb. v. Wurmb, im
Alter von 77 Jahren. Sie war eine Tochter des 1885 ver
ſtorbenen Schwarzburg-Sondershauſenſchen Kammerherrn
und Schloßhauptmanns Eduard v. Wurmb und die Witwe
des Wirkl. Geh. Rats Artur v. Wolff, der 1898 als Chef-
präſident des Rechnungshofes des Deutſchen Reiches ſtarb.

Eine Fahrt der „Sachſen“ nach Schmölln.

Schmölln, 9. Aug. Das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“,
das im Laufe der kommenden Woche von Hamburg in Leip
zig eintrifft, wird auf Veranlaſſung der Schmöllner Auto-
mobil-Betriebsgeſellſchaft vorausſichtlich am Sonntag, den
24. Auguſt, eine Fahrt nach Schmölln ausführen, dort
eine Landung vornehmen und die Paſſagiere auswechſeln.

Zum Bürgerkrieg in China.
Schanghai, 9. Aug. Die Beſſerung der Lage in

Schanghai wird durch eine Veröffentlichung des Komitees

kannt.

von Kiangnan und Nantao ziemlich geſäubert. Morgen
werden die Landſtreitkräfte den Vormarſch von Kiangnan
auf Wutſchang anhalten. Eine Doppelbewegung der
Kreuzer ober- und unterhalb der Forts wird ſie unterſtützen.

Tokio, 9. Aug. Es wird gemeldt, daß Dr. Sunyatſen
aus China in Mo Je angelangt iſt.

Tod auf den Schienen.
Berlin, 9. Aug. Jn Buch wurde heute morgen die

zwanzigjährige Alice Rückert bei einem Bahnübergang
tot auf gefunden. Sie iſt wahrſcheinlich von einem
Zuge überfahren worden.

Eiſenbahnunfall.

Potsdam, 9. Aug. Zwiſchen Potsdam und Nowawes
fuhr heute früh ein Rangierzug auf einen Prellbock auf.
Die Lokomotive und zwei Güterwagen wurden ſtark be-
ſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Ein großes Gut eingeäſchert.

Ronneburg, 9. Aug. Jn vergangener Nacht wurde das
in der Nähe von Haſelbach gelegene große Kreſſelſche Gut
eingeäſchert. Nur das Wohnhaus konnte gerettet
werden. Das Vieh und das Jnventar wurde zum größten
Teil geborgen. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht be

Berlin, 9. Aug. Der Verband von Fabri-
kanten iſolierter Leitungsdrähte berechnet
ab Montag, den 11. Auguſt, einen Preis zuſchlag von
1 Mark pro Quadratmillimeter Kupferquerſchnitt und
1000 Meter Länge.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

O J a W M M. wichpeen
ſerviert mit

gekochten Früchten
werden immer gern gegeſſen. Es ſind köſtliche Gerichte
und ſo abwechſlungsreich! Milchflammeri und Milch-
auflauf, Mondamin-Eier-Milchſpeiſe, dick oder dünn

Roſtocker Feſttage. für die Unterſtützung der Flüchtlinge veranſchaulicht, worin gekocht, ſind einige von dieſen. Alle Früchte, je nach

en e es heißt, daß keine weiteren Beitr derl 3 44 Roſtock, 9. Aug. Aus Anlaß der Feierlichkeiten zum beahſtige t eimgen Logen a e e en u der Jahreszeit, können damit ſerviert werden.
ühr 125. Jubiläum des Großherzoglich Mecklenburgi- zem bis vor einer Woche jede Nacht bis 3000 Flüchtlinge Einen Zettel mit Hinweis auf Rezeptbuch mit vielen anderen
ten. ſchen Füſilier- Regiments Nr. 90 Kaiſer Wil untergebracht waren. Admiral Tſeng hat die Bezirke Gerichten enthält jedes MondaminPaket à 60, 30 und -45 Pf.

ßanb für Handel und Induſtrie ver Flllale Halle a S a ine verk.Bank) Alte Promenade 3, gegenüd. d. Stadttheat, 25 192 Millionen Mark.
al.)

lnen I Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. August, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausſührliche Kurazettel erscheint in der Früh-Aueggabe.
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Vorſhule in den Frande ſchen ötſtungen.
Schüler zum Michaelisterminnehme ich werktäglich von II 12 Uhr in meinem W irinde

Jn die unterſte Michaelieklaſſe werden die Knoben auf
genommen, welche bis zum 1. Oktober d. Js. das ſechſie Lebensjahr

Bei Meldung ſind Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen. [3539

Anmeldung neuer

entgegen.

vollenden.
Buchmann, Jnſpektor.

Hans Schmidt.Konzertmeister,
Lehrer des Violinspiels (Klavier, Theorie)

u. Kantor am Dom, Steinweg 2 III.

Riäs 10. September verreist.
Dr. Loening, Privatdozent,

Bernburgerstrasse 18.

Kleinschmieden 6, die

Sprechkst.

Nach mehrfähriger Praxis habe ich Aer

Zahnärztliche Praxis
des Herrn Zahnarezt Köhler übernommen

9 56 Uhr Feiertags 9-0 Uhr.Hochachtungsvoll Schoetzo
prakt. Zahnarzt.

H.GLLE a. F., den 29. Juli I9/3.

ſtegen monatli

Kaufm. Lehrling
e Vergütung per 1. Oktober geſucht. Vorſteüung mit ſ n Lebenskauf erwünſcht. [3527

Albert Drechsler Nachf., Poſtſtr. 17,
Modehaus für vornehme Herren- und Damenkleidung.

Gute Existenz,
De Laden W

an beſter Geſchäftslage gerdwanſens, in welchem bereits
15 Jahre ein ſchwungbaftes

Butter Spezial und Delikateſſen Geſchäft

betrieben wird, iſt per 1. 4. 1914 anderweitig zu vermieten.
Bisheriger Mieter geht heraus, da Grundſtück gekauft.

Offerten unter N. A.
Nordhauſen. 117 an Rudolf Mosse,

[3505

Einen Sarr Poſten
brauneFusshoden- bachfarbe

über Nachtpfdò. 5 5 Pf. glashart
hat abzugeben 3534

die Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtr.,

gegenüber dem dine Haus.
Gelfarbe h hPfd. 40 Pf.

r Kochs
Yohimhbin
hbletten

Cun I vorzaitiger
NMervensehwäehs. ([3197

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Lelpzig: Engel-Apotheko,

40 jähriger Erſolg!
FVau de L

entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-leiht, ihr ein
jugendlich
frisches Aus-

sehen
J und beseitigt
I schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten cgraue Haut.à Flasche M. 1.-- vel

Oscar Ballin seon. u. Jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

üewiszendahtt fachvung. Ausführung

(Auf Wunsch Besuech in der Wohnung.)

E. Kortzsehor,
Bandagist,

untere Leipzigerstrasse 26
(nicht Ecke Poststr.)

und Er. Ulrichatrasse 63
vis-à-vis Arnold Troitzsch.

wöycht am besfen

e Tecmmne Je
Figarren Fabrik

(1850 ge Wert ſucht einen ahtchtt btigen
ertreter für Hginn Offerten an 3 Exped.

Ztg. sub Z. j. 2851. (4952
Kattler, Iapezierer u. Dekorateur.

Ein jüngerer e welcher 1
alle drei Fächer gelernt hat ſweggut bewand. in Dekoration iſt un
mit beſ. Kundſch. pimnzngeben weißel ca. 15 J. in derſ. Firmaſ,
find. dauernde Fog r ſofort.
Näh. u. Z. s. 2860 dch xp. d. Ztg.

Suche für ſofort einen tüchti
jungen Verwalter ne bis

Oktober. Zeugniſſe u. Gehalts-
anſprüche zu ſenden an Ritter-
gut Braunsroda b. Heldrungen.

Volontär Verwalter
enſeitige eauf ein Gut von ca. 400bei a. S. t. geſ.Off. u San an t oltBlü. a. S.

Hkonomie-Verwalter

wird als Lageriſt für ein

r ift ſofortoder 1. ober älireeBei nenett ehtumsen
Lebensſtellun g.9995 an Ru re Zaut.

uche zur ſelbſtändig. Führunmeiner Hauswirtſchaft ene e
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahrene Wirtſchafterin.

isabſchrift it Gehalts-See a ſt Z. wahr Nachf. Idolf Hendreieb,anſprü hen e Peten.

Halle a. S.

W

5 V Rab att. T

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
es Rabatt-Spar-Vereins.

HMaltbarste

Modernste Braut-Seide
W weiche, glanzreiche Garantie-Stoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

eorg

NMesszaling, Gréèpe de
Eolienne, Satintuch, Voſiie,
Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Sonntags geöffnet 8--9 Uhr vormittags

Er. Steinstr. 88.

Bhine, Duchesse,

[4304

4241]

zur Verlohungqu. Hochzelt
Geschenke in grosser Auswahl.

Komplette Braut-Ausstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber, Nickel ete. ete.

Louis Böker 7 Leipzigerstr. 7.

S.

Grosse Ulrichstrasse 42.

Um meine zahlreichen Arbeiter auch im Monat August
beschäftigen zu Können, habe ich einen grossen Teil meines
Stofflagers zur Antertigung

erstklassiger
Herren- Kleider
im Preise bedeutend zurückgesetzt.

F. Böttger,
Fernsprecher 723.

(3418

C

Rach Auftralien,
Aſien, Amerika, Afrika. In
Leute aller Berufsklaſſen, welr i entſprechen e Btekung

n Pgierdanern nach allenW ltteilen wünſchen, Verdienſt

nach Beruf 350--1500 Mk. pro
Reiſe (4 Monate 14 Tage) bei
freiem Logis und Verpflegung,
erhalten ſofort Auskunft und Rat
egen Rückporto iedeh nicht Be
ingung) von dem Schiffahrte-
n r u. Reiſe-Büro,m. b. H., Berlin 246, Kochſtr. 5
Auf burttterget ins Mevphenu bei

urg a findet per 1. 10.
de ein mit guten Zeugniſſen
verſ. verh. Schäfer Stellung.

Verkäuferin
in Wanne u. Konfekt.-Geſchäft,
ſpez. im Abſtecken und Aendern
bewwandert per 1. 10. t lucht. Off.
mit Bild und Gehaltsanſpr. erb.
C. G. Schander, Sangerhauſen.e
u. DDernende Kochmamſ., Kö Virnm,

Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,See Hausmädchen r
ütet Mario Wantzlöben,

dteilenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
für ſofort oder 1. 10. n

jung es Mädchen zur ErlernungLandwirtſchaft und als Stütze
der Hausfrau. amilengn n
und Taſchengeld J ewährt.
M. Buchheim, Gutsbeſitzer,

Roda (Bez. Halle). l4343 Leipzigerſtraße 72. Tel.

Viliale. Strrw sFiliale zu berg gehen Kau-

tion von kann geſtellt werden. W Vertrauens-

poſten. e cre auch grt
mit gleich. Summe in S Off.erb. u. Z. r. 2859 a. d. xp. d. Ztg.

Für gebildeten, tüchtigen verheir.

Landwirt
eng der Dreißiger ſuche ich
eine Stelle als ſelbſtändiger
Beamter. Uebernehme jede
r ſobald ich ihn zuder betr. Stellung, nachdem ich
ſie kenne, empfehle. (35:

Oberamtmann H. Görg.,
Gimritz-- Halle a. d. S.

X Suche für meinen Sohn,welcher i Beſibe d des Ein

x

w. J es iſt und zumOkt. ſeine Le ſt beendet,
eine Verwalterſtelle.

8 A. Ackermann, Stadtgutsbeſ.,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 8 I.

Verheir. Knechte,
verheir. Schweizer

ſuchen ſof. 1. 9. und 1. 10. Stelle.Biehard Kenner ewerbsmässiger

n er,Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 309
Verb. u. ledige wegt

Kuhmelker- Familie empfiehlt
Stefan Kaluschni,

gewerbsmässiger gtellenvermittler

Mädehen.
füchiges älteres, für alles zum

September geſucht. GuteZeu niſſe. Vermittlung wird gut
bezahlt. Offerten u. T. Z. 5778
an Haasenstein Vogler,A. G. Berlin W. 8. (3546

Geſucht zum 1. September
Nähmäd en welches Haus-arbeit übern.,
mit bügeln und ſervieren kann.
Z. erten mit rGehaltsanſprüchen anFran Müller -Schall, Schloß

oheneck, Frankenhauſen a. Kyffh.
Winteraufenthalt in Bremen.

Sur Erlernung der
Landwirtſchaft

ſucht eine Anzabl [3407
junger Mädchenfür R oder ſpäter Stellung

durch den n derSt W für dieProvinz Sachſen, Ha le d. S.
Magdeburgerſtraße 67

Suche e od. 1. 10. Stemne
als irtſchafterin in frauen
loſem Haushalt.
un Arbeiten. erb. unterw. 2842 an die Exp. d. Ztg.

irm in allen

Zum 1. September gewandtes,ſanberes Mädchen, das kochen
und plätten kann, ſowie alle Haus-
arbeiten verſteht, fürkl. n
Haushalt geſucht. ltsanſpr.(582 u. Zeugnisabſchr. an e H. Kessler,

Bernburg a. S., Friedrichſtr. 4 I.
geſucht für ſofort oder

ſpäteſtens zum 1. 10. 1913 anſtänd.,
zuverläſſiges, jüngeres

Dienſtmädchen.
Offerten mer Z. qu. 2858 an
die Exped. d. Ztg. erb. [4378

Perſonen Angebote

Es ſuchen noch Stellen Kne
Tagelöhner, Hofmeiſter, Aufer, Verwalter uſw. bur

Nttgt. Nicderrbelingen a. Helme. werbsmäßiger StellenvermittTel. 3327, Leipeigerſer 39.

f

S per ſofort oder 1. Okt.

Stellung als Mamſell.
in nprh Zppirtzwaft u. m r
zyche erb. u. Z. W. 2841 aie Erret d. Zig.

Vermietungen

iger 70/71e W in bo er Küche,i reichl. Zubehör, Dampfheizg.,

elektr. Licht u. Gartenbenutz, per
Flort oder ſpäter zu vermieten.

u erfragen Parterre im Büro.düimn, Waldſtraße 40,

ila, 7 Funtwer, 5 Kammern,
pr. Garten, direkt am Walde

r ganzen od. get. z ſpät.
u verm. ölaguer Hartſtein-
abrik, Halle, Grünſtraße 31.

PerfektS-

Leipzigerſtraße 54 III. Etage,
5 Zimmer, Küche und Zubehör
für 700 Mk. per ſofort od. ter
zu vermieten. g3 erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.
R. Wagnerstr. 40wrslt

7-Zimmerwohnung m. d
Licht u. Gartenbenutzung u

X oder 1. Okt. er. zu vermieten

ziger 70/71 III. Etage
Zimmer mit reichl. Zubehör,Aeiti Licht u. Gartenbenutz., per

ſofort od. ſpäter ganz od.
u vermieten.
arterre im Büro.

Zu e rfrageg

möbeltransporte

werden äußerſt billig u. prompt
ausgeführt. [4243

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geldverkehr

Hypotbeken-Geſuch.
Auf muſtergültige Wirt-
ſchaft von 400 orgenwerden r rSparkaſſenbypothbek
per Oktober oder ſpäter
geſucht. Angebote direkt
von Geldgebern subZ. m. 2854 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3474

Cegr. 1879 J

W. Tornau
BüchaenmacherLeipzigerstrasse 21

empfiehlt zur

Hühnerjagg
W Iagdgewehre

in grosser Aus
Jagdpatronen,stets auf Lager.

J

M. 15-200aufAcker-Hypotleihen. rei ruſee
unter Z. n dExped. cAusust u. September halte je

Sonntags
keine Sprechstunde ah,

Dr. Sehleifft,
Arzt für Haut- u. HarLeiprigerstFaget 3 ne

Zurückgekehrt
Zahnarzt Günther,
Mühlweg 40. Tel. el. 1682

25 Habich's Kochſchule
Steinſtraße 14

Eingang Mittelſtraße,
Anfgns des nächſten Kurſus

ufang September. r.en a. S., Albrechtstr. l.

Töchterpensionat
J. Frau Dir. D. Zubke,

früher A. Böhling. [424Gelegenh. z. prakt., o ſigeh
wissensechafil. Portbild. Hauet alt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Sfraugs un ehren
moderne Zuwerſguene

üßerſtraße 16 II. Eamerlpr eigener Harderche
Große helle Arbeitsräume.

e ere Töchterpenſiongt
Oſtern noch einige jg. Mädch.u. Lliaenen liebevolle Auf

nahme, ſowie gewiſſenhafte Aus-
bildung und Nachhilfe in wiſſen
ſchaftl. und prakt. Fächern. (3519

P. Grund u. TochterHalle, Zinksgartenſtr II.

Penſion.
Freundliche Aufnahme, gute

Verpflegung und geeignete Be
aufſichtigung der Schularbeiten
finden 23 jüngere I üler
od. Schülerinnen in d. Familieeiner höheren Beamtenwitwe
Penſionspreis nachVereinbarung.
Meldungen erb. u. Z. n. 2855
an die Exped. d. Ztg. (3515

Malerarbeiten
werden ſauber u. billig ausgeführt
Tapezieren Rolle 35 Pfg. Offert.
u. Z. o. 2856 a. d. Exped. d. Ztg.
Ernſtgemeintes Heiratsgeſuch!

Inhaber e. groß., altangeſeh.,
vornehm. Geſchäfts i. ſächſ. Groß
o r r dprrelbiand d 1,70
groß „angen. Aeußere, gutm. Char,ömt e Eink widgcht glückl.
Snem gebild. hübſcher,vermög.

ame, Witwe ni t an ſelten ſchloſſ
Ernſtgem. Zuſchr., möghöfl. erb. n I. 859 an ha

Co., G. b. H., Leipzig.Strengſte Diskretion zugeſichert

Paten- Geschenke. 7

Juwelier Tittel F
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Zur Wiederanlage von

Mk. 70000,
die am 1. Dkto re
r ra a gel a 4ſuch e nete Acker-e erb ferten sub

PaunvtroſtraßzSalt e 7 S.

Dypothebon- Kapital

Ich bin beauftragt, grössere
Kapitalten in C nPosten auf 4247Aeber- üſpoüolen

zu Kkulanten Be ngenr e2Weitstellig, zur Aus-
leihung zu bringen.

B. J. Baer, banbgesehilt,
Halle a. ß, Leipriger Strasse 30.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
boren: Ein Sohn:G S Baritgat r r

ig). Eine n W
e

eS v i ch e e (Erfurt).

G en e Se
e s Wein i Jue Kaufmann
Johannes Prömper Sgiwigt

err Schmiedemeiſter Auguſt
e

rZlltontrolleur Car
rg. eytag Ein et ſtehe
ativorle e Staudinger

&ate mineitterda). Frau Wi a a8 a i tz vebgree An

agdeburg). tWartenburg g.e S ne
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Die Rennen am Sonntag.
Man ſchreibt uns:

ür die morr rt erwarten. Das trifft ſowohl hinſi tlichu e aig per allem auch der Güte der vorausſichtlichen
r zu; rund 100 Nennungen ſind abgegeben worden, und
Fe ur die Hälfte der genannten am Start erſcheint, werden
rn jedes Rennen durchſchnittlich 7—-9 Pferde bewerben. Man

einer ſtarken der Rennen durch die Ställedar um deswillen rechnen, weil die Meinun der Fachleute, Be
g3 Herrenxeiter, Trainer und Jockeys einſtimmig dahin ging,
t inſere neue Rennbahn eine vornehme, muſtergültige Anlage

durchaus korrekte Rennen gewährleiſtet. Dazu kommt,
ich das Geläuf der Bahn in einem tadelloſen elaſtiſchen Zu

tande befindet. Unſer Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter-
d Pferdezuchtverein wird daher wieder mit einemWulen Hauſe“ und großen Erfolg rechnen können.

vo Um den Verkehr auf dem Platz zu erleichtern und die Ein
entlaſten, findet worauf an dieſer Stelle be

hingewieſen ſei Vorverkauf der Eintrittskarten für
Auch ſind noch für den 2. und 3. Platz zwei

Den Autos iſt es, ſoweit

i 0 ft,der Verein h z

j V unter Lt. v. d. Oſten, Komoly und Gondolier, die vonſie geritten werden, Stretenſe unter Lt. Graf Strach-

tz der 8i athiſchen Beſitzers (Lt. Martins brach dabei dasn andern talentierten Reiter, Lt. v. Stam-
mer, im

ber doch n
Fortunat oder der alte Kempe Haltefeſt,

der ſich kürzlich in Steele mit friſchem Lorbeer ſchmückte. Auch
Contento läßt ſich vielleicht durch den guten Preis reizen. Kommt
er, ſo geben wir Haltefeſt die erſte Siegerausſicht. Friſche Siege
haben auch Gondolier, Stretenſe, Amneſtie und Verchland auf ihr
Konto gebracht. Unter ihnen den Sieger herauszufinden, iſt mehr
Gefühlsſache. Wir entſcheiden uns für Amneſtie gegen Gondo-
lier wegen ihres gewandten Reiters. Freunden von Ueber-
raſchungen ſei Stretenſe empfohlen. Die anderen Rennen mögen
der Reihe nach beſprochen werden. Das ReitpferdeFlachrennen
wird vorausſichtlich auch von einem ſtarken Felde beſtritten werden.
Die beſten Ausſichten ſollten bei Abington, einem Spezialiſten für
derartige Konkurrenzen, liegen, doch ſcheinen auch Suppreſſer, der
vor 14 Tagen und der nachgenannte Syrian Temple, der im ver-ngenen Jahre in einer ähnlichen Konkurrenz den zweiten Platz

belegte, berechtigte Anſprüche auf den Sieg geltend zu machen.
Hingewieſen ſei noch auf die braune Stute des Herrn Handt aus
Beeſen. Das Rennen iſt ausgeſtattet mit Ehrenpreiſen für die
erſten vier Pferde und Erinnerungsbecher für die ſämtlichen Mit

itenden.z An zweiter Stelle folgt das Halbblut-Jagdrennen,
in dem ſich die beſten auf mitteldeutſchen Bahnen laufenden Halb
blüter ein Stelldichein geben darunter Haaſenfuß, der im vorigen
Jahre in Halle ſiegreich war, nachdem er in Karlshorſt ein großes
Feld von Vollblütern mit verblüffender Ueberlegenheit auf der
Hauptbahn geſchlagen hatte, ferner Grammow, der Held vieler
Schlachten, der wegen ſeiner diesjährigen Erfolge ein Gewicht von
8416 Kilogramm zudiktiert erhalten hat, und Gefa II, die kürzlich
in Hannover erfolgreich war. Eine intereſſante Erſcheinung
bildet ferner Fürſt HohenloheOheringens Xamete Sohn Simandl,
in dem wir das zu ſchlagende Pferd erblicken. Der Wallach wird
von Lt. Graf Strachwitz geritten werden und trägt 73 Kilogramm.
Das Rennen geht über 3300 Meter leichte Bahn, auf der ſich alte,
auf ihr Springvermögen pochende Halbblüter gegen eine jüngere
Kraft, wie den vierjährigen Simandl, nur ſchwer zur Geltung
bringen können.

Dann folgt das Paſſendorfer Jagdrennen, in
dem Micado IV ein ausſichtsvolles Engagement beſitzt. Sehr
leichte Gewichte haben Kaſſander (Wannoth) und Orthographie
(E. Weber); beſonders von letzterer läßt ſich nach ihrem guten
Laufen am 27. Juli ein gutes Abſchneiden erwarten. Siegen
ſollte aber Jllinois, der ſchon gute Fähigkeiten an den Tag gelegt
hat. Das Rennen führt über 36800 Meler mittlere Bahn.

Das Damenpreis-Jagdrennen verſpricht wiederſpannend zu werden mit Hiacpheraſon The Cox, Jague, Peſſi-

miſt, Mrs. Dot, Rohrau, Borhthene, Dan Macgregor am Start,
die ſich alle auf gute Leiſtungen berufen können. Nach ſeinem
nahen Auflaufen zu Entweder-oder zu urteilen, müßte Major
Graf Wuthenaus Dan Macgregor unter Lt. v. Herder gewinnen;
er wird jedoch einen zähen Gegner in dem kleinen, tapferen
Rohrau finden, auch Borythene wird ihm, wenn glücklicher als
beim letzten Male geritten, energiſchen Widerſtand entgegenſetzen.
Jague und Macpheraſon haben ſich bisher in vornehmerer Geſell

n Sonntag anſtehenden Rennen läßt ſich wieder

2. Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt

ſchaft bewegt, ſo daß eine Ueberraſchung von ihrer Seite im Be
reich der Möglichkeit liegt. Das Rennen wird über 83200 Meter
mittlere Bahn gelaufen.

Sehr intereſſant iſt auch das Torgauer Jagdrennen,
ein mit 2800 Mk. ausgeſtattetes Handicap. Der alte Florian iſt
mit der Ehre des Höchſtgewichts bedacht; er hatte ſich ürzlich in
Breslau nur vor einem ſo guten Pferde wie Bulawayo, der vor
geſtern in Karlshorſt ein großes Feld guter Pferde ſicher ſchlug,
zu beugen. Der Sluſohr Sohn ſollte gegen Major W Wuthe
naus nützlichen Triglav gewinnen können, der ſeinerſeits mit
Amneſtie, Wood Rothaut, Goldwährung, Beſh und Jllinois fertig
werden ſollte. Das Rennen wird mit ſeiner 4500-Meter-Haupt-
bahn eine ſpannende Entſcheidung werden.

Beſchlo
preiſen für die vier erſken Reiter und Erinnerungsbecher für
die übrigen Mitreitenden ausgeſtattete Saale Hürden-
rennen. Erſte Ausſichten müßte der Stall des Grafen Solms,
der doppelt, und zwar durch Abington und Mahnouth, vertreten
iſt, geltend machen können. Hat Augsburg ihre frühere Form
wiedergefunden, ſo müßte ſie mit ihren Gegnern leicht fertig
werden. Auch Herrn Handts Heldin könnte, wenn ſie ſich ihrer
früheren Taten erinnert, leicht friſchen Lorbeer zu dem alten
pflücken.

7

Anfahrt zum Rennen.
Um ein Stocken des Wagenverkehrs zu vermeiden, ſind in

Uebereinſtimmung mit der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung z
Neuanordnungen getroffen worden: Diejenigen 7
und Autos, welche keine Karte für den vorbehaltenen Wagenplatz
haben, ſollen kurz vor dem Durchgang der Unterführung des
neuen Weges durch die Siebenbogen-Brücke aus dem Wagenzuge
links nach dem allgemeinen Wagenplatz abſchwenken und können
entweder eine Wagenkarte von dem dort aufgeſtellten Beamten
kaufen, oder bleiben im anderen Falle während des Rennens auf
dem allgemeinen Wagenplatze halten, ſofern ſie nicht vorziehen,
nach dem Ausſteigen der Jnſaſſen von hier aus über den g an
dem Lokomotivſchuppen vorbei zur Stadt gehen Die
Wagen mit Wagenkarten für den reſervierten Platz können jetzt
ohne Stockung durchfahren bis zum Eingang des Sattelplatzes oder
des 1. Platzes. Am des Sattelplatzes iſt wohlgemerktnur zur Benutzung für Wageninſaſſen eine beſondere Hoſe auf

geſtellt, die Plätze für Sattelplatz und Tribünen verkauft, am Ein
gang des 1. Platzes eine ſolche für den 1. Platz. Fußgänger er-
halten an dieſen beiden Kaſſen keine r ſondern müſſen
die Kaſſen auf dem Vorplatze benutzen, welche noch um zwei Stück
für den 2. und 3. Platz vermehrt worden ſind. Die leeren Wagen
mit Karten gehen zum vorbehaltenen Wagenplatz, die Autos mit
Karten können nach Anordnung der Polizei zum Teil auf dem
Wege zwiſchen Eingang des Sattelplatzes und Eingang des erſten
Platzes hart links an der Pappelallee Aufſtellung finden und
werden zum anderen Teil auf dem 1. Platze aufgeſtellt werden.

Zum nächſten Renntage im Oktober wird der vorbehaltene
Wagenplatz erheblich erweitert ſein, ſo daß Schwierigkeiten nicht
mehr entſtehen. Es empfiehlt ſich, die Wage'nkarten
bereits im Vorverkauf zu nehmen. Der Kutſcher
ſoll die Karte ſichtbar am Hute tragen.

Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Rennen Punkt 3 Uhr beginnen, d. h. die Pferde um dieſe Zeit die
Bahn betreten. Wer die Pferde vorher ſehen oder wetten will,
muß um ——343 Uhr an Ort und Stelle ſein.

Den Jnhabern von Sattelplatz- Karten ſteht auch der Beſuch
des oberen Reſtaurants und der Terraſſe offen. Am letzten
Renntag ſollen Sattelplatz Beſucher irrtümlicherweiſe durch das
rer eines Kontrolleurs abgehalten worden ſein, dieſe Räume
zu betreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kaiſerparade bei Kaſſel.

Die Kaiſermanöver im nächſten Jahre werden bekanntlich in Kurheſſen und Thüringen vor ſich gehen.
Wie Landrat von Pappenheim in der Sitzung des Kaſſeler Kreis
tages mitteilte, wird aus dieſem Anlaß die Kaiſerparade
über das 11. Armeekorps auf dem Exerzierplatz in Waldau ab
gehalten; zu dieſem Zweck wird der Bau der neuen Fuldabrücke,
die mit einem Koſtenaufwand von 370 000 Mk. errichtet wird,
ſo beſchleunigt, daß ſie im Auguſt nächſten Jahres benützt werden
kann. Der Kreistag bewilligte die erforderlichen Mittel zum
Brückenbau.

Witterungsbericht vom Brocken.
Während der ganzen letzten Woche war das Wetter wolkig,

kalt und veränderlich. Zeitweiſe ſanken die Temperaturen ſchon
recht beträchtlich unter die normalen Werte, und wie ein erſtes,
leiſes Anzeichen des nahenden Herbſtes mutet das ſchwere Regen
gewölk an, das in den letzten Tagen ſo häufig am Himmel ſeine
Bahn zog. Das große Depreſſionsgebiet, das in der zweiten
Hälfte dieſer Woche Mitteleuropa durchwanderte, beherrſcht auch
augenblicklich noch die Wetterlage, und jedenfalls bleiben wir
einſtweilen noch im Bereich der kühlen Winde aus weſtlichen bis
nord weſtlichen Richtungen. Trotzdem war die Fernſicht vom

en wird ag durch das mit Ehren
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und Thüringen.
Brocken als außerordentlich günſtig zu bezeichnen; der geſamte
Oberharz, Halberſtadt, Klausthal und abends auch die Weſerberge
faſt in ihrer ganzen Ausdehnung waren ſichtbar. Die Tempe-
ratur blieb am 6. und 7. im Tagesmittel um 6 und 7 Grad
hinter dem normalen Werte zurück. Die höchſte bzw. niedrigſte
Temperatur betrug am 6. Auguſt 8,4 und 3 Grad, am 7. Auguſt
7,9 und 1,9 Grad Celſius. In der Nacht zum Freitag ging
die Temperatur bis auf 1 Grad Wärme herunter. Nach der
allgemeinen Wetterlage zu urteilen, dürfte der Witterungs-
chavakter trübe, wolkig und kühl bleiben. Der Touriſtenverkehr
hat in letzter Zeit ſchon etwas nachgelaſſen.

Unglücks- Chronik.
Verunglückt ſind auf den Aſcherslebener Kaliwerken

der Häuer Straube und der Bergarbeiter Weidig durch
niedergehende Erdmaſſen. Während W. nur einen Armbruch
erlitt, trug St. innere Verletzungen und Verletzungen am Rück-
grat davon, die ſeine Ueberführung nach dem ſtädtiſchen

rankenhauſe nötig machten.
Das zweijährige Söhnchen eines Gutsbeamten in Roßdorf
(Kreis Meiningen) fiel in einen Waſſerbehälter und ertrank.

Das zweijährige Söhnchen des Lackierers Banſe in Har z-
gerode trank in einem unbewachten Augenblicke Benzin aus
einer Flaſche. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb das Kind.

n

Ammendorf, 8. Auguſt. (Die Männer-Lieder-
tafel) hält am Sonntag im Helmſchen Reſtaurant ihr
Sommerfeſt ab.

Ammendorf, 8. Auguſt. (Kinderfeſt.) Der Erſte
Schrebergarten-Verein veranſtaltet am Sonntag in ſeinem Garten
an der Friedenſtraße ein Kinderfeſt.

x Ammendorf, 8. Auguſt. Vom Tennisklub.) Der
Tennisplatz erfreut ſich einer regen Benutzung.

r. Laucha (U.), 9. Auguſt. (Die Ackerverpachtung),
die der Magiſtrat vornahm, erzielte einen Erlös von 2524,50 Mk.
(bisher 1647,50 Mk.

Delitzſch, 8. Auguſt. (Zahlreiche Hausſuchungen)
wurden geſtern in Döbernitz abgehalten und in einem Falle
ein Sack geſchnittener Weizenähren, im anderen Falle 26 Hafer-
garben, offenbar von Felddiebſtählen herrührend, gefunden.

Stößen, 8. Auguſt. (Ratskellerverpachtung.
Schützenfeſt.) Die Ratskellerwirtſchaft, mit der
auch die Bewirtſchaftung des Schützenhauſes verbunden iſt, wurde
wieder der Hennenbrauerei beim Naumburg übertragen.
Der Pachtpreis beträgt 2210 Mk. pro Jahr gegen 3090 Mk. in
der jetzigen Pachtperiode. Die Schützenverſammlung
ſetzte das Programm des am 17. und 18. d. Mts. ſtattfindenden
Mannſchießens feſt, das aus Schießen der Scharfſſchützen, Ball,
Königsſchuß und Feſttafel beſteht.

Naumburg, 9. Auguſt. Neuer Kommandeur des
Kadettenhauſes) Major und Bataillonskommandeur
Nollau im 3. Niederſchleſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 50
wurde zum Kommandeur des Kadettenhauſes ernannt. Der bis
herige Kommandeur dieſer Anſtalt, Oberſtleutnant Meyer,
wurde unter Verſetzung zum 3. Poſ. Jnfanterie- Regiment Nr. 58
mit der Führung dieſes Regiments beauftragt.

V Falkenberg (Bez. Halle), 9. Auguſt. (Die Beſiede-
lung) des von der Gemeinde angekauften Rittergutes
Falkenberg ſchreitet jetzt ſchnell vorwärts. Eine große An-
zahl Rentengutsverträge iſt bereits abgeſchloſſen. Es ſind kleine
Bauſtellen von bis 1 Morgen, ſowie auch kleinbäuerliche
Rentenſtellen bis zu 30 und 40 Morgen Größe gebildet. Nachdem
die in dieſem Jahre noch mit Getreide beſtellten Gutsſchläge ab
geerntet ſind, werden ſogleich die neuen Wege, die für die Be-
ſiedelung gedacht ſind, angelegt und dann mit der Errichtung der
Gebäude für die Rentenſtellen vorgegangen. Für die an den
beſtehenden feſten Straßen projektierten Rentenſtellen wird das
Baumaterial bereits angefahren. Die Rentengutsvermittlung
beſorgt der Adminiſtrator des Rittergutes Falkenberg, Curt
Pabſt zu Falkenberg, an welchen Kaufluſtige wegen weiterer
Auskunft über Rentenſtellen und Kaufpreiſe ſich wenden können.

u. Halberſtadt, 8. Auguſt. (Verhaftete Falſchmün-
er. Volksfeſt.) Als geſtern ein junger Mann bei einemKeſtaurateur ein falſches Einmarkkſtück in Zahlung geben wollte,

wurde er und ſpäter noch vier ſeiner Komplizen verhaftet. Ein
ſechſter, der Hauptmacher der ganzen Bande, iſt leider entkommen;
er ſtammt aus Schönebeck a. d. E. und iſt ein ſchon oft vor-
beſtrafter Verbrecher. Bei den Verhafteten wurden noch falſche
Einmark- und 25 Pfennig-Stücke vorgefunden. Ein Volks-
feſt wird hier am 24. Auguſt zum Gedenken der großen geſchicht
lichen Ereigniſſe von 1813 und der 25 jährigen Wieder
kehr des Regierungsantritts des Kaiſers ge-
feiert werden. Nach einer patriotiſchen Feier auf dem Domplatz
wird nachmittags ein Feſtzug veranſtaltet. Um 4 Uhr ſchließt
ſich auf dem Burchadi-Anger das Volksfeſt an.

Gardelegen, 8. Auguſt. (Feſtgenommen) wurde in
Bremerhaven der ſteckbrieflich verfolgte Fleiſchermeiſter Max
Friedrichs von hier, der etwa 1700 Mk. unterſchlagen hatte.

x Aus der Altmark, 8. Auguſt. (Das Feſt der golde-
nen Hochzeit) feierte am Donnerstag das Korbmachermeiſter
Reckling ſche Ehepaar in Werben a. d. Elbe. Beide Eheleute
ſtehen im Alter von 79 Jahren.
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Bad Harzburg, 8. Auguſt. (Harzbahnprojekt.Nach einer vorläufig allerdings unverbindlichen Ausſ t
Eiſenbahnminiſters, der mit mehreren höheren techniſ v Viſen
bahnbeamten verſchiedene Fahrten zur Prüfung des Eiſenbahn
projekts in den Harz unternahm, wurde das Harzquerbahn-
projekt Bad Harzburg-Braunlage-Ellrich-Nordhauſen für gut befunden und der ſofortige Ausbau ins
Auge gefeßt

Deſſau, 8. Auguſt. (Ein S Schadenfeuer)entſtand heute früh in der neiderſtube des Joska ſchen
Warenhauſes und vernichtete einen Teil Waren und beſchädigte
das Geſchäftshaus.

n. Cöthen, 9. Auguſt. (Der Umbau der Bahnhöfe)wird mit Hochdruck betrieben. An der Proſigker Kreisſtraße iſt
die rieſige Ueberführungsbrücke fertiggeſtellt und in Benutzungenommen. Die mächtigen Brücken über die Heinrich- u
Friedrichſtraße, die lange geſperrt waren, gehen ihrer Vollendung
entgegen. Es bedarf nur noch der Senkung des Straßenterrains
unter den Brücken und der Erhöhung des Bahndammes. Vom
1. Oktober ab wird der Durchgangsverkehr Magdeburg
Leipzig beginnen. Der Perſonentunnel und die Aufgänge
zum Bahnhof ſind ebenfalls vollendet. Der neue Güterbahnhof
im Süden der Stadt iſt faſt fertig und wird bereits benutzt. Es
ſteht noch die Errichtung der Anlagen für die Strecken Deſſau
Bernburg und Aken bevor.

Altenburg, 8. Auguſt. (Ein Opfer des Bootsun-
glücks vor Swinemünde.) Die bei dem Bootsunglück in
Swinemünde mit verunglückte Altenburger Dame Frau Hedwig
Kamprath iſt die Gattin des Hoffiſchhändlers Ludwig Kamp-
rath. Sie weilte ſeit vier Wochen mit ihren Kindern in Swinez
münde und wollte heute zurückkehren. Geſtern früh traf noch eine
Karte bei ihrem Gatten von ihr ein, worin ſie ihm dieſe Abſich“
mitteilte und „Auf Wiederſehen! hinzufügte. Herr Kampratß
begab ſich auf die betrübende Nachricht von dem Unglück unver-
züglich nach Swinemünde, doch dürfte kaum viel Hoffnung vor
handen ſein, daß die Vermißte noch unter den Lebenden weilt,
denn ein am Freitag mittag bei der Familie in Altenburg ein-
gegangenes Telegramm beſagt, daß die Frau noch immer ver
mißt wird.

X Apolda, 8. Auguſt. (Der Bezirksausſchuß) des
zweiten Verwaltungsbezirkes hat in ſeiner heutigen Sitzung in
Raſtenburg beſchloſſen, die Genehmigung einer Anleihe von
600 000 Mk. für die Stadt Jena zum Bau von Arbeiter-
häuſern zu befürworten. Die Tilgung ſoll 1 Prozent betragen.
Die Zeißſtiftung wird die Verzinſung auf fünf Jahre zu 314
bis 414 Prozent übernehmen. Der Gemeinde Nausnitz wurde
eine Anleihe von 10500 Mk. mit 1 Prozent Tilgung und der
Gemeinde Dornburg für Waſſerleitungsbauten eine Anleihe
von 8000 Mk. genehmigt.

Eiſenach, 8. Auguſt. (Der Kronprinz von Sach-
ſen) iſt mit Gefolge auf der Wartburg eingetroffen und hat
dort Wohnung genommen.

Truppenübungsplatz Ohrdruf, 8. Auguſt. (Bruſt
ſeuche.) Unter den Pferden des Feldartillerie- Regiments
Nr. 55 iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen.

Gerichtsſaal.
Der Kampf einer Mutter um ihr Kind.

Wer eine minderjährige Perſon durch Liſt oder Gewalt ihren
Eltern, ihrem Vormund oder ihrem Pfleger entzieht, wird nach
8 235 St. G. B. mit Gefängnis beſtraft. Sind mildernde Um-
ſtände vorhanden, ſo kann nach der Novelle vom 19. Juni 1912
auf Geldſtrafe bis zu 3000 Mark erkannt werden. Auf Grund
dieſer Beſtimmungen iſt vom Landgericht J in Köln am 1.Fe-
bruar die geſchiedene Ehefrau S. zu einer Geldſtrafe von 30 Mk.
verurteilt worden, während der mitangeklagte W. freigeſprochen
worden iſt. Frau S. war ſeit 1898 verheiratet und wohnte 1902
mit ihrem Manne und ihrer damals 4jährigen Tochter Gertrud
in Thorn. Hier verließ der Mann Frau und Kind. Die Frau
ſah ſich dann genötigt, daß Kind zu einer Frau K. in Pflege
zu geben und ſelbſt eine Stellung als Dienſtmädchen anzu
nehmen. Jm Jahre 1903 hörte ſie, daß ihr Mann plötzlich wieder
in Thorn aufgetaucht ſei und verſucht habe, durch 2 Straßen-
dirnen das Kind an ſich zu locken, um es ins Ausland zu ver-
kaufen. Frau S., die ſich damals in Berlin befand, fuhr des
halb nach Thorn, holte das Kind ab und brachte es zu dem Ehe-
mann W., dem Mitangeklagten und deſſen Ehefrau, wo das Kind
von 1903 bis zum Juli 1912 verblieb. Während der Jahre
1902--1912 hatte ſich der Ehemann S. nie um ſein Kind ge-
kümmert und nicht für deſſen Unterhalt geſorgt; die Angeklagte
hat vielmehr ganz allein die Koſten für die Pflege und Erziehung
des Kindes aufgebracht. Durch Urteil des Landgerichtes Köln
vom 3. November 1910 wurde die Ehe der Angeklagten und ihres
Mannes auf Antrag des letzteren geſchieden und die Angeklagte
als der allein ſchuldige Teil erklärt. Jn der en e
war der Frau die Klage und das Urteil öffentlich zugeſtellt
worden, ſie hat ſich alſo an dem Verfahren überhaupt nicht be-
teiligt. Sie wußte auch gar nicht, daß ſie ge
ſchieden war! Seitdem das Scheidungsurteil rechtskräftig
geworden war, ſtand dem S., der ſich bald darauf wieder ver-
heiratet hat, nach Recht und Geſetz die Sorge für ſeine Tochter
Gertrud zu. Er ſuchte Ende 1911, nachdem er erfahren hatte,
daß ſie bei den Eheleuten W. ſich aufhalte, ſeine Tochter zunächſt
auf gütlichem Wege zu erlangen. Nachdem dann endlich die An-
geklagte von dem Eheſcheidungsurteil nach Eintritt der Rechts-
kraft und von dem Beſtreben ihres früheren Ehemannes die
Tochter zu ſich zu nehmen, gehört hatte, bat ſie im Juni 1912
die Eheleute W. das Kind nicht heraus zu geben, weil ihr Mann
es früher unmenſchlich geſchlagen habe und auch jetzt noch damit
umgehe, das Kind ins Ausland zu verkaufen. Sie beantragte
auch bei dem Vormundſchaftsgericht in Köln, ihr die Sorge für
das Kind zu übertragen, weil ihr früherer Ehemann arbeitsſcheu
ſei, ſich Jahre hindurch mit Frauenzimmern herumgetrieben und
ſein Kind im zarteſten Alter unmenſchlich gemißhandelt habe.
Das Gericht hat dann Ermittelungen angeſtellt und am 8. Auguſt
1912 den Antrag der Angeklagten abgewieſen, weil für die Wahr-

geklagten von wieſen Gerichebeſchiuge Mitteilung gemacht wurde,

Ehemann ſich tatſächlich von 1902 bis gegen Ende 1911 niemals

e

Ergebnis gehabt hätten. Zu den Unbegreiflichkeiten, die wie erſichtlich d e bis n g du hatte, kam nun eine
weitere. ichtliche ben nämlich, in welchem der An
iſt nur als gewöhnlicher Brief an die Ange ar abgeſandt
worden und dieſe Tw es nicht erhalten zu haben. Erſt an
9. Oktober 1912 iſt es ihr dann förmlich zugeſtellt worden. Schon
vorher e die Angeklagte das Kind zu dem Friedhofsarbeiter
X. in r gebracht, damit es nicht bei den Eheleuten W.
funden werde. Später brachte ſie das Kind zu der Ehefrau

dann zu den Eheleuten Gl., auch dies tat ſie, damit das Kind
von ihrem ehemaligen Mann und dem Gerichtsvollzieher nicht
gefunden werde. Am 6. Oktober 1912 ſchickte die Frau Gl. das

ind zu den Eheleuten W. zurück, von da brachte die Angeklagte
das Kind wieder zu anderen Leuten. Jhr Mann hat ſeit Oktober
1912 nicht wieder verſucht, das Kind zu erlangen. Die Angeklagte
ſoll nun durch ihr Verhalten, wie es hier mitgeteilt iſt, das Kind
S Mann durch Liſt entzogen haben. Sie hatte Vertagung der

erhandlung beantragt, damit ſie das Eheſcheidungsurteil an
fechten könne, weil dieſes nur erſchlichen ſei, denn ihr Mann habe
genau gewußt, wo ſie ſich aufhalte, und wider beſſeres Wiſſen die
öf tie uſtellung der Klage ſowohl als des Urteils veran
laßt. ieſem Vertagungsantrage iſt aber deshalb nicht Folge

geben worden, weil die Angeklagte, wie ſie nicht beſtreitet, im
uni 1912 Kenntnis von dem eidungsurteile hatte. Sie

wußte auch, ſo heißt es in dem Strafurteile, daß dem Ehemann
S. allein die Sorge für ſeine Tochter zuſtand, wie insbeſondere
auch der Antrag der Angeklagten, dem Mann das Sorgerecht zu
entziehen und es ihr zu übertragen beweiſt. Wenn ſie troßzdem
das Kind dem Mann vorenthielt und es ihm durch Liſt entzog,
ſo machte ſie ſich nach S 235 ſtrafbar. Die Angeklagte hat be
hauptet, daß ihr Ehemann das Kind im September 1904 ſchwer
gemißhandelt und ihm nach dem Leben getrachtet, auch die Ab
ſicht gehabt habe, es nach dem Ausland zu verkaufen. Dieſe
Behauptungen habe das Gericht als wahr unterſtellt. Sie waren
aber lediglich von Einfluß auf die Zubilligung mildernder Um-
ſtände. Berückſichtigt wurde hierfür noch der Umſtand, daß der

um ſeine Frau und ſein Kind gekümmert hat und das allein die
Angeklagte in aufopfernder Weiſe für das Kind geſorgt hat. Die
Reviſion der Angeklagten wurde vom Reichsanwalt für be-
gründet erklärt. Der Antrag auf Vertagung ſei allerdings mit
Recht abgelehnt, da eine Berufung gegen das Scheidungsurteil
nicht mehr möglich war. Aber die Aufhebung des Urteils müſſe
deshalb erfolgen, weil nicht geprüft ſei, ob nicht ein Fall des
Notſtandes vorliege. Ein ſolcher Notſtand iſt ſogar nach früheren
Entſcheidungen des Reichsgerichts der Behörde gegenüber ge-
geben. Die Angeklagte habe unwiderlegt behauptet und das
Landgericht habe die Wahrheit dieſer Behauptung unterſtellt, daß
ihr Mann das Kind ſchwer gemißhandelt habe und es habe nach
dem Ausland verkaufen wollen. Die Angeklagte habe deshalb
annehmen können, das Gefahr für das Leben ihres Kindes vor
liege. Das ſchädigende Ereignis brauche nicht unmittelbar bevor-
zuſtehen. Man könne eine Mutter nicht ohne weiteres beſtrafen,
wenn ſie in der Annahme, ihr Kind vor Schaden bewahren zu
müſſen, es ihrem Manne entzieht. Das Reichsgericht hob das
Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück.
(Nachdruck verboten.)

Zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.
Von dem Nancher Schwur gericht wurde der aus Berlin

ſtammende Walter Hermann, der unter dem Namen
eines Dr. Kraus hier ärztliche Praxis ausübte, zu zwanzig
Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Hermann hatte ſeine Villa
in Brand geſteckt, um die Verſicherungsſumme zu erhalten. Wie
aus der Verhandlung hervorging, hat Hermann ein ziemlich
bewegtes Leben hinter ſich. Er hatte in Berlin eine Forſtſchule
beſucht, war jedoch entlaſſen worden und darauf in ein Bank-
geſchäft eingetreten. Nachdem er hier wegen Unterſchlagungen
entlaſſen worden war, wurde er Kaufmann und wurde wegen
Betrügereien und Fälſchungen gerichtlich verurteilt. Jnfolge-
deſſen flüchtete er nach England und ließ dabri ſeine Frau in
München im Stich. Jn London gab er ſich als Kunſthändler,
aber auch als ruſſiſcher Fürſt aus. Hier ging er eine neue
Ehe ein, brachte die Mitgift ſeiner Frau durch und wurde zu
Zwangsarbeit verurteilt. Als Arbeiter begab er ſich ſodann nach
Amerika und wurde ſchließlich Arzt in den Vereinigten Staaten
auf Grund eines in San Franzisko gekauften Diploms. Jn
Amerika ſchloß er ſeine dritte Ehe und verſchwand dann
wiederum mit dem Gelde ſeiner Frau. Er ging nach Egypten
und kam von dort dann nach e

Fahrraddiebſtahl im Großen. Vom Schöffengericht zu
Jena wurde der Kellner Alfred Hermann aus Remſcheid
wegen mehrerer Fahrraddiebſtähle zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt. Der Verurteilte hatte in vielen Städten Deutſchlands
und auch in Thüringen Fahrräder geſtohlen. Er wurde von einer
ganzen Anzahl Staatsanwaltſchaften wegen gleicher Vergehen
ſteckbrieflich verfolgt.

Land wirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Jmpfungen gegen die anſteckende Kälberruhr. Erneut wird

auf das im Bakteriologiſchen Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelder-
Straße 68 hergeſtellte polyvalente Kälberruhrſerum auf-
merkſam gemacht, das ſich zur Schutzimpfung gegen die Seuche
bisher gut bewährt hat. Beſtellungen, welche die Zahl der in den
nächſten 4 bis 6 Wochen zu erwartenden Kälber enthalten müſſen,
ſind am beſten direkt durch den behandelnden Tierarzt an das Bak-
teriologiſche Jnſtitut zu richten.

Cröllwitz hat verſchiedenes Zuchtgeflügel abzugeben. Außerdem
ſind in ca. 6 Wochen eine Anzahl hochraſſige deutſche Schäfer-
hunde im Alter von 10 Wochen zu haben.

Zuchtgeflügel- Verkauf. Die Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle

beſtehenden Arbeitrsnachweis des Vereins „Herberge zurverbunden worden. er gemeinſchaftliche Arbe enahneenet
findet ſich Bucherſtr. 12, Telephon 476. Die Geſchäftsführung
iegt in den Händen des Herrn Röpnak. ng

Jmport und Ankauf von 1 jährigen und älteren belgiſche
Stuten. Nachdem der Saugfohlenimport für das laufende Jaht
ſeine Erledigung gefunden hat und zur allgemeinen ufriedenheitausgefallen iſt, beabſichtigt unmehr die Landwirtſ aftskamme

auch dem Ankauf von 1 jährigen und älteren Stuten näher x
treten. Die her werden deshalb gebeten, ihre Veſtellun,;
umgehend an die Landwirtſchaftskammer gelangen zu laſſen. gen

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der PreisberichtsſtDeutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Das We de
in der r einen ziemlich unſicheren Charakter dochn ſtärkere Niederſchläge nur in einem Teile von Schleſien n
n Bayern vorgekommen. In den übrigen Gebieten konnte di

Arbeit auf den Feldern flott gefördert und ein großer Teil
der Ernte geborgen werden. Von den Wintechlm
e iſt der Roggen faſt ganz geſchnitten und eine erhebliche

enge bereits abgefahren. Soweit nach den bisher vor r
nommenen Probedruſchen zu beurteilen iſt, dürfte im Durch
ſchnitt mit einem mittleren Ertrage zu rechnen ſein.
hier und da wird über Enttäuſchungen berichtet, die auf Froſt,
ſchäden während der Blüte zurückgeführt werden. Vom Wei zen
deſſen Reife durch die kühlere Witterung der letzten Tage etwas

urückgehalten wird, verſpricht man ſich eine gute Ernte. SeinSchmitt iſt im Gange oder dürfte im Laufe der nächſten Woch
bei günſtiger Witterung vielfach in Angriff genommen werden
Die Ernte der Sommergerſte iſt bereits ziemlich weit ge,
diehen; das Ergebnis dieſer Frucht, die bisher meiſt unbeſchädigt
eborgen werden konnte, ſcheint im allgemeinen zu perf iedigen. Auch vom Hafer iſt bereits viel geſchnitten,

aber der größere Teil ſteht noch auf dem Halme, da der Reife
prozeß, namentlich auf beſſeren Böden, zuletzt langſamer vor ſch
geht. Ueber die Ausſichten der Haferernte lauten die Berichte ſo
verſchieden, daß ſich noch kein rechter Ueberblick gewinnen läßt
teilweiſe liegen aber aus den von langer Trockenheit betroffenen
Gebieten jetzt hoffnungsvollere Berichte vor, und es ſcheint daß
das Durchſchnittsergebnis etwas beſſer ſein
dürfte, als eine Zeitlang befürchtet wurde. Weniger ver
teilhaft als für die Halmfruchternte war das Wetter in den
en Tagen für die Entwickelung der Haskfrüchte. Abge
ſehen davon, daß in manchen Gegenden Mitteldeutſchlands wieder
über Mangel an Bodenfeuchtigkeit geklagt wird, begann am 4
eine ziemlich ſchroffe Abkühlung, die beſonders in der Nacht vem
5. zum 6. das Thermometer vielerorts auf 6, ſtellenweiſe auf
2 Grad Celſius zurückgehen ließ. Unter dieſen Verhältniſſen
konnte das Wachstum keine ſonderlichen Fortſchritte machen
Meldungen, wonach die Rüben unter Trockenheit leiden,
kommen aus den Provinzen Brandenburg, Sachſen, aus den
Königreich Sachſen, ſowie aus Anhalt und Mecklenburg. Jm
Uebrigen wird der Stand der Rüben günſtig beurteilt, während
die Kartoffeln inſofern weniger befriedigen, als häufig über
vorzeitiges Abſterben des Krautes berichtet wird und Vlattroll-
krankheit und Schwarzbeinigkeit ſich in größerem Umfange be
merkbar machen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion, am 7. Auguſt in Brindiſt,
S. M. S. „Loreley“ am 7. Auguſt in Sinope. S. M. S. „Eber“
am 7. Auguſt in Monrovia r S. M. S. „Scharnhorſt“
am 8. Auguſt in Tſingtau. S. M. S. „Seeadler“ am 8. Auguſt
in Daresſalam. S. M. S. „Grille“ am 7. Auguſt in Arcona,
Abfahrt 7. Auguſt. S. M. S. „Hertha“ am 6. Auguſt in Helgo-
land, Abfahrt 8. Auguſt. Jn See gegangen: S. M. S. „Vulkan“
am 7. Auguſt von Eckernförde nach Kiel; Ankunft am gleichen
Tage. S. M. S. „Magdeburg“ am 7. Auguſt von Kiel nach der
Nordſee.

Hamburg Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
8. Auguſt. Angekommen: Chriſtian X.“ 4. Auguſt in Victoria,.
„Pruſſia“ 6. Auguſt in Oporto. „Naſſovin“ 7. Auguſt in New-
York. „Savoia“ 7. Auguſt in Vera Cruz. „Rhaetia“ 7. Auguſt
in Vliſſingen. „Antonina“ 7. Auguſt in New-Orleans. Victoria
Luiſe“ 7. Auguſt in Kirkwall. „Meteor“ 7. Auguſt im Molde.
„Cleveland“ 8. Auguſt auf der Elbe. „Graf Walderſee“ 8. Auguſt
auf der Elbe. „Rhaetia“ 8. Auguſt in Antwerpen. „Meteor“
8. Auguſt in Naes. „Macedonia“ 8. Auguſt auf der Elbe.
„Aleſia“ 8. Auguſt in Antwerpen. Victoria Luiſe“ 8. Auguſt
in Thorshavn. „Sachſen“ 8. Auguſt in Singapore. Abge
gangen: „Jllyria“ 6. Auguſt von Valparaiſo. „Spreewald“
6. Auguſt von Tampico. „Aleſia“ 7. Auguſt von Rotterdam.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtrafße.) Bremen,
8. Auguſt. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Genua abgeg.
„Caſſel“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg. „Gießen“ Don-
nerstag St. Vincent paſſiert „Coblenz“ Donnerstag in Shydneh
angek. „Gotha“ Donnkrstag in Bremerhaven angek. „Borkum“
Donnerstag in Antwerpen angek. „Neckar“ Donnerstag in Balti-
more angek. „Berlin“ Donnerstag von NewYork abgeg.
Dampfer Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 9. Auguſt
bis 16. Auguſt: „Helgoland“ 10. Auguſt nach Cuba. „Haiſer
Wilhelm II.“ 12. Auguſt nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Heſſen“ 13. Auguſt nach Auſtralien. „Rhein“
14. Auguſt nach Baltimore über New-Pork. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ 16. Auguſt nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Sierra Salvada“ 16. Auguſt nach dem La Plata
über Braſilien. „Willehad“ 16. Auguſt nach Kanada.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 7. Auguſt. P.D.,
„Uſambara“ 6. Auguſt von Port Said abgeg. P.-D. „Emir“
7. e in Durban eingetroffen. P.-D. „Muanſa“ 7. Auguſt
von Mozambique abgeg. P.-D. „Khalif“ 6. Auguſt von Swakop-
mund abgeg. P.-D. „Winfried“ 7. Auguſt in Antwerpen einge
troffen. Reichs-P.-D. „Admiral“ 6. Auguſt in Durban einge-

Arbeitsnachweis Eisleben. Der Arbeitsnachweis der Landheit ihrer Angaben kein Beweis erbracht ſei, vielmehr die Er
kundigungen über ihren früheren Ehemann ein nicht ungünſtiges

Für

troffen. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ 6. Auguſt von Liſſabon abgeg.
wirtſchaftskammer in Eisleben iſt mit dem bereits in Eisleben

See- und Gebirgs-Reisen
Locen-Kostüme, Loden-Röcke und Loden-Pelerinen und -Mäntel.

P-D. „König“ 7. Auguſt in Mozambique eingetroffen.

Oelsse und farbiee Sommer Blusen und Röcke

Bedeutend ermässigte Nachsaison-Preise,

I. Muth Co.
Gr. Steinstr. 86/87.
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ufzüge

8/24 PS. Modoell 1913.

Verlangen
Sis unseren

neuesten
pPrachtkatalog.

e

bassen Sie sich

unseren Wagen
kostonlos Vor-

Maschinenfabrik T
Gegr. 1876.

Telephon 836.

Norddeutsche Automobil-Preigfahrt Mat 1913und einzigster PREIS seiner Klassge.
Leichte Wagenfahrt des A. D. A. O. 17.-19. Juli 1913

nan Sjherne Plaketfe, u

8/24 PS.

L winnen

führen.

e z. L

Andaltische Hufomobil- I. Iolwrerkadrlhbflengezelludeſ Dessal.

Verkaufsabteilung Halle, Ludwig Wuchererstr. 87. Tel. Mr. 8388.

CCCEIIIIIXI,DCXCCEOEIEEEEEEEEEBGGEGECCEIIII,M,.CGGIIIIIIIIIIIIIIIIIVLIIIIIIIIIIIIIINIIIIII

Heber Strebilow an 18.
Inhaber r II. Zeisimg- Delitzscher Str. I

r e r rem et et n en„Der Dessauer“

Aeussere Krane
O OBILERfür SATT- und HEISSDAMPE

GLEICHSTROM-
e

mit Ventilsteuerung bis 600 Be
MAaschinen fabrik

Weinheim im a n

r und TURIN 1911: GRANDS PRIX

rer

1ſFis- unch Kaſtemascehinen
zum Erzeugen Kalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Eis

als Ersatz für Diskühlung-, z
hblligster Betrleh

für Villen, PFleischereien, Wild-

Gustav Wenhlte,
Ia. Zeugnisse erster Firmen. Kulanteste Bedienung. Streng sachgemäese Ausführung.
Zuletzt gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschaäft des Herrn Hoflieferant

Grosse Ulrichstrasse, und im
Paul Schnabel, Halle a. S., obere Leipzigerstrasse.
Interessenten werden um gefl. Besichtigung gebeten.

B. MHalkKe, Halle a. S.,

und Geflügelhandlungen,
Restaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte etc., liefert schnellstens

Spezial fabrik für Eis- und Kältemaschinen

Butterhandlungen,

J WOLEF

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

Vorpräfung der D. L. G. 19Große oillberne Denkmünze für Grochnerohine Wolf.

Gd. BUCkA0
SATTDAMPfF- und PATENT-

S heißdampf-
e Dreschsätze WolF

mit selbstbindenden Patent- Glattstrohpressen
und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARBEIT.

Zweigburean in Leipzig: Gerberstr. 24.
ut erhalt., v etriebsfähige

l ber ür et rherieb,
ohne Motor,

Lehm Miſchmaſchinee r. Antrieb, ohne Motor,
Schienen, 65er Fogr v zirka

Meter,10 Aulbenlipper darunter

zwei r kauft (4362Rittergut Döllingen

Halle a. S.

Delikatessenhaus von
[3235

Vertreterbesnueh Kostenlos.

ver e l okomohbilen und
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen,
Selbsteinleger,

eingebaute
Dresch-Anlagen-
Einrichtungen

für elektr.

pr el sowie
gämtl. Masehinen

und Geräto

für die landwirtsehaft.

D0 Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung

Walzen- Schrot-
Quetsch- und
Mahl- Mühle

Ktillo' s Patont

Die leistungsfühigste der Gegenwart
Viele Goldene Medaillen.

Auf der Jubiläumsausstellun z der deutschen
Landwirtschafts Gesellscha 1911 mitNeu und Beachtenswert“ ausgezeichnet.Kataloge und Prospekte gratis und franko.

Vertreter gesucht.
F. Stille, Maschinenfabrik, Münster I. W.

Aodell O. 1912.
an ine Reichzyatent.

Neizungs- u. Fiulftungs-Anlagen
les Art.

ar alle Zwecke Koch und
Budeeinriehtangen.

Ca. 2000 im Herieb

Sachsse Co-, Halle S.
arteete Volanngerus am Ploeoo.

Dweiggeed tie Droo don es Vouthog Oh

Deutschlands.
Nach Leistung und Arbeiterzahl grösste Sperialfabrik

hl [4258

bei Elſterwerda, Prov. Sachſen.

Zufrieden ist jeder paninmit den eder

Hayfarth's Putz-Dreschmaschinen

für Motorbetrieb.
Geringer Kraftverbrauch, hervor-ragender i rusch, marktfähige

Reinigung.

Putzdresch-
maschinenS mit Stiften- und Schlagleisten-Trommel, mit und ohne

Sortierungszylinder von an.Spezialität: e r
Finban- und fahrbare Dreschmaschinen

für Elektromotoren-Betrieb.
Verlangen Sie Sonderangebot Nr. 9088 gratis u. franko.

P. NMayfarth ä ueneteceren Beiprig,Eisengiesserei,Bayersehe Strasse 58.
[4261Stammhaus: Frankfurt a. H.

zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Oernehure
Aeltete Hallesche Zentralheirungs-Firma.

Feinste Referenzen.

Awin Tietz,
Metallgiesserei, [4219

Halle a. S., aus
er eenrnee Telephon 565. er m

Ventile Hüäühne.29 Reparaturen schnell sauber billigst

ürhel-
Michel Frikets

anerkannt beste Marke.
Jahresprodauktlon 100 000 Waggons

Zu habenveim Lalleschen Kohlen- I. Briket- Kontor
Merseburger Strasse (Pcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.

Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

Elektro-Motoren u. Dynamos aller Fabri-Reparaturen kate, jeder Stromart, Spannung u. Größe.

für Neu- und UmwickelWickele von Ankern un Spu m les

en Kollektoren, Aale t San
e I ſchnellſte u. billigſte Lieferung

Gelſtſtr. 16.

maaaeaaaneMaurer und TZimmer arbeiten
jeder Art führt unter h Pflicht ſachgemäß aus [3209

A. Seidel Na x Pohle, Banugeſchäft,Erneſtusſtraße 11, Ecke Abvokatenweg. Telephon 2102.

für Strohseile sind meine ges. gesch.

Jute- Garbenbändler
mit eisernen Verschlussstücken n
von Getreide, Stroh, Heu, Holz usw. GegeFäulnis und Mäusetrass imprägniert. a
Binden damit geht 30 Proz. schneller als

e D5 Strohseilen. Ein Zug und die Bänder
n e sind wieder 55 ffnet. Das Tausend KostetD. R. c. M. W 20 MK. Bei I0jährigem Gebrauch betragen

D. R. G. M. 497 104 die Kosten jährlich pro Schock nur 12 r
Muster und Prospekt Kostenlos.Gutsbes. R. W oIF., Stahna, Post Starbach (Agr. ſuchh)

a r und billigster Ersatz

fur Personen u. lugtenhufnüge
Paternoster-Aufzüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführtl

3218]

Unruh ä biebig n nur beipzig-Plagwitz.



99 u l p e Am Renn-Sonntage: Souper-Husik. sVoertige Diners u. Sonpers von Mk. 1.50 an. Weine von Johannes Grün

halla Th g 4al eafep n III „Anolio- Theater.Anfang Si/, Uhr. SRguto Sonna b e 4ringe auf der neuen Rennhahn Se e Zum letzten MaleKarapini, Italien rlottenbur de. en De Aue u 6 „Prinz und Battierin“-, zNitscnle, Bentsehland. ar. 5 ar c am Hettſtedter Bahnhofe war Militärſchauſpiel in 5 Akten von W. Howlra. Tru
a 5 e. v eng T 10. Au ſt Porsen Sonntag nachm. 4 Uhr bei kleinen Familienpreiſen: dere e ttenbure g, guſt 1915, von 3 Uhr ab. ilien und Fremdenvorſtellung S a

emburg S aufhDom COarlos Str rn R 9 rf“, xc. ſin I in Fennen, t n s
g D mm e e vei Entree Gr. arten Konzert. zum

Abends 8.20 U derdarunter Großherzog Wilhelm Ernſt Rennen henen vielſeitigen Vunſch. wird
um den von Sr. obern dem Großberzog von Sachſen Weimgr

5 Il fteten Ebhrenpreis. 3191C 80 088 w rauerel. Alles andere T bei Rennen am 27. Juli 1913 8 S
Sonntag, d. 10. Auguſt, Kaufmännischer Verein re h i. he duvon nachmittags 4 bis abends 11 Ubr Montag im „Neumarkt-Sehütaenhaus S m lübener. uZwei große Militärkonzere mdeutſe

der Kapelle des Füſ.-Regts. GeneralGraf Slanentbal Wagte r e. en ad Witt ind enLeitung: Herr Königl. Muſikdirektor R. Vister. e ind. JusAbends 10 Ubr: Sonntag, 10. Aug. 61 Uhr HamiOuvertüre IS12“. EliteFrüh Konzert eHierzu Maſſenbeleuchtung v. Pyrotechniker I. Pfeiffer. 0 9 ausgeführt vom darb.Kintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 200 Mk. Direktion Gebeimer Hofrat Max Richards. Stadttbeater- Orcheſter I Jnfan

t h Spielzeit 191314 Eduard Mörike.o uar örike, alader(3540 Eintrittspreis: 35 Pf der Smm CCCIIIIIIIIIIIEIEEIIIIIIE Sonnabend, den 6. September 1915 from denn J Kreee

e e e I ne n IS S onnemen zS 5 a 9 W behalten. en kner 7 An etien z e g rn, en e alen Kur tion r Wutna

S er Vie a 2 5;o n e für e und onntag) di en orſtellung (alſo zu vom ken t Kon Prt er
S onnements-Anme ngen werden von Zrentgs den 11. Auguſt, vormittags (Kapellmeiſ Heſter hNittwoceh, 13. von 10-1 uhr un ba mittags von 4—6 U d pellmeiſter Heinrich aber Vermeß ooh, 13. Auguset, abends 8 Vhr Zatudeatre geren Ven dieheriget ebönne ten et 3 an. ine vie ſie Acht Kurt 72, Ubr G r

S S in

S r Es ſei an dieſer Stelle erwäbnt, daß ſtets b ur Konzert erfolgtVohbal- u. Insfrumental- Konzert. e 33 el eX 22 i Eäpekeonngntennde theä e es Zu einer anderen Vor 5 et IMitwirkende n e genügt in dieſem Jalle Umtauſch am Vormittage des ma e n i gen n v dem auerkart S desaie Hallische Lied ertafel Der Abounementsvreis ſtädt. Billettſtener und Barderob-Alb beträot 5 wert

und das S Abonnement Ein Viertel g zum éS auf Abon ntStadttheater -Orohester. Plätze 282 Vorſt. 88 Vorſt. 200.Leitung:; Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich. 4 Billi 10. Auguſt ſtS Vortragsfolge: Orcheſter er SS 1. Ouverture 2. Op. „Der Freischütz“ Weber S reſte Loge Hrave) für einen Platz 626 40 nur als ganze Loge mit (Den ger S rntag ſeiner
2. Aipensegen, für Munnerchor, Bariton-Solo J. Rang Loge 626 40 7 Plätzen 30 Kig Kinder V Gemahund Hrohester I. Rang Balk 156 nur im anzen bei er 22, ſag fen inBariton Solo: H jp Baldamuz S b g on 626 40 156 60 2 Plätzen 1 Vorder- e kusſtellungstag der Attach

Mitened aer Hall. Piegerie R ne 7 i 156 und 1 Hinterplatz. en ch Gruppe. Dienſte3. t 23 aus der Sinfonie mit dem Pauken- z grret 394 88 8 r n T a c Dragone e oue wen An derr Platen hre kein W der Halleſch SorS a) en ist der Herr. Lehubert S uf andere Plätze als vie augegebenen wird kein Abonnement angenommen. Kapeumelſter henen

9 e v h ntter Trommel Klang Jüchor Abends 7 Uhr Seem Gott in rechte Gunst erweisen lHenielseonn Ueberſicht der Eintrittspreiſe im Stadttheater pro Abend. Konzert Aſent
5. u L ntasio aus dem Musikdrama Die w n Schau vgm Stadttheater. Orcheſter a Ba
6. gt twiederlänäisghes enkcgebet, tar v Jm Abonnement e Kaſſenpreiſe r e Dry

S k. r. remser S J v 2 irn7. n zum musſkalischen Lustspiel Hririen I. re Balkon, J J. gang Loge, Balkon Auswärtige Theater. ſehnten
8 e e Wipkeln ist Ruh“ x S I Park 2 22 Zekt'. 8 9 N Leipzig. nS Heimwe ar S I Parkett 1 I. Parkett 3 2 150 eues Theater. Sonntag Ge boote dn en veen Rans Serterreses. 3.. S R Sang derbeisits le c al e ee 9 Zu der sohönen biauen Donau! Walzer Strauss A e e m u Billettſteuer und Garderobegeld. Wu S Erſter Ahſe eerptia

S usführliche Proſpekte mit Perſonalverzeichnis und Spielpl um Schluß: Tod und Leb fgari 50 53 im Vorverkauf 35 Pfg. (Hofmus.- Theaterbureau und die Eheaterlaſe unentgelt 5 zu beziehen. telviagentwurt nd durch an Operegee en S wi iſſens winn. Maſſe

othan u. Koch). Für Inhab n r er n onniag des Se Die Direktion des Stadttheaters. e einnere l m. Richards, Herzogl. Anbalt. Gebeimer Hofrat. h r erDie ſpaniſche Fliege. Uhr fan

p e v mit demSisSsnit2z. Stadttheater Halle anAbonnement II. Rang Vorder- lleberwe
Heute Sonnabend abend S Ubr Zibe z e geſ. 0 Werte kern

e r unter 1. 2850 an die lez alle 1. Liohtspielhaus leipuigerstr. 8. Letztes Volks -Konzort e u Sv n 6 des geſamten Stadttheater Orcheſters. St davriſwe, r ſarlenAb Sonnavbend, den 9. August er. z Leitung: Kapellmeiſter Heinrich Laber. (3509 Loden- Pelerinen legt, daf
v vollständig neues Programm. w Eintrittspreis: fo f r jedermann Se erdicht) f. Herren, Damen u. namentlF w h er empfiehlt ſehr preiswert regelmäfg Ti ih der Töts 3 H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr.1. Vinweihun W h k ft 7 Echt vavri ſerdichten er öteehverghahn, I ehrkraltaerein nggeuſvenand e n

Die beiden Bionden, 5 Eintrittzlarten zum Jungdeutyglundtage. e renamüsante Erlebnisse 2weier in. zetern 2 E ſind zum Preiſe Sonntag den wer Iſt n r zs 3. Seelenadel, ging I e re sdio in O 52 23 Zig arrengeſs i v et e Wie Waſſerdicht imprägnierte
Gro4 Was Woerden unsere Kinder Lagen? e et r r h e CodenRoſtü ma Luetepiel in 1 Autfzug, 5 S 27 ans mmer des Vereins, Schulſtraße 11, zu haben. für Damen nd ihſe

à Bolair-Rewvue, evesggt aller e 2S empfiehlt in allen Größenns MNaldows und ihr Sehweinohen, 3 Letzte Etappenstation Sehnes Nacht. Gr. Steinſtrss
n ssante Humoreske in 2 Akten v. Victor Bläthgen. 3 fBeginn der Vorführungen: Sonn- u. Festtags um 3 Uhr, z 8 vor dem Seohlafengehen Water prooF S 5 Uhr. Magendvgrteinns u nur e 6 2 s 7 s s g. ist Amprägnieree echtv L O S 2 O 9 90 u swertZu S s s K t empfiehlt ſe r rO a antorowicz orstube eBruno Heydrichs Konservaterium g e 547 im DeliKatesgenhaus Paul Sehnabel, en

für usik ung Theater, 5 d 23 8 I obere Leipziger Strasse 52. (3482
Ausbildung Zur Rinellerts h T if e e 2 S le-D ampfſce hiffcs ginn bis zur künstlerischen Reife. 5 2 agalee- DammWiederbeginn nterrignt in allen Fächern v 24 Sonntas 9 über n c ſ

m en I. A t. c rten nachSpree e gert arten r neuRagoczy u. wettin. la, Suppenmakronen. n
P s d Da irektors 12-1 un hr. Montag, Dienstag, Donnerstagrospekte und Satzungen frei durch das See 3 billige ehren na Wettin II. Rothenburg, A. Herrmann, ecqhokoladen-e hin zurück Perſon 1. n Wet Karl Demmer. Gr. Ulrichſtr. Ecket. Gr. Steinſtr.



Hocken-
Klaſſe.
Leben.

wurm.
pnntag:

Mon
n.

Die
dontag:

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

d Aufer tet den gibt Napoleon ei
luß des Aufenthaltes in Dresden gi apoleon einmee m Sehges uſpiel mit feſtlicher Bewirtung der

i ankwgich um Mitternacht überreichen in Prag Humboldt und
der ruſſiſche Vertreter Anſtett an Metternich ihre Abſchiedsnote,

rin ſie erklären, daß mit dem heutigen Vollmachten
Aufboren. Sie fügen hingzu, wie ſehr ſie bedauern, zu keinem
Zille in ihren friedlichen Beſtrebungen gekommen zu ſein.
di es Zwölf ſchlägt, verkünden Feuerzeichen von einem Berg
im andern den verbündeten Heeren bis hin nach Schleſten, daß
Jer Waffenſtillſtand gekündigt iſt. Die Nachricht
wird überall mit Jubel begrüßt.

vermiſchtes.
70. Geburtstag Kamphövener-Paſchas.

In dieſen Tagen, am 11. Auguſt feiert der Königlich preu
ßiſche Generalleutnant z. D. und Kaiſerlich osmaniſche Marſchall

S. Louis von Kamphövener ſeinen 70. Geburtstag. Unter den
deutſchen Offigieren, die als Jnſtrukteure des türkiſchen Heeres

ttraut Freiherrn Colmar von der Goltz den größten Ein
uß ausgeübt und am höchſten in der Gunſt des Sultans Abdul
Famid geſtanden. Louis Karl Adolf Franz Kamphövener wurde
am 11. Auguſt 1843 in Schleswig als Sohn eines Juriſten ge
boren, der 18656 als Appellationsgerichtsrat in Ehrenbreitſtein
harb. Am 30. Oktober 1860 trat er in die Armee, beim 6. Rhein.
Infanterie Regiment Nr. 68 in Koblenz ein, wurde am 12. Fe
Zruar 1862 Leutnant, beſuchte von 1865 bis 1868 die Kriegs
alademie und nahm am Kriege gegen Oeſterreich, u. a. auch in
der Schlacht bei Königgrätz, teil. Seit dem 1. Mai 1870 zum
Großen Generalſtab kommandiert, wurde er bei Ausbruch des
Krieges gegen Frankreich zunächſt dem Gouvernement in Koblenz
als Adjutant zugeteilt, focht aber dann bei Amiens und Ba-

ume und in der Belagerungsarmee vor Metz. Zum Ober
leutnant befördert und mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt,
finden wir ihn nach dem Friedensſchluſſe wieder im Großen
Weneralſtabe, wo er am 17. Oktober 1873 zum Hauptmann und
Vermeſſungsdirigenten aufrückte, um am 4. April 1876 als Kom-
pagniechef im heutigen Jnfanterie- Regiment von VoigtsRheetz
in Hameln in die Front zurückzukehren. Sechs Jahre ſpäter
erfolgte eine entſcheidende Wendung in ſeinem Leben: am
29. Juni 1882 wurde er als Major zur Dispoſition geſtellt und
trat als ArmeeJnſpekteur in türkiſche Dienſte Während er
in der Türkei von Stufe zu Stufe, bis zum Generaladjutant
des Sultans und Marſchall, ſtieg, wurde er in Preußen am
3. Dezember 1887 zum Oberſtleutnant, am 18. April 1891 zum
Hberſt, am 18. April 1896 zum Generalmajor und bald darauf
zum Generalleutnant befördert. Bei der Jahrhundertwende, am
1. Januar 16900, erhielt er den preußiſchen Adel mit einem
Wappen, in dem zwei Roßſchweife an einem Halbmonde an ſeinen
Rang als Paſcha erinnern. Seitdem er ſich 1909 zur Ruhe
geſetzt hat, lebt Exzellenz von Kamphövener in Hannover. Aus
ſeiner Ehe mit Anna von Werlhof ſtammen eine Tochter, die
Gemahlin des praktiſchen Arztes, Hofrates Dr. Ernſt Marquard-
ſen in Kiſſingen, und zwei Söhne, von denen der ältere als
Attachee beim Generalkonſulat in Sidney im diplomatiſchen
Dienſte, der jüngere als Leutnant bei den heſſiſchen Leib
Dragonern in Darmſtadt ſteht.

Zu der Bvootskataſtrophe vor Swinemünde.
Seitens des Landrates v. Boetticher ſind eingehende

Unterſuchungen über die Urſachen des Bootsunfalles an
geſtellt worden, die folgendes Ergebnis hatten

Bauer ſen, der ſeit Jahren während der Badeſaiſon
Boote vermietet und mit ſeinem Schiff Segelfahrten von längerer
Dauer unternommen hat, beſaß die behördliche Genehmigung, in
ſeinem ungedeckten Boot Friedrich Karl“ 25 Perſonen zu
befördern. Seitens der Badeverwaltung war ein Beamter an-
geſtellt, der die an der Seebrücke liegenden Fiſcher- und Segel-
boote daraufhin zu kontrollieren hatte, daß bei Vergnügungs-
fahrten die Fiſcher nicht mehr Perſonen aufnahmen, als ſie' ge-
mäß der Größe des Bootes fahren durften. Der Beamte war
verpflichtet, etwaige Unregelmäßigkeiten ſofort zur Kenntnis
der Hafen und Polizeibehörde zu bringen, die dann bei gegebenen
Anläſſen einſchritten. Der Beamte hatte auch die Verpflichtung,
des Segelns Unkundige bei ſchwerem Wetter vor Fahrten ohne
Vootsmann zu warnen. Wie gewöhnlich hatte Bauer am Don-nerstag vor feinem Platz ein Plakat angebracht, in dem er Per-

ſonen zu einer Geſellſchaftsfahrt einlud. Jn der Zeit von 283
Uhr fanden ſich etwa 20 Perſonen zuſammen, die nach Rückſprache
mit dem Fiſcher eine Kreuzfahrt zwiſchen Heringsdorf und Ahl-
beck auf die Dauer von 15—2 Stunden machen wollten. Der
Ueberwachungsbeamte ſtellte feſt, daß der Fiſcher ſein Boot nicht
überlaſtete und legte deshalb der Abfahrt nichts in den Weg.

Ueber den Hergang des Unglücks machte der Fiſcher folgende
Angaben: Beim Wenden des Bootes habe eine Boe, wie dies
häufig vorkommt, den „Friedrich Karl“ gepackt und infolge de
ſtarken Winddruckes habe das Boot ſich ſo weit auf die Seite ge
legt, daß einige Spritzwellen über Bord ſchlugen. Das paſſierte,
namentlich bei bewegter See, die gegen Abend herrſchte, faſt
regelmäßig beim Umlegen und ſei nicht im mindeſten gefährlich

Situation befand, vollſtändig überlegte und kenterte.

mphövener-Paſcha“ nächſt, dem jetzigen General

beſonderen Wert.

enormen ſilbernen Schnallen, oder

daß die Fahrt weſentlich vermindert wurde.

z. Beilage zu Vr. 371 der Halleſchen Feitung 10. Auguſt 1913,

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
geweſen. Er ſelbſt habe die Situation vollſtändig beherrſcht und
nicht die mindeſte Gefahr für ſeine Fahrgäſte geſehen. Da jedochnamentlich die Damen bei Schräglage der Boote ſtets ängſttſch zu

ſein pflegen, ſo habe er, als er die auf der tiefliegenden Seite
Sitzenden von den Bänken aufſpringen ſah, ihnen zu
erufen: „Sitzen bleiben, es iſt keine Gefahr.“ Durch das Bei-
piel der von plötzlicher Furcht Befallenen ſeien auch die bis

dahin beſonnenen Fahrgäſte verleitet worden, ſich zu erheben und
durch das allgemeine Durcheinander ſei das Gleichgewicht
des „Friedrich Karl ſo di geſt ört worden, da
da er ſich im Augenblick des Wendens in einer

m nächſtenAugenblick ſchlug das Boot voll Waſſer und alle et ſtürzten
ins Waſſer. uer ſelbſt „klammerte ſich an die Steuerpinneund vermochte zunächſt wetig oder gar nichts für die Rettung

der mit den Wellen Ringenden zu tun. Einige der Fahrgäſte,
auch ſein Sohn, inny unter die Segel geraten und ertranken, ohne
ſich befreien zu können.

Schweres Unglück in der franzöſiſchen Marine.
Wie aus Lorient gemeldet wird, explodierte am Bord des

neuen Panzerſchiffes „Courbet“ in der vergangenen Nacht ein
mit ſiedendem. Waſſer gefülltes Reſervoir. Das Waſſer ergoß
ſich in einen Schlafraum. Mehrere Matroſen erlitten
ſchwere Brandwunden.

Eine gemütliche Kriegsflotte.
Sehr eigenartig und jedenfalls höchſt gemütlich muß das

Leben auf der ruſſiſchen Flotte zur Zeit Katharinas II. geweſen
ſein. Man legte damals offenabr auf das Martialiſche ganz

Wenigſtens kann man das aus den in den
dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts geſchriebenen Er-
innerungen des Barons Steine ſchließen, die ſoeben in r
land veröffentlicht werden. ehr kriegeriſch und wirkungsvo
ausgeſtattet waren ſpeziell die Kapitäne der Schiffe. Sie waren
alle ſchon weit über die Vierzig. Es waren rotbackige Männer,
die ein ſtattliches Ränzlein vor ſich hertrugen. eit welcher
Würde ſchritt ſolch ein Kapitän einher! Er ſtützte ſich auf ein
rieſiges ſpaniſches Rohr und kleidete ſich, wie er mochte. Man ſah
Kapitäne in weißen Röcken und blauen Weſten, oder in ſchwarzen
Röcken und purpurroten Escarpins. Ueber dem Bauche baumelte
ſtets die kurze goldene Kette mit einem Gehänge von Petſchaften
und Souvenirs. An den Füßen trug man entweder Schuhe mit

tiefel aus Ziegenleder, die
„ſtandesgemäß“ knarren mußten. Den Hals umſchlang ein
farbiges Foulard; das Ganze krönte ein paſſementierter, gold-
bordierter Hut. Den Degen und den Mantel trug die Ordon-
nanz nach, die ſich in fünf Schritte zu halten hatte.
War der Kapitän übler Laune, dann vergrößerte die Entfernung
ſich auf zehn Schritte. Den Kutter des Kapitäns überſpannte ein
Baldachin, der mit ſeinem eingeſtickten Wappen geſchmückt war;
auch die Ruderer trugen an Hüten das Wappen des Ge-
waltigen; die Ruderer bildeten ſeine Leibwache, ſie mußten in
ſeinem Hauſe leben. Die wenigſten Offiziere verſtanden mit
dem Quadranten umzugehen, vom Sextanten hatten ſie nie
etwas gehört; natürlich gab es keine Barometer, dagegen war
der Beſtand an Rum beträchtlich. Die Matroſen mußten
ſtämmig, klotzig und krummbeinig ſein, dann galten ſie als echte
„Teerjacken“. Auf den Schiffen ging alles ſchlecht und recht zu.
Sie hatten keine Kupferhaut. Sie bewuchſen daher bald ſo ſtark,

Wenn man dieſe
Schiffe in England dockte, dann riſſen die Engländer die Augen
auf, ſo etwas hatten ſie noch nicht geſehen. Sie verſtopften
ſich die Naſen und knurrten: „God dam“, denn, ſo ſagt derBaron, „unſere bewachſenen, von „Würmern angebohrten Schiffe

ſtanken peſtilenzialiſch.“ Dafür konnte man die ruſſiſche Flotte
oft unter ſämtlicher vorhandener Leinwand ſehen, was die mit
Kupfer beſchlagenen Schiffe ſich nicht leiſten können. Den über-
aus gemütlichen Zuſtänden in der ruſſiſchen Flotte machte Paul I.
ein raſches Ende.

Der Reichtum der ruſſiſchen Klöſter.
Die ruſſiſche Regierung hat, wie uns aus Petersburg ge-

ſchrieben wird, über den Reichtum der ruſſiſchen Klöſter jetzt Er
hebungen veranſtaltet, da Gerüchte von fabelhaften Schätzen, die
in den Klöſtern verborgen wären, im Volke verbreitet waren. Man
ſprach ſogar davon, daß 8 bis 10 000 Millionen Rubel als Mindeſt-
grenze angenommen werden müßten. Die Reichsduma hat darum
bei Gelegenheit der Beratung des Etats des Heiligen Shnods
erſucht, daß darüber Mitteilungen geſammelt würden. Die Er
gebniſſe ſind aber ſehr überraſchend, da angeblich nach den Mit
teilungen der Klöſter nur insgeſamt 61 315 000 Rubel in allen
Klöſtern vorhanden waren. Jm ganzen verfügt Rußland über
873 Mönchs- und Nonnenklöſter, die zuſammen über 20 627 286
Rubel Einnahme verfügten. Die Einnahmen aus den Ländereien
und Liegenſchaften betrugen 8 Millionen Rubel, ſo daß die Län-
dereien mit ungefähr 200 Millionen Rubel Wert bezeichnet werden
können. Die Ausgaben betrugen im letzten Jahr rund 18 Mil-
lionen. Davon war der größte Poſten, nämlich 7 Millionen Rubel,
für die Unterhaltung der Erzbiſchöfe und der Kloſterbrüderſchaften
beſtimmt. Der Unterhalt für die geiſtlichen Lehranſtalten koſtete
2,87 Millionen Rubel und ſtellte ſomit den geringſten Poſten dar,
da ſelbſt der Poſten für Wein höher iſt. Man wird ohne Zweifel
dieſen Angaben mit Mißtrauen begegnen müſſen. Es iſt er-
wieſen, daß manches Heiligenbild allein durch den Diamanten-
und Goldreichtum einen Wert von einer Million Rubel darſtellt.
Ferner iſt das TroizkaKloſter derart luxuriös ausgeſteattet, daß

s

er, Verhandlungen begonnen zum Zweck
kritiſchen ruſſiſchen

ſich das Leben zu nehmen.

exklären.

Millionen allein zur Unterhaltung aufgewendet werden müſſen.
Jm TroizkaKloſter ſoll ſich allein ein tz von 650 Millionen
Rubel befinden, was nach dem ganzen Aeußeren des Kloſters auch

n glaubwürdig kli An Diamanten hat das Troizka-
loſter ſicherlich ein Vermögen von 20—30 Millionen, ſo daß die

Erhebungen nicht ganz richtig ſein werden.

Die Telegraphenverwaltung in Petersburg hat mit Japan
einer Verbindung der

Telegraphenlinie mit den japaniſchen in Koreg
achalin.

Der Streik in Mailand dauert fort, jedoch bemerkt man mehr
Fuhrwerke und Straßenbahnwagen. In den Vorſtädten kamen
einige Kundgebungen vor, die Manifeſtanten wurden mühelos
gerſtreut.

Daß „B. T.“

und

Selbſtmordverſuch eines Hofopernſängers.
meldet aus Augsburg, daß der auf der Durchreiſe nach
München ſich be indende Hofopernſänger Paul Seidler vom
Hoftheater zu Wiesbaden in einem dortigen Hotel verſuchte,

das Der Opernſänger wurde mit einemSchnitt in der Kehle, den er ſich ſelbſt beigebracht hatte, in ſeinem
r aufgefunden. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

ls Motiv vermutet man Lebensüberdruß und Schwermut.
Die Streiklage in Barcelona Die Polizei nahm 23 Streikende

feſt, die ſich vereinigt hatten, um den Generalſtreik vorzu-
bereiten. Der Gouverneur befahl die Schließung des Ortbundes
der Arbeitergeſellſchaften. Arbeiterinnen verſchiedener
Berufe fing am Freitag früh an, ſich für den Streik zu

1 hre Zahl nahm am Nachmittage zu. Die Streikenden
gen in kleinen Trupps umher und fordern die Arbeiter auf, ſich

m Streik anzuſchließen. Eine Schar von Streikenden zwang
ein Elektrizitätswerk zur Einſtellung der Arbeit. Der Gouver-
neur ließ 18 Anarchiſten feſtnehmen. Eine Abordnung
von Arbeitern bat einige Perſönlichkeiten in der Stadt um Hilfe.
Die Ordnung iſt bis jetzt aufrechterhalten worden.

Ein 10jähriger Auswanderer. Der ſchwediſche Segler
„Mura“ hat mitten auf dem Botniſchen Meerbuſen ein kleines
Segelboot aufgefiſcht, in dem ſich nur ein zehnjähriger Knabe
befand, der mit einem Kompaß, einer Flinte und einigen Säckchen
Schiffszwieback die Ausreiſe nach Amerika angetreten hatte. Der
Sturm hatte ihm vor einigen Tagen den Maſt fortgeriſſen, ſo
daß er nun hilflos umhertrieb.

Sport und Jagd.
Rennen des SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezucht-

vereins, e, V.
Von reitſportlicher Seite gehen uns

Rennen noch folgende Mitteilungen zu:
Boabdil läuft aus dem Stall von Swoboda im Paſſendorfer

Jagd-Rennen. Aus dem Stall von Laſſe ſollen Little Red Rat
das Paſſendorfer JagdRennen, Pindar (Lt. v. Hohberg, 3. Huſ.)
das GroßherzogWilhelmErnſtRennen und Peſſimiſt den Damen
preis beſtreiten. Bryant II ſoll aus dem Stall des Herrn
Weſternhagen für den Damenpreis abgehen. Ortographie wird
unter E. Weber das Paſſendorfer Jagd- Rennen beſtreiten. Cor-
dowa läuft nicht, da die Stute ſich in Detmold eine Wunde am
Sprunggelenk zugezogen hat. Trainer Fiele ſtartet im Paſſen-
dorfer Jagd-Rennen Haarkünſtler, im Damenpreis-Jagd-Rennen
Covent Garden II und im Torgauer Jagd- Rennen Florian,
Goldwährung und Verchland, die beiden Pferde des Herrn von
Wietzlow bleiben zu Hauſe.

Vorausſichtliche Starter für Halle: Das
erſte und letzte Rennen laſſen ſich wegen ihrer lokalen
Natur ſchlecht überſehen; ſie werden jedoch, ſoweit bekannt ge-
worden, auch gut beſtritten ſein. II. Halbblut-Jagd-
Rennen (3000 Meter). Grammow (Hr. v. Loeſſel), Gefa II
(Lt. Loog), Maroſchka (X.), Nanna (Lt. Hallſtröm), Haſenfuß
(Lt. Frhr. v. Strachwitz), Simondl (Lt. Graf Strachwitz).
III. Paſſendorfer Jagd Rennen (3600 Meter).Mikado IV (X.), Boabdil (X.), Haarkünſtler (Schimann), Jllinois

über das morgige

(X), Little Red Rat (X.), Kaſſander (Wannoth), Ortographie
(Weber). IV. Großherzog-Wilhelm-Ernſt-Ren-
nen (4000 Meter). Mikado IV (Lt. v. d. Oſten), Haltrefeſt (Lt.
Frhr. v. Durant), Stretenſe (Lt. Graf Strachwitz), Myman (Lt.
Weidemann), Komoly (Hr. Goldſchmidt), Amneſtie (Lt. Krauſe),
Pindar (Lt. v. Hohberg). V. Damenpreis-Jagd-Ren-
nen (3200 Meter). Macphearſon (Lt. Frhr. v. Dörnberg),
Bryant II Saque (Lt. Erbprinz zu Bentheim), Rohrau (Lt
v. Schepke), Borythene (Lt. Frhr. v. Schlotheim), Peſſimiſt (X.),
Covent Garden II (X.), The Cox (Lt. v. d. Oſten), Modder River
(Lt. Frhr. v. Zabel), Dan Macgregor (Lt. v. Herder). VI. Tor
gauer Jagd- Rennen (4500 Meter). Florian (Schieman),
Triglav (X.), Rothaut (Wanoth), Beſſy (X.), Jllinois (X.).

Unſere Vorausſagen: I. Rennen: Abinton Sup-
preſſer. II. Rennen: Simandl Haaſenfuß. III. Rennen:
Haarkünſtler Ortographie. IV. Rennen: Haltefeſt Am-
neſtie. V. Rennen: Dan Macgregor Rohrau. VI. Rennen:
Florian Triglaw. VII. Rennen: Stall Solms Augsburg.

Der Aufgang der Jagd auf Rebhühner und ſchot-
tiſche Moorhühner iſt für den Regierungsbezirk Merſe
burg anderweit auf Mittwoch, den 20. Auguſt, feſtgeſetzt worden.

Beliebtheit wie Biomalz.

brotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann

ſchnittlich für Mk. 1.-- herſtellen.

mee
n

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittag-

man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durch-
Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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Kurorte und Reiſen.
Amtliche Auskunftsſtelle in Paris für den deutſchen Reiſeverkehr.

Die Deutſchen Staatsbahnen haben zur Förderung
des Reiſeverkehrs am 1. Auguſt d. J. in Paris 2, Rue Scribe,
in dem erweiterten Bureau des Norddeutſchen Lloyd, Paris
Office, eine amtliche Auskunftsſtelle errichtet, der die mündliche
und ſchriftliche Auskunfterteilung über alle Verkehrs-, Unter
kunfts und Lebensverhältniſſe in Deutſchland obliegt.

S Bad Homburg. Im Hinblick auf die ausgezeichneten Heil
erfolge hat ſich die Kaiſerin entſchloſſen, ihren Kurgufent-
halt in Bad Homburg um einige Wochen verlängern, um
ihrer ſo erfolgreich verlaufenen Trink- und Vadekur durch eine
Luftkur in den freundlichen Taunusbergen, mit ihrer anregen-
den friſchen Luft, den denkbar beſten Abſchluß zu geben. Die
Kaiſerin iſt ſelbſt tet über die treffliche Wirkung der
Bad Homburger Heilfaktoren und hat wiederholt ihre hohe Zu
friedenheit über dieſen Ausgang der Kur ihrer Umgebung gegen
über geäußert. Auch der Kaiſer, der von jeher gern in Bad
Homburg, ſeiner Sömmerreſidenz, verweilt, trifft am 13. Auguſt
zu längerem Aufenthalte hier ein, um ſich dann in Begleitung
der Prinzen Oskar und Joachim von hier aus nach dem Kaiſer-
mannöver zu begeben. Bad Homburg ſteht im Zeichen der Hoch-
ſaiſon. Die Zahl der Kurgäſte iſt gegen das Vorjahr erheblich
geſtiegen, wohl ein Beweis dafür, daß der alte gute Ruf dieſer
„Perle des Taunus“ ſich immer mehr verbreitet. Außer den
Bad Homburger Trink- und Badekuren, deren hoher Wert längſt
von der Aerztewelt anerkannt iſt, ſpielt aber auch Bad Homburg
als „Luftkurort“ eine hervorragende Rolle. Zu dieſem Zwecke
eignen ſich die Monate Auguſt und September in ganz beſonderem
Maße.

x Bad Landeck. Die Hochſaiſon hat für Bad Landeck einen
ſehr guten Abſchluß gefunden, ſo daß es nach der Zahl der Kur
gäſte auch in dieſem Jahre wieder das beſuchteſte ſchleſiſche Bad
iſt. Es ſind zur Nachſaiſon ſchon ſehr viele neue Kurgäſte an
gekommen, weshalb auch in dieſem Jahre wieder eine erhebliche
Frequenzſteigerung zu verzeichnen ſein wird. Die Zahl der
Schwerkranken mehrt ſich von Jahr zu Jahr, da die Heil-
wirkungen der Landecker Quellen und beſonders des natürlichen
Radium-Quell-Emanatoriums beſonders bei Gicht, Rheumatis-
mus, Nerven und Frauenleiden vorzügliche ſind. Das Bad bleibt
bis 1. November geöffnet. Vom 15. September ab wird Kur-
taxe nicht mehr erhoben.

Johannisbad. Sonntag abend 8 Uhr veranſtaltete die
k. k. Kurinſpektion in der Wandelhalle ein Wohltätigkeits-
Künſtler- Konzert unter freundlicher Mitwirkung der Frau Toni
Preibiſch, Sängerin aus Teplitz-Schönau, des Fräulein Mahya
Fabinger, Klabiervirtuoſin aus Trautenau, des Fräulein Maria
Hilger, Violinkünſtlerin aus Trautenau, und der geſamten Kur
kapelle unter der Leitung des Muſikdirektors Herrn Fritz Müller-
Prehm. Die Kurkapelle bewährte ſich meiſterhaft und die
Künſtler ernteten ebenfalls vielen Beifall. Jhnen wurden von
ſeiten des k. k. Kurinſpektors Herrn Joſef Schöbel prachtvolle
Blumenſträuße überreicht. Der Abend war ungemrin genuß-
reich. Der Reinertrag ſoll einem armen erblindeten Muſiker
den Kurgebrauch in Johannisbad ermöglichen.

Nordſeebad Büſum. Eine Sehenswürdigkeit für alle Be
ſucher des Nordſeebades Büſum bildet das neu errichtete Nordſee-
Schauaquarium des Herrn A. Siegfried. Dasſelbe, in unmittel-
barer Nähe des Strandes belegen, enthält auf einem Komplex
von ca. 25 Metern Länge und 816 Metern Breite, 32 große
Aquarien, beſetzt mit den Tieren der Nordſee. Da ſehen wir in
einem großen Becken eine Anzahl Haifiſche und Rochen, ein
anderes beherbergt die Blumen des Meeres, als da ſind See
nelken, Seeroſen, Sandroſen uſw. Hummer und Taſchenkrebſe
uſw. ſehen wir ihre Kämpfe ausführen, an den Scheiben und
Felſen klettern Seeſterne und Seeigel und ſo geht es fort, in
jedem Becken neue Tiere. Dieſes Unternehmen des Herrn Sieg-
fried iſt gewiß auch ein Anziehungspunkt Büſums.

Bäder-Frequenz: Thal-Heiligenſtein 1456, Te p-
litz-Schönau 5677, Wildbad 14631, Freienwalde
3660, Wiesbaden 75 564.

Sonntags-Rückfahrkarten Bremen-Helgoland. Einem
lang gehegten Wunſche iſt nun endlich Erfüllung geworden. Die
Königliche Eiſenbahndirektion Hannover hat ſich auf Antrag des
Norddeutſchen Lloyd nach eingeholter Genehmigung des Eiſen
bahn Miniſteriums entſchloſſen, eintägige Sonntags
rückfahrkarten von Bremen über Bremerhaven
nach Helgoland einzuführen. Der Preis der Sonntags
karten, die am Schalter des Hauptbahnhofs in Bremen an Sonn
tagen und auch ſchon an Sonnabenden mit Gültigkeit zum folgen
den Sonntage ausgegeben werden, beträgt einſchließlich der Bahn-
fahrt von Bremen nach Bremerhaven und zurück, ſowie ein-
ſchließlich Aus und Einbooten in Helgoland bei Benutzung der
3. Klaſſe der Eiſenbahn 9.10 Mk. und bei Benutzung der 2. Klaſſe
11.10 Mk., iſt alſo gegenüber dem bisherigen Fahrpreis um faſt
2 Mk. verbilligt worden. Die Fahrkarten ſind gültig zur Eiſen-
hahnfahrt nach Bremerhaven für den Sonntagszug ab Bremen
6.44 vormittags, BremerhavenLloydhalle an 8.07 vormittags und
zur Rückfahrt für den Sonntagszug BremerhavenLloydhalle ab
9.10 nachmittags, Bremen an 10.32 nachmittags. Für die See
fahrt von Bremerhaven nach Helgoland und zurück gelten alle
Karten auf dem Salondampfer des Norddeutſchen Lloyd „Najade“
in der J. Kajüte. Allen Beſuchern der alten Hanſeſtadt an der
Weſer iſt ſomit Gelegenheit gegeben, gegen mäßige Koſten ſich
eine Sonntagsfahrt zu ſchaffen, wie ſie ſchöner, eigenartiger
und zugleich auch geſünder und bequemer nicht wohl möglich iſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9., Auguſt früh 7 Uhr.

B

J Temperatur 2Ort Suit Tempe Wind Wetter z t
druck ratur höchſter vWdetgn 2Stand Stan 2

Halle!) 759,5 10 ſtill wolkig 19 8 3
Torgau?) 759,3 11 SW 1 bedeckt 20 10 2
Nordhauſens) 759,8 W 2 17 6 1Magdeburg“) 758,8 11 80 1 wolkig 19 8 0
Gardelegens) 768,9 9 8 1 18 5 7Brockens) 6 SW 3 7 3 21-2) geringer Regen.

Die umfangreiche nordöſtliche Barometerdepreſſion hat an
Tiefe zugenommen und ſich nordweſtwärts ausgebreitet. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern ſtrichweiſe rege und Gewitter
aufgetreten ſind, haben daher die Winde nach Südweſt und Süd
zurückgedreht. Da wir morgen unter den Einfluß des auf der
Nordſee gelegenen Tiefdruckausläufers kommen dürften, ſo haben
wir vielfach wolkiges, zunächſt wärmeres Wetter und zeitweiſe
Regen ſowie Neigung zu Gewitterbildung zu erwarten.

Wettervorherſage des offtgiellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 10. Auguſt: Vielfach wolkig, zunächſt wärmer, zeitweiſe Regen,

Wewitterneigung.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voranusſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Wechſelnd bewblkt,
h ſtrichweiſe Regenſchauer, nachts kühl, am Tage
etwas wärmer.

Vorausfſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Wolkig, zeitweiſe heiter,
mäßig warm, vereinzelt Regen.

Waſſerſtände am 9. Uuguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 3,34,Grochliz 0,61, Bernburg Untp. 0,30, Kalbe Obp. e an

Untp. 6,18. El be: Leitmeriß 0,44, Uußig 0,26, Vresden
1,66, Torgau 0,13, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,51,

Barby 0,64, Magdeburg 0,61,. Tangermünde 1,12, Witten
berge 0,71, Hohnſtorf 0,86. Mulde: Düben 0,36.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt.

Die Haltung der Terminmärkte blieb in dieſem Berichts
abſchnitte nur anfänglich noch eine ruhige, es konnte ſich im
weiteren Verlaufe auf wiederholt höheres Amerika auch an
unſeren Märkten eine Beſſerung anbahnen und die Stimmung
wurde ſtetig. Infolgedeſſen war es auch den Raffinerien
möglich, höhere Preiſe zu bewilligen, was die Fabriken in den
meiſten Bezirken zu umfangreichen Abgaben veranlaßte, ſo daß
ſich an den meiſten Warenmärkten lebhaftes Kampagnegeſchäft
entwickeln konnte. Hieran aber war unſer Platz nur in be
ſcheidenerem Maße beteiligt, da die hieſigen Fabriken infolge der
an den meiſten Stellen nach wie vor zu trockenen Witterung ſich
nur ganz vereinzelt zu Verkäufen entſchließen konnten. Die
wenigen noch herauskommenden Zucker alter Ernte fanden bei
Raffinerien recht gute Beachtung. Der Wochenumſatz beläuft
ſich auf 75 000 Ztr., woran die alte Ernte mit, 8000 Ztr. beteiligt
iſt. Der Wert für prompte Ware iſt ca. 9,55 für neue Ernte
ca. 9,30 bis 9,35 beides ohne Sack frei hier, welche Preiſe
indeſſen bei dem heute abend matten Markte nicht mehr zu er
zielen ſein dürften.

1—-„

Der Kali-Bergbau in Sachſen-Weimar.
Das Großherzogtum Sachſen Weimar nimmt infolge ſeiner

großen im Betrieb und im Bau befindlichen Kalibergwerke
eine führende Stelle im Bergwerksbetrieb Thüringens
ein. Es wird in fünf Bergämter eingeteilt, deren Sitze Eiſenach,
Dermbach, Weimar, Apolda und Neuſtadt a. d. O. ſind. Jm
letzten Geſchäftsjahr waren in dieſen fünf Bergämtern 11 Kali-
werke, 2 Salinen, 4 Umbragruben, 1 Erzberg- und 1 Flußſpat-
bergwerk im Betrieb. Jn Förderung waren bereits 7 Kaliberg-
werke mit 7 Schächten; 4 von dieſen waren mit dem Abteufenvon insgeſamt 7 weiteren Schächten beſchäftigt und 4 Kaliberg-
werke waren mit insgeſamt 5 Schächten überhaupt erſt beim Ab-
teufen. Nicht weniger als 19 Schachtanlagen waren alſo
zuſammengenommen beim Kalibergbau im Betrieb. Bei
dieſen Kalibergwerken belief ſich die Geſamtbelegſchaft auf 3902
Mann, gegen 3024 im Vorjahre. Die Salinen zählten eine Be-
legſchaft von 47 und die übrigen Bergwerksbetriebe eine ſolche
von 12 Mann, ſo daß alſo der Bergbau des Großherzogtums
zuſammengenommen 3961 Mann Arbeit und Verdienſt gab.

Berliner Wollmarkt.
Der Geſchäftsverkehr in deutſchen Wollen hielt

ſich faſt durchweg in den Grenzen der Vörwoche. Der Beſuch
der Fabrikanten an den hieſigen Lägern war mäßig, es herrſchte
an denſelben die übliche Ruhe, welche ſich alljährlich um dieſe
Zeit einſtellt. Sämtliche Käufe, welche getätigt wurden, dienten
zur Bedarfsdeckung. Der Umſatz erreichte immerhin die Höhe von
ca. 900 Ztr. Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen.

Käufer waren Tuch- und Stofffabrikanten, auch beteiligten ſich
Kammgarnſpinner am Einkauf. Die Preiſe hielten ſich auf dem
bisherigen Niveau, ebenſo iſt die allgemeine Stimmung im Woll-
handel als feſt zu bezeichnen. Die Auswahl in deutſchen Wollen
an den hieſigen Lagern iſt gut, auch trafen vereinzelt aus einigen
Bezugsgegenden neue Sendungen ein. Für Kolonialwollen
war die Nachfrage nur ſchwach belebt, doch konnten ſich trotz der

ſtilleren Geſchäftslage die letzten Auktionsnotierungen im großen
und ganzen behaupten. Beſonders anregende Nachrichten von den

Wollſtapelplätzen der verſchiedenen Provinzen lagen nicht vor.
Die Verkäufe vollziehen ſich daſelbſt bei feſter Tendenz und Wert
lage ruhig. An den Auslandsſtapelplätzen war das Geſchäft eben-
falls ruhig. Ungewaſchene Gerberwollen gingen etwas reger von
Hand zu Hand als in der vergangenen Woche, Geſucht blieben
grobe und ordinäre Wollen, auch machte ſich für feine lange
Wollen Intereſſe bemerkbar. Gewaſchenes Produkt wurde ziem
lich befriedigend umgeſetzt. Jn groben ausländiſchen Gerber-
lammwollen iſt das Geſchäft belanglos geweſen.

W. Jn der Auffſfichtsratsſitzung der Eilenburger Kattun-
Manufaktur- Aktiengeſellſchaft in Eilenburg wurde be-
ſchloſſen, der auf den 24. Oktober einzuberufenden Generalver-
ſammlung aus dem erzielten Gewinn von rund 94000 A. (im
Vorjahre 135 000 nach Abſchreibungen von rund 49 000
wie im Vorjaghre, bei ſehr vorſichtiger Bewertung der Waren-
beſtände die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent gegen
5 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen und einen unverteilten
Gewinnreſt von 9000 auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Aktien- Geſellſchaft „Bismarckhütte“ in Oberſchleſien
hat in dem am 1. Juli abgelaufenen Geſchäftsjahr vorzügliche
Reſultate erzielt, ſo daß ſie vorausſichtlich 9 Prozent Dividende
geben wird, falls die Direktion nicht aus übergroßer Vorſicht nur
8 Prozent vorſchlagen ſollte. Auch die Ausſichten für das laufende

Jahr ſind ausgezeichnet. eSächſiſche Gußſtahlfabrik, Döhlen. Die Geſellſchaft erzielte
nach 888 173 (i. V. 902 309) Mk. Abſchreibungen einen Reingewinn
von 1635 482 (1 437 916) Mk., aus dem die Generalverſammlung
am 21. Oktober wieder 20 Proz. Dividende beſchließen ſoll. Der
Vortrag ſoll auf 436 591 (274 833) Mk. erhöht werden.

Akt.Geſ. für Cartonnageninduſtrie in Dresden
Loſchwitz. Nach Abzug der Abſchreibungen in Höhe von
202 898 (198 560) Mk. weiſt der diesmalige Abſchluß einen ver-
teilbaren Reingewinn in Höhe von 1045 534 (953 549) Mk. aus.
Hieraus ſollen wieder 25 pCt. Dividende, d. ſ. 15 pCt. auf die
Aktien und je 50 Mk. auf die Genußſcheine zur Verteilung ge-
langen, während 71 785 (61 157) Mk. zum Vortrag beſtimmt
werden.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9. Aug. Sofort: Hamburg 10.20, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,80 Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg

175 180 Tendenz behauptet.

le a 5, lenihnivel.
e 0 e 1frei ſier da Weſpſegen.. Preis pro 100 x 10.25..4 wagen

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

K e e d a v S 8. (Vormis 466., Dez. 7 G. Man a v. war hart qt.)
Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtberi

G 88 S T c ohnebis A. Tendenz ruhig. Brodrabis Kriſtallzucker J mit n daßack h n bisRaffinade mit Sack i m.Gemahlene Melitz18.75. Tendenz ruhig. mit Sag
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

Auguſt 9.30 G. 9.85 B., September 9.85 G., 9.40 B., Oitobe
9.87x G.. 9.40 Oktober Dezember 9.87x G., 9.40 B. Januen
März 9.52 G., 9.56 B., Mai 9.70 G., 9.72x B., ruhig.

Hamburg, 9., Auguſt. (Kigener Drahtbericht)
KRüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht

Auguſt 9,32 G., September 9,35 G., Okt. 9,32XG., Oktober Dezember
9,85 G., Januar-März 9,52x G., Mai 9.70 G. Tendenz: ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Auguſt. Auftrieb: 1870 Stüc Kind.

e v J aven r i Zusgpſen 1 Bullen 70, Jungvieß
erla u e s arktes:Preiſe unverändert. Soleddeide

I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 big
360 III. Qualität, leichte 260--300 ältereJ. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchweig
270--350 tragende Färſen A. B. Zugochſenpre Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, S

Qualität II. Qualität III. Qualität9 4 Pinzsauer I. leiſe i Qual.Qual. e eutſches eckvieh Sim rBayreuther I. Qualität 52--56 II. Qual. r I da
C. Jungvieh zur Maſt- Bullen, Stiere und Färſen

pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual, 37-39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 4,

Simmentaler Ac, ſprungf. Schafbbcke
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, 8. Auguſt. (Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 1. Auguſt bis 7. Auguſt 1013,)
Geſamtauftrieb: 87 300 Gänſe, 2950 Enten, Hühner
Verlauf des Marktes: Geſchäft flott; geringe Zuſuhr,
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stüd: vre
Gans, kleine Gänſe 3,40—8,60 beſſere Gänſe 4,00. 420
prima Gänſe 4,00--4,80 pro Ente 1,60--2,00 A, pro Put

A, pro Huhn, junge alte A.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 9. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abtellung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und flir 1000 Kg, wo nichta anderes
benterkt) Witterung: bewölkt. Wetzen: inländ. alter 190 bie
196, neuer 192-198 märk. argent. 227--230
Kanſas 231-236 ruſſ. 229--235 Manttoba 223--235
Tendenz ruhig. Roggen: inländ. alter 162166, neuer bie

A, preuß, alter neuer 162-166 poſ.ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige
A, Saalgerſte A, Mahl- u. Futterware 147 bie

165 .A, Poſ. A. Hafer: inländ. 167 180, ausländ.
Mais: amerikan, mixed bis

A, runder 150--154 Cinquantin 195--206 4. Raps:
285--295 A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.
Nüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68.00 B., gefrorenes

Ac Br., ruhiger.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 8. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Epeſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,25.
Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,60, Sept. 145,65.
Chicago Northern I Spring, Sept. 133,10, Dez. 138,856. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 160.70. Paris Lieferungsware Aug. 225,25,
Budapeſt Vieferungsware Okt. 193,05. Odeſſa Ulka 922 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 162,90. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 168,50,
Dez. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,50, Dez. 167,50. Mais BHerlin,
Lieferungsware Sept, Chieago Lieferungsware Sept. 116.56,
Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt 92,60.

U. Hamburg, 6. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 217 Aug. Sept. 216k
Northern I Duluth Juli Aug. 2191 Walla-Walla Mai Juni 226 C.
Manitoba II Juli Aug. 225 III 219 AC, Roſafé 77 kg Juli Aug.
220 Auſiral, Mai Juni 229 Jndiſcher Karachi Mat Juni
2224 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 10/ 15 dluguſt 175 Sept.
Oktober 174 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 137
ſchwimmend 134 137 AC, Juli 133 Auguſt Oktober 131
Oktober Dez. 1324 Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober
Dezember 171 Petersburger 47/48 kg Juni Juli 178 M.
Mai s: La Plata ſchwim. 138-—-39 Juni Juli Juli-Anguſt 156 Aug. Sept. 139x Sept. Okt. 140x Odeſſa
prompt alte Ernte 133 neue Ernte 130 Donau Galfſox
Juli Aug. 140x
gt Dei ſerdam 8. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 46 2

Havre, 8. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 88
Dezember 58/,, März 58 Mai 69, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Auguſt. Kafſee, Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Glasgow, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 9 d.

Chieago, 7. Aug., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Aug.) Weizen de
Sept. 86 (862/5), per Dez. 90 (902/.). Mais per Septbr. 66
(071). Schmalz per Sept. 11,478 (11,4c), per Oktt. 11,55
(11,50). .Pork per Septbr. 20,40 Speck ſſhort ribs
ſides 11,125 12,12x (11,1812,12X).

einen erechnikum Bingen en
Ghauffourkurso,

ßeisee Koffe
SKörbe, Anzug

Buehvächo,

keise-

hecessaires

Iutbartons

Gröbte Auswahl

Ut in hal-
marie kehrihatt

Ibrmann Ach

An den 4e t Mnin

2772

S
*57277

Naum

d

Herbſte

Landſch

di
de

Magdel
Sachſiſc

do

do,

do.

Sächſlſe
go.

Sächſiſe
Unſtrut

eiſent
Ha m

d

Bruckd.
do

Confolid
Conſolit
Deutſche

Gewerkſ
Gewerkſ.

Gewerk
Grube t

do

Mansfel
do.

do,

do.
Naunmbun

do,

l. Riebe
Sächſ. T

do.

Waldane!
do

Werſchen.
de

de

do

Zeitzer P
do,

Anleih
Ammendo

do.

Bernburg
Cröllwitze
Cröllw. P
Etlenburg

rückza

Eiſenacher
rückza

Ciſenwerk
Fabrik lan

Akt.0
Kyfſhäuſer
Gottfried

Eottfr. Li

Halleſcher

Gpar und

Dörſtewih
doHalleſche v

kllebeckſche

Werſchen2

T

Ammendorf
Bernburger
Cröllwitzer
Chnnerner
Eienburger
Eiſenwerk

Zirgerdalleſche W

do. M
do. Po

Hüdebrandf
Körbisdorſe
Kyffbäuſerh
Kyſfbänſerh
Landsberger

Voltſried Li
Kiemberger
Rienburger

Wegelin n.
Zimmermann

do.
Zeiher Maſc
Hucerraffine

Eiſenbah
dalleHettſte

do. do.

OruckdorfNi

Die Kur
dejw. Ausbe

ſtill
m
Kmt

Behufs
Seebener S
auf weiteres

alle
m

Unterm
vorden, di

eOrten unter

getroffen
blieben ſin

alle,



Dma ve vha eswaren

Sack, Leipzig

e n. t
ltsbüro fSpielma a

Jng.d älte: atamus
tmachung und ſgotttſa 7 inBekann f e t t red au ngsbez feſtgeſetzt. At 1 Ubr ſchäftsader Jag Regieru 1913 orm. 1 gen Geufgang den u ts., v 61 we len

Vankfirmen wird e 20. r uffes. den h öbelwa LN, einrigung valeſcher 7 e r e Se er (3550 Freitag S. 39 10 Meter en inen Kaſten-
ue wei Ile a. 8 de tzend Hal I. euſt 1813 Tr 27,700 a amen Vorſi o r Er. ze: 8 ſt pgursbericht der von Aug du Halle q, e r einen 6, 7, z Zöller n men gkr.), Wien

leihen. war m 27 ekanntm den 1 m Waſ des Wa 1 u. (6 Ar eStadtanlet ins et n Fe 12012. S n an 4, 3 (gen ährige eonde ine mitin t e ehende Rollw mittel irren u e Zeche e e einen eſch
Nu ehe aſſerne u. bverdech Kutſcha aggurte

e J. u e Gas und W u w 1 en t1018 in. vo 2 d 727 den ausge ermeiden. Auguſt Gas wagen r La (ckdeck u tter-ine arladven u Kugie e i ſen S den ſtädtiſch mehr 7 Pa 300 be, nd wahan Unlethe. e laßt Verwaltung der ng. ehe Füchſe zirla hlenkör ühen i ne bie erwalt dingu e el nieweren decken, e, Ko imalwager rei 8 n de ler D Die V Ver Lieferung Kolon ie Zeit erde x 1 Des

o e z un 96.80d die Ei er, r d 2 n
i tun r z x 7 2 85 n Käſe e u. ln 1 Häckſel nie i. div. rene eſ n d i ii 3 z M 4 92.000 ür unſere Butter, t, leiſch u 1914 im nebſt r zu u. en lanen jerpreſſee in n z e ois tie s e n laſten, chten, ine (Fdeah, Ko le, iſhe,n. an We 2 un Gem 13 Angebo n Pre t e ä,do. t o e 1. 261000 toffeln, r 19 Die tur zur erfolg ew n n ränt e n Bank u u S Delbeye Regiſita ingebote ſt win ch, 6

do do. von Unleige::: a s vom 1. ergeben w unſerer denden 2 uvr. m 1 dreßbu Sz ben verhi-Nnieize erbes v nd von einzuſen rm 10 en. nſilien, eichsa raucht,
r ist i ſu be ungen ſi rſiegelt uſt, vo tiftung ute 1 ſind geb

I r ehe ist r an den 28. ung ſchen S herſchrank, el.re (iener Eiadiz Anleihe i ſh. 7 beriehen. t den rancke P rer Die u beſichti r
vrſy ter d n d. 1901:: 1910.. antae D656,75 Die Donner der J idoer. le an V lior a tionato n 5200.

wen erſhied a 89,000 lbſt am um ehne üh egen Va on 9 uk lephon 52J e a Direktor r ver g ut ahnt e nineen,Etadt e ſſter Abt. tlier rſadier 1908. do. 7z1 a iſter tto ne ſäm Um enden üteid 257 b W a s 008 n ba augelsrr firma S ußens, 4. e z

Le er c o un tpre Sfenannt r z 37 1908 u. z iſt t unter Artern fmann e iſe Oſ org. Manv n di S e den 155 u. 3 es et e a ernſpr. t lageleigenfelſer e r. 2 er den d ald u Wieſen, rnie zum Ve aftanlage,des Weißen leiſe r 8 2 95,50 e en wor tter- un beſter, ten u mpl. an 17/20 nte zu t u. Kr km v.

n di h W 8 n n ülergn t eintralPfa de 7 geſchä rn, mee rzügli endes In in gro da Grund Stre ladeſte m.
ute gaſtige gen do. s 7 r liches z u. leb Wohnhaus Jagd, fol Bahnhof g, Ver 40 tbig Land d Luther de i D o7 König tmachun uli bis o ſchaftl. ügliche ſoll aus ſtellt Bromber öße ca. in hoh

briefe dbrief ca do 3 Z 7 ges ekann 1. hend herr vorz rſten, aber Hofe. Gri Acker isreich.
de durger Aaſnig ar r do o ,500 eit b eke a ſte den Garten, roßen giber bill, W Ho ründig. bäude, areiq Nag n landſya r verſHied. l c8,500 Jn der 1918 ſind dande Wer dicht an r t org., gieſo pte Ge n Dir-
en et do. do. z 2 31. i 58 en Stra n r 1 t werden. ig p. M te Jag Mk 5 km vo röße

dtiſch 2 Herre it min rkauf feſt. be R ehe

der 8 do. dieſe do 2 88,006qufgefü der ſtä rden: Regen m lung ve lt und ns s 5,80 Gr t. drai 708 ſchau, Morg.,

ter o u, 7 Wagen den wo men- div. anzah erege lter r.). ca. ſtema t. Anz. d. 525 Boden,7 Vo den iic hn r 11 Da n mit theken sverwa en (Oſtp Zvit, i Jnvent o un4 es vingial v el neöäa ba ſchirme, täſchche Spitze po T sperwalſe u. tot. Zünſt. Wieſe
Pro ihe (Br n. a Regen Damen mit las, durch al b. ünſt. undaler „dinle Auleihe 5 z äckchen Weing s Ratbstb ch. leb.ünſtent u. Kleinbahn Anl e 17 i o3,oos halt, 1 töde-m p kanne au e t.

r Tee h u. s azier Milch Kinder, e Gebd., Babnſcſen clegaue m en 7 a Sp Skugt ſche für der ye d Siera
un deine dacht i r alter, 5 dſchuhe. entümer mer e IJnvent. n rg. „Nietl. Be fännetſchaft yp. il. do. 7 n e e iemußß eir z W W weiſe gr.z rege e r el A. e Gut, v rt nleenhe ter ins3,) p n h Aitetſen van enein. de 9 e t vo ord, g c ge cmn e ihr t 2 32 z lgden W ne 3. 7 e a Gebd., W ne g,uhr. Stwertſgaſt h a u. o 260 bei un r 62, ge riſt auf. weg u. u r B e mr e bei ine de u denn J ehe im ganz. n. t Frhßede Aug Anleihe v 1908 do. 27 2 72 ch Abla n zur beſon vent. Gröt Anſe Wewerſſ att von 32 t t e dereengt noch t 1313. tsmangel werden n J Jnvent.

wat e Der t J ges egen e h t le ſ. koſtenlosdo. unte len i 4 W S T u W lle a ßenbahn. 1 unſerem t ſehr gute efähig, Teregelt. Prowuddurger Bro erte-Oöl., r. m v wer e gen u 25-30 6tü eheen Sie er itad e W ca. beitspferde g. e Stu ür dö. rüchh. 000 Beka der in den t. Anzdare e i Tr Bunte o3 ren d. Je Kr verkau kauf
v ſo u. 98.6 ie wä uni d Straße Wahl) eru wie Brawe 7 a iez. z i. L 88288 Der e ad Je zwrände, (won 60 net Sgrenreee, im2 ißenf. raunt re u Wogen nene Serkügad die en e Ahge ter7 anſserwe de i n. bahn ge n den fordert des e ſche u. pre ren S vehnäa, ar

fahrt Ha do. ooc che vo urückge ktion wedi nd ſchwe ahre a- Acker nbabnen, Juwentax
bis 8 abe. t 101,056 we nicht Der Au s am teren u 4-11 J ller G digem i Eiſe toten bnhauns,

u 201.05 jetzt te re leich von nd u ver e Iwe nd Wo enin belter vägſin g e aſaeen u 33 s e en r rn zu 100 e neſig en ſeal ten do. 7 88, a uſt nde: für fpre erde mit s, Knu ügli vem Waſſe Orte, zu vebis Werner eſellſa do. 3. Aus elangen egenſtä rantie r Kau ahlt w lkreis, vorz aſſi n, k. im inng 74eiten terfabrir ückh, 108 75B 1 ung g e v ſchirme, ft. De ter bez nud Saga mit nd mm ebäude abri nzahl: O. 977änd. An ndörfer Bap e r d t do oss, ſteiger Damen Schal, kau Mon. ſpä Sport u Kultur, n c. t W n A unter V. 3526bis ewan lege chelte do. a r und 8 1 ſeidener inder- 555 el Tran eſchäft Maſchine nud Wir epflanzt, mit 40 dreſſe u hps: i n ten dern u. 50 Dei Se t e, n c m erſtr. ß5, l ekänen t e m
ein Papier un z ii, do. z 93.50 1Bluſe, 1 1 Kinder Lan Ihr m Beſitz, bſtkäufe alle a. S., hrei et u en alle 6. Landsber tanſen Seht eet T 98,000 r Decke, dſchuhe, 2 2 Damen 9 Telepho er e M v enElſenacher bar nilt l.r. in. Töi e de ſti elne Han Taſchen, e,3Porte um Sch derzeit an R 8 M o nrüczah chaſſtedt Ob immermann i. do. h 2 einze lter und tuchtaſch chu uft je 10. stelle

ff nmerwann s isis do. u behä h Se h ferde Reilſtr. s7ss e Baus im,ar t u e r i u. r en täſchch ies, dive Schreib iegel, e 507. Terra swertſelbe 9h. mir ab mnonng n ſenhge unst J lepbon lung prei iggyſf tn Hyp. 1912, do. äftsjahr 820 866, tlas, No ſilber Perlen A T äftig, Anzahlu Zahlurn die Geſche w kleiner ſche, 1 a et ſt m Toiger den in asen-
t. 0 So band, haken, wede Wo it eng da kein 2 Straße Gute ter

5 y 129,00 20 Kron 1 Schie 13. en alt, mine rkau an aufen. res un a. S.
r Vorſchuß ten. an. o r 167 n 5. Aug. r 11 ren zu lernt Storſan zu 7 z e Halle d

r A id.vl 12 nſpi de tiſch iro Rit me e e an We rmDörſtewit Na e erwaltu aßenbahn. et ei s a, den 11. ado. erſchaft A. E V Str Monta is ort ender en a r Pferde n t aeiten Wo e ise vo sie rbe u. gutbeini wabl zu vſtvrep er aten. e u flaſtermüde roßer an Quni S Sdere r 8 5 Geſchä ufen o ill, v ns in g erkauf. Heide- ie 3 I 165/250 ein t. 2c. ka eil. will, bei u ſen zum Berlin (2110reren die ſatrgerir r l r Wer Grundſ ehm.bet da ich Taxpreiſe agnie bit 3716. een et gegen 15 0 h h betrieb, bl. Untern ebote, ekte G- Moa ftigung rkauf.Cröllwitzer e So l n renta nfr. Ang J n We Fw ße 58. Beſchä um Ve imbunerner n Mann 82 s oog a koſte ren ſtra enig i uns z 3n r ins en ne gen u e Aunlelſuchs r Zuennen knet r i u So llero Otto ſfr. verlſhhllbſchen urd e G u eatte e e n ſer ar eerit e t endet vorländer 2do, De I 10 g 128,000 Lei her käuf r Pinol Beſuch. e Se Delitzſch Tel. 1118. ibriemenHüdebrandſche ckerfabri b 8 t unver m geri oſerna re enſ.,re iool be u 12171000 an z Mrg. milder tig ſciten Rüden, Leder ix allen ie e e 5 z g2 dog e heimarquer Rü ne perte er ren 5 a Gu Ge rt ima einer r ro r n bon 1388Voihfried n 8/766 den, gute duſtrieo 25 Weim von m Dreſſu 5 St e Teleper dere be i l Bo i und Jn if für 1 ochen alt, Senta. anlage. rkt 11. brauchteNienburger M ne i 15 2 ſtatior nheitskar nzabhlung. er 13. W rühmten s Natur L Ma ltenezen m Hir e 5 l Mk. h e ſchöner lich be tig, alle a ige guterha hinendte S v o 2 7s o bei 25000 Oſter do re den, nicht nö Sr. oſerna, Einig jbmase 3229

3 ut, Kr. enbo e is. 7 rei en. [D
e e e vaters en en ictert i ahnt n a Rethandir o

Klein kttien La. r s0 milde Inve i 80--1 (4376 91e r Osterwald,See enden i eiſatichig ter Knſahline, t e eher en e Pianino gutKuxe. bauVerein. verſtehen ittergut, und endes un mit kleir e: Flach, Papen here itig, nußbaum,Grucdorf n f n Trausak tonen. n u cryg leitidur [3453e ktliehe u Wo le era Ausbeute banb oselil A.-G., Halle. h 2 m vo Babn, ngaben l Brende ren mann. n

anbg k, rn u ne en eunſer Bank les en de We Wohnhaus e Stroh. gen e wBollhrung l he Priva 2. 1883. c gang er n,
138 lle Er berrſcha Fneahlurg den Poſ er Er R nig 6 r

s Tolephon Gebäude 000 Mk. fer mit n axie e rob neu 7 eWMttelcleutseh achungen. bis ine riß t zer, r uits c Ofen- e
Pog u ſtli wo Sten u re Tän S. o S ren renkanntma e r Halle a. A rA Es d höhe w.

nin an Po ſſendor ans men öhm
e r s richten älbern Pa ltbare u. Da 57 3

tra ab b a e, ha erren
Amtlich e ibßicher e ts. it Ia. lang h 56.

ekann ötz II. d. e m ühe hs Ein ne u ver aßte 1ird die cher Tecberrt ltung. Kü ſowie kühe St 0 zit unhuſg Slaſternn erg net lizei Verwa 73 Sugküt en geg so ren e läuft o. Sie erlaſſen liefert pro r er

e

halten e Be e See Seivt, 82. Witienbers
n tna äu rfolg II. s82ſt vier erter Hu r et ſtraßeUnterm tn e h ungeſchützt Freiimſeldervorden, die fe ſte bisherig die e ng.

er Stra die en rden. altuS eeben ldſtra 1bin din mit uguſt
le, den



3

d Zur Herbst-Saat empfehlet Original Leuteuitzer
u 7

Der Original Leutewitzer Square head- Weizen

anspruchs voll als andere Sorten. Garantie
reinheit.

Post er (Amtsh.

in vielen
Ietat-

Jührigen
Anbanu-

l versuchen,stand derselbe
912 auch

Königl. Ver-Isuchsgut in M.,von 7 der ertragreieh-
727 Form an erster

Derselbe 2 a sich r nöchste Erträge
mit hohem Hektolitergewicht, gröeete An-m sepruchslosigkeilt, Lagersicherheit, hohe
MWinteorfestigkeit, gerin S rnfrühe Entwickelung un fe aus.Die Eigentümlichkeit der Sorte Wege für die

Erzielung der Höchsten Erträge ein mindestens
20 geringeresg Aussaatquantum als vei
andern Sorten.
20 P Saatgutersparnis?
Ertragssicherheit auf leichten wie schweren Böden.

9 tganen Jahren und Lagen andern Sorten 835
Uberlegen1912 Prträge bis Uber 22 Ztr. pro e

1911 Rrträüge von 15--21 Ztr. pro Mr.
1--10 Ztr. MK. 14.-, 12--20 Ztr. Mk. 13.75 pro Ztr.

Geg. Nachnahme unter meinen Lieferungsbedingungen.
SQute Wirtschaftssäcke z. Dinkaufspreis, Näh. d. Prospekt.
e Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W. Jägoer, Dom. KönkKkendorf
Ost-Prignitz,

Werkauf.
Zur Herbstsaat verkaufe:

Santrog 22 von Petkuser I. Absaat überall bewährt.
Saatweizen: Raeckes r P widerstandsfähig, ertragreich.Saatweizen Strubes 8 gunro ead I. Absaat: von bekannter Qualität.
Preis pro 1Ztr. bei 4hn. 1—9 Zir. I0 Hitr. 20-—-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

n e 11 t a 10, 3

a AlsS Original Sieger

VIDDDVDDCECEECEEEEEEEX,.,XCELIIIIIIIIIIWinterhartes Saatgut
i von kalten ſhware n telle ſten em TonbodenS ringer Höhenboden).original-Friedrichswerther

Winterroggen etamm I.
r ein ühge ErS trä Winterfeſtigkeit, Genüg-S r ar Reife.Anbau: Für alle Bodenarten paſſend, da auf ſchweren,

geringen, tonigen Bergländereien, bis 400 m ü. erangezüchtet. Der jetzt zum Verkauf kommende Stamm hat ſich
hier im vergleichenden Anbau als der

S ertrag reichſte und winterfeſteſte gezeigt.
Preiſe: 1000 kg 240 Mk., 500 kg 125 Mk., 50 kg 13 Mk.Säcke billigſt c Beſondere rachtermäßigung.

Foyanrisrogger mit Zottelwicke Hin rilloga).

S Zur Anſaat von Grünfutter ſehr geeignet. Preis: 50 kg 22 Mk.
S I Da Friedrichswerther Saatgut auch in dieſem Hrkſtg eitig iausverkauft ſein dürfte, empfiehlt ſich baldige Beſte ung.

Berichte und Preisverzeichniſſe über Fr. Winter
S roggen, Fr. Wintergerſte, Fr. Square-hegadund Molds red prolifie- Weizen werden d

Verlangen ſofort zugeſandt. [3499
Domäne Friedrichswerth 131 (Thüringen). S

S Domänenrat Rduagard Meyer.INIITDDEIIMEDDOGGCCCCOOm e
t J

BehcnWar e

an rn

An
In winhuſſſmn

Importeure: Hermann N. Müller Steinhardt, Hamburg 113.

Square head-Weizen.
durch höchste Erträüce, grösste ne und Lager-
festigkeit., sowie hohe Winterfestis eit aus und ist Weniger

Baldigete e ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage
Es Kosten 100 kg 32 Mark, 500 kg 155 Mark, 1000 kg 300 Mark.

Grössere Bezüge nach Vereinbarung.

Adolf Steiger, ban atautviriehatt Rittergut l outewitr,
issen), Bahnstation Leutewitz.

20. Vieh-

h eLL 3SSSSAä.,

t

KikterguEin ſchönes rau m der

Nähe einer Schnellzugsſtations v e 53 weigHannover, önem HerrenBei 41 einwand- haus und Park, grob emiſe
ein Anvau t d b der Kägry
versuchen stand ndlichen Ländereien, ca. 1300

e

4 44433337
222200 z

zeichnet sich

er im dreijähr. Morgen groß, ſol mit kompletten
Durcohsehnitt en und toten Inventar unben

im Kornertrag rnte verkaen. be Seerden. ean erster Stelle. I r a v 7 erfahren Näh. durch

Wesche Co.,
Braunſchweig. Fernſpr. 2509.

pferdemarkt
t am 14. Auguſt in Cal

00 32222 de S Verkehrsvereln
VHehverkaufsvereinigung Bismark und Umyen.

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

Aktion
am Montag Anr S r n n am Ista be BismarkStadt u

für Sorten-
e

[3195

a iederun e re ich ſich e
Patertg z re ere und Na e x n reende u. tragendea h Tr ugnſt endas gut en s n i Rinde ca. z Verkaufe iſt aus den c die ä Auguſt anunent e Fu be örn ſind u e 3 daß 19. t

zeitig wird daxauf hingewieſen, daß am 19. Auguſt imAnſchluß an die Rindviehauktion auktionsweiſe W

Verſteigerung von Saugfohlen
Dieſe r r ar o n Pferdezuchtgenoſſenchaften Berkan und Lwgewels r de rrtgeh en d Berbes r G

n den Vo ndebeſitzer Bernhardl Muhl in e an (Altmarh). ken
(4285Der Vorſtand.J. A.: Johannes Weichard, re (Provinz Sachſen).

s

ühne und Upigesend,

Reſtrentengut

a Frankfurt a. O
Eichenwalde, Kr. Naugard,

liegt 5 von der Station Page r n verbunden,
e eg. 1155Weint pia

e es g e i ca. 390a peg
r

org.

elektr. LichtFrehen Garten,

in Pommern.
Jm Renten reren der Königlichenn iſt das nachbezeichnete Reſtgute

a ſy See gbdrainier

i See ten n benen Genoſſen rennereitr. Kartoffeln zu liefern. cteiligt,
und mit an
irtſchaftsgebände in

Gene teral-

her Kultur, faſt

melio Unmittelbar300 Morg.), gemiſchter van
40 Wo an de er im

Wobnhaus ſehr
renzendem part

gutem

e Zuſtand, dar großer maſſ. Rindviehſtall mit

n DieVer aſſing iſt reichlich.
W elektr.200 Mk.

dur
Auskunft erteilt

Landbank K. G., Berlin N. 40,
Hrzverſingrahe 8.

Au tme ſteget e Reſtkauſgeldes

egelung de eſtkau es erdie Komgl Reiuenbant, Puigung et t

mit Inventar in
ut vomicht und Kraft.

beſter

Kraftwerk
lnzahlung

Beſichtigung je erzeit.“

So

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich folgende, in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original-Züchtungen:
Heine's SquareheadWinterweigen
Heine's Teverſon-Winterweizen

100kg 1000 x

30 280
30 280Heine's Rivett's bearded (Raubweizen) 29 270 h

Heine's Zeeländer Roggen 2Hadmerslebener Kloſterroggen
Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken e

und ſende ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, 8. F Heine
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben
3493)

Probenummern koſtenlos.

Für Sautgut
Angebote welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zu
verläſſiges und erfolgreiches politiſches Jnſertionsorgan
nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.
Der Verlag ſowie alle

Wanerkannt vonderLandwirtſchafts.kammer h. die Prov. iant.
rte, docherlragre d

[43
F. v. Lochows Petkuſer Roh bſaat à Ztr. 11, h
Strubts aſarehead- Weizen

to n ſagt z Zrr 13, Mk.,

o. II. 12,Strubes t areheat areiho 210
Abſaat à Ztr. 13,— Mt,Strubes S narehead- Kreuzg. 56

ſaat à Ztr. 12,— Mk.franko Station gibt ab bei be
ſonderer Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung in
Käufers od. neuenSäcken à 1,25 M.

Mettt D r 7itrer gn ruſſendorfStation Stumsdorf.

Bin Abnehmer von primg
neuem Wiesenhen,
Offerten mit Preis an [4251

Anerkannt von der Landwirtschafts-

kammer für die Provinz Sachsen.

Empfehle von dem auf meinen Gütern

Wallwita, Trebitz a. P. T
SyIbitz angebautenSaatgetreide zur Rerbstsaat:

F. V. Lochow's Petkuser Roggen i
F. v. Lochow's
Strube's Square head- Weizen u

Strube's Kreuzung 210 e rM. 11.50 p. Ztr.
Versand ab Station Wallwitz
per Nachnahme oder Voraus-
an in neuen Säcken47 J zu deermässigung für Saa eider Rpferligudes m

A. Wernicke,
Wallwitz (Saalkrels).

e

2 W

J W

S V
C

Wallwitz Saaigreis
c

t W
S in ß n h

u

Hauptspeicher in Wallwitz.

an derRittergut z
vorwiegend Fichtennadelwald, weniger Landwirtſchaft, eigene
Jagd und Saalefſtſcherei, in prächtiger Lage (ähnlich wie Saaleck
und Rudelsburg), leicht zu bewirtſchaften, auch als Herrenſitz und
zu Schulzwecken nebenbei geeignet, iſt mit anſtehender tadel
loſer Ernte und Jnventar ſofort preiswert zu verkaufen. r
Zahlungsfähige Reflektanten werden um ihre werte Adreſſe unter

agt Z. P 2857 an die Expedition dieſer Zeitung gebeten. [4367

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzett koſtenloſe Vermittlung von erst
ausigem ZAuehtvieh. t ſind zu richtenlasan die

Fürwinterſaaten Saatroggen, etnſer
iſt Cbapyaaner Saatweizen,Peru-Guan o auhet' Criewener uſw. Jowiede z i ornmgrke ämilige Futter- und Grün-

er Hunger d düngnngeſgaten em. gerener fördert die u aus Berlin XO. 43, J. Königstr. 80 a. eſchäftsſtelle des obigen er andes Halle a. S.,Kaiſerſtraße 7. 601

Moritz Tänzer, alen

E.

Wint tener sagen4 Anerdannt von der Landwirtachettakammer atte a.

77 Provinz lalsächsisehe 4
e. G. m. b. H H.uc 4w a c

R
59

n c
n e

Veriangen Se h bitte unsere Preisliste.

rin Qrigingl Ho
prima Original Hei n

S Saatgutoſf fferte.

e per Weizeno 50Merz e er Kloſterroggen

pro 50 kg,alles ab Bahn Schrapla et hat ahzugchen,
C. Mennmicke, Teutſchenthal bei halle S.

Zur heworstehenden Düngesalson
offerieren wir

fo ingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. c t kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
fran n Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstodter Stücken Weiss
bekannt als beſter, bochpr kalk, in Stücken Undauch gemahlen zu vrg nene tet Tagespreiſen.

Bennſtedt.
Poſt und Bah

S Faafgefrelde.
Originalſaaten und Abder bevorzugteſten See
1Lanawiriet er ger tb W erhauſes t

Bern vel Art e

Bennstedter Kalkwerke
M. MAaenniceke Schmid t.

öchlachtyferde

kaufe edere en mit
abgeholt.er eigenen e t her

gen Zu crer, Groß Roß
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